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1 .

UilhelmsIiWener Tageblatt
/ / und ^

Besteüangeu
auf das „Tageblatt ", welches Mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expeditton
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

.rr :

Anzeiger .

Redaktion n. Expedition: Kronprinzenstraße Nr . 1.

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen -
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird Li-
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Organ für simil . Kiiserl., Köiizl , u. Mt. Kehörden, sowie für die GemeiÄm KM «. KeMbtzKe« .
Inserate für sie laufen de Nummer werden bis spätestens Mittags Uhr entgegeugeuomme « ; größere werden vorher erbeten .

W
"
2497 Sonntag , den 24 . Oktober 1897. 23 . Jahrgang .

Deutsche - Reich .
Berlin , 22 . Okt . Die Kaiserin beging heute ihren Ge¬

burtstag . Im Neuen Palais liefen schon am frühen Morgen
kostbare Blumenspenden in großer Fülle , briefliche und tele¬
graphische Glückwünsche sür die Kaiserin ein und bald glich daL
Palais einem Blumenhain , denn jeder Zug brachte neue herrlich :
BHnrstngaben . Um 9 Uhr hatte der Kaiser den Aufbau der
GLbüMtagsgeschenke sür die Kaiserin arrangirtz um 1t . Uhr
fand die Gratulation des engeren Hofes statt . Mittags um 1
Uhr wurde die Familientafel abgehalten , zu welcher die hier und
in Potsdam anwesenden hohen Herrschasten geladen waren .
Abends 8 Uhr fand Konzert und größere Tafel statt - hierzu
waren an die jetzigen und früheren Umgebungen des Kaisers
und der Kaiserin mit Gemahlinnen Einladungen ergangen .

Der „ Verl . Cocresp .
" zufolge drückte der Kaiser dem Minister

der öffentlichen Arbeit seine große Befriedigung über die Leistungen
der preußischen Staatseisenbahnen anläßlich der diesjährigen
Truppenübungen , besonders im Bereiche der Kmseriimiwvcr , uus
und ermächtigte den Minister , allen beiheiligten Beamten und
Arbeitern in Anerkennung der bewiesenen treuen Pflichterfüllung
den Allerhöchsten Dank nuszusprechen

Berlin , 21 . Oktbr . Die „ Berl Pol . Nachr " bezeichnen
es als zutreffend , daß der Staatssekretär des Neichspostamtes
vielfach Postanstalten und Posteinrichtringen beobachte und den
Gang des Postbetriebes in Augenschein nehme , ohne vorher an -
gesagt zu sein . Es sei dies daraus erklärlich , daß nicht nur im
Tarifwesen , sondern auch im eigentlichen Betriebe der Post und
Telegraphie Manches zu reformiren sei . Namentlich der Packet -
dienst werde so verbessert werden , daß schon der diesjährige
Weihnachtsverkehr ordnungsmäßig bewältigt werden dürfte .

Berlin , 21 . Okt . Die Auslassungen der konservativen
Blätter über die Diüienjrage stoßen auch bei der CentrumSpresse
aus scharfen Widerspruch . Die „ Köln . Bolksztg . " wünscht zu
wissen, wer . die konservative Seite war , die die Annahme des
Diötenantrages vereitelt hat , ob dies im Staatsministerium
oder erst -im Bundesrath geschehen sei , oder ob gär von einer
außerhalb der verantwortlichen politischen Kreise stehenden Per¬
sönlichkeit „ nebenregiert " worden sei. In jedem Falle habe diese
einflußreichke onjervative Seite einen Akt größter politischer
Kurzsichtigkeit begangen , indem sie im ablehnenden Sinne sich
bestätigte einem Verlangen gegenüber , das von der weit über¬
wiegenden Mehrheit des deutschen Volkes und selbst von einem
großen Theile der konservativen Wählerschaft geltend gemacht
werde. Der „ Wests Merk .

" schreibt : Die „ Kompensationen "
,

welche die „ Kreuzzrg . " erwähnt , sind thalsächlich undurchführbar /
wmn die Konservativen also davon ihre Diätenfreundlichkeir ab -
hängig machen , jo sind und bleiben sie einfach Diätenverweigerer .
Was nun die soziale Bedeutung der Diätenlosigkett angeht , so
üegt es ja auf der flachen Hand , daß j tzt die erwerbsthätige
Bevölkerung nur in den reicheren Schichten , wo es auf die
Kosten eines Aufenthalts in Berlin nicht ankomm ! , die Wähl¬
barkeit zum Reichstage besitz ! . Die Arbeiterpartei hilft sich
durch private Diäten ; in Folge dessen hat sie die freieste Aus¬
wahl ihrer Kandidaten . Der Mittelstand aber kann nur in
seltenen Ausnahmesällen Leute uuH seiner Mitte wählen : er
wuß sich jeine Vertreter entweder aus den Geldsack - Kreisen
holen oder aus dem Beamtenthum , das auf Grund des fortbe -
zogenm Gehalts nach Berlin gehen kann . Wenn unsere Junker - ^ . ,
und Landrathspartei einen solchen Zustand zu erhalten sucht, so

worden sind, m eme Strafe von je 10 Mk . und mehr

damit die SeMMaristinnen Gelegenheit erhalten , im Geigenspielen STagung angenommenen Tagesordnung bezüglich der Ausrechtcr -
stch wenigstens soweit auszubilden , daß sie nicht allein zur ? xaltung der Neutralität bei etwaigen Konflikten anderer Staaten
Schonung ihrer Stimme , sondern auch zur Sicherung eines er - inverstanden . Das Ministerium beabsichtige , keine Aenderung
folgreichen Unterrichts sich bei Ertheilung des Gesangunterrichts
der Geige bedienen können .

Der deutsche Veteranenverein in Brüssel hat dem Fürsten
Bismarck die Ehrenmitgliedschast angerragcn Der Fürst ant¬
wortete , er sei erfreut , daß die Herren Kameraden ihn , die
Ehrenmitgliedschaft verleihen wollten .

Im Hinblick aus die Re ' e des Präsidenten Fauce erinnert

der Hseresorganisation zu beantragen , dagegen sei die Verlegung
einer Mländischen Brigade nach Seeland und die Anlage von
Kustenbatterisn auf Seeland im höchsten Grade wunschenswerth .

Petersburg , 22 . Okt . Der Regierungsbote veröffent¬
licht den Bericht der Kommission zur Feststellung der Person ,
lichtesten der aus Sem Chodynkafelde im Mai 1896 Berunglücklen .
Die Gesammtzahl derselben wird auf 1429 angegeben . An die

der bekannte französische Publizist Cornely im Pariser „ Matin "
^ Angehörigen der Verunglückten wurden Unterstützungen im Be -

an die Ausdehnung , die der deutsche auswärtige Handel ge¬
nommen hat und fährt dann fort : „ Und weshalb will Kaiser
Wilhelm durchaus die deutsche Kriegsmarine weiter entwickeln ?
Weil die Entwickelung des Hansels und der Industrie in Deutsch¬
land eine außerordentliche Ausdehnung der Handelsmarine her -

beigeührt hat , weil der grüßte Handelshafen der alten Welt
sich nicht wehr in England , sondern in Deutschland befindet , und
weil Kriegsschiffe nöthig sind , um so ungeheure Handelsinterejsen
zu schützen. Man kann nicht einmal ernstlich hoffen , daß die
Deutschen dumm genug sein werden , einen Reichstag nach Berlin

zu schicken , der entschlossen rst, mit dem Kaiser über eine Frage
zu streiten , bei der der Monarch den gesunden Menschenverstand
und den wahren Instinkt nationaler Jnieresssn aus seiner Seite
hat . " — Das müssen uns unsere Feinde sagen

Berlin , 21 . Oktbr . Der türkische Diviflonsgenera ! und
Ehrenadjutant des Sultans Achmed Afis Pascha weist gegenwärtig
hier , um sich mit deutschen Verhältnissen vertraut zu machen

Die große Liebesgabe des Gustav - Adolf -Bereins , 18 000
Mk , erhielt bei der Jahresversammlung in Berlin die Gemeinde
Jezcwo in Westpreußen . Die Rede des Präsidenten des Ober --

kirchenraths 11 . Balkhausen mit ihrer scharfen Zurückweisung der
Angriffe des Papstes gegen Luther und die Reformation in seiner
Eanisius -Enchclika wurde in ihren Hauptsätzen vervielfältigt und
in der Versammlung vertheilt .

Nach dem bei der SO. Hai 'pw ? ffammlung des Gustav - ALolf -
Vereins in Berlin erstatteten Jahresberichte des Pastors D .
Hartung ist die Zahl der Zweigvereine im letzten Jahre von
1849
die
stiegen . Die Gesammtsumme der Verwendungen betrug 1 2S4 998
Mk . 32 Kirchen , Bethäuser und Kapellen sind geweiht worden ,
79 Gemeinden traten neu in Pflege , 63 schieden aus der Pflege
des Vereins . Die Gesammtzahl der unterstützten Gemeinden
betrug 1870 . Seit Begründung des Vereins sind überhaupt
4457 Gemeinden mit 3i 820 945 Mk . unterstützt worden Kirch - ,
Bethaus - und Thurmbaulcn wurden 1805 , Schulhausbaaten 813 ,
Pfarrhausbauten 753 ausgeführl .

Eisenach , 21 Oktbr . Der Großherzog empfing aas der
Wartburg den Besuch des Staatssekretärs v Tirpitz und ertheiste
dem preußischen Gesandten Raschdau eine Abschiedsaudienz .

Weimar , 21 . Okt . Der Z 42 des neuen Weiwarschen
Wahlgesetzes vom 17 . April 1896 setzt eine Strafe gegen säumige
Wähler fest . Von dieser Bestimmung ist in Weimar zum ersten
Male Gebrauch gemacht worden , indem nicht weniger als 134
Wähler , die bei der Landtagswahl im ersten Verwaltungsbezirk

trage von 390 000 Rubel vertheilt .
Konstantinopel , 22 . Okt . Die Pforte richtete ein weiteres

Rundschreiben an die Mächte wegen Beschleunigung der Regelung
der kretischen Frage . — Um den Abschluß des definitiven Friedens
schneller hcrbeizusühren , wurde beschlössen, daß die Friedenskom¬
mission täglich Sitzungen abhalten solle .

New - Aork , 22 . Okt . Das Organ des spanischen Ge¬
nerals Weyler „ La Lucha " verlangt die Kriegserklärung gegen
die Vereinigten Staaten von Nordamerika . Die Kaufleute von
Havanna bereiten eine große Abschiedskundgebung für den Ge¬
neral Weyler vor .

Marine .
tz Wilhelmshaven , Lj . Oktbr. Der Mar .-Dep -Jnjp ., Kopi x . G

Rolge, <P » cm, Urlaub zurückgekehlt . — Postst. süi S M . S . „ Loreie »" ijt
bis 28 Okt Konstanllnopel, vom 20 . Okt bis 0 Nov Alexandrien, lwin >0 .
dis 29 Saloniki und vom 30. Nov. und bis aus Neueres « onjlami-
Nvpei Pvslst sin S M . S . „ Wolf" ist bis uus Weiteres Wilhelmshaven.

— Peking , 20 . Okt . Lt -Hung - Tjchang hat die Ergebnisse
seiner europäischen Reise jetzt in einer längeren Denkschrift nieder -
gelegt , welche vor allem die Umgestaltung und gründliche Ver¬
besserung der Seemacht wie des Heeres verlangt . Insbesondere
wünscht Li - Hung - Tschang Anlage von 3 KriegShäsen (im Norden ,
Süden und in der Mitte ) sowie den Bau neuzeitlicher Kriegs¬
schiffe nach gleichem Typ (Panzerschiffe , Torpedojüger , Kanonen¬
boote ) . Ferner befürwortet er die Anstellung europäischer In¬
struktoren in Heer und Flotte , die Anlage von Werften , vor -

, läufig zur Ausbesserung , später zum Bau von Kriegsschiffen ,
9 auf 1862 , die Zahl der Frauenvereine von 538 auf 549 , r Einrichtung der Werften unter Anweisung in Europa ausge -
Gesammteinnahmen von 1 056 193 auf 2 198 104 Mk . ge- Pj ^ ter Techniker und Meister usw . Die ersten Kriegsschiffe

müßten in Europa , die späteren in lHina gebaut werden . —
Die Denkschrift ist unter Zuziehung eines Engländers ausge¬
arbeitet und läßt unschwer erraihen , daß unter „ Europa " über¬
all „ England " verstanden werden soll . Wenigstens werden als
Muster nur englische Kriegsschiffe angeführt .

o k a l e r .

ist das
einen

ja jedenfalls zu verstehen , aber dann sollte die „ Kreuz
Z -3 "

sich doch die vielen heuchlerischen Worte sparen .
Berlin , 2l . Okt . Die Frage der Erhöhung des Stras -

wündigkeitsatters von 12 auf lü Jahre wird die wissenschaftliche
-Deputation für das Medieinalwejcn in einer ihrer nächsten
Atzungen beschäftigen . Nach der „Bert . Wissenjchstl . Evrresp ."

Piro als D^ putationsberichtcrsturier Prof Dr . Morlli , der
Decernent für das Jrrenwesen im preußischen Kultusministerium
^ der Irrenanstalt in Herzberg , lhätig sein .

Berlin , 21 Okt Die verbündeten Regierungen hoffen ,
dem Reichstag noch in der nächsten Tagung einen Gesetzentwurf
über die Bekämpfung des Baujchwindels vvrlegen zu können .
Den Bauhanüwerkern sollen gewisse hypothekarische Vorrechte
Metzlich cingeräumt werden /

n < bon Privaten und auch von « ußerpreußijchen höheren
^ hranstalten bezüglich der Suballcrnberechtigung mehrfach
«vunsche geäußer , werden , die nicht erfüllt werden können , jo
wnd amtlicherseitS auf einen Beschluß des Slaalsministeriums

om Jahrx ! 893 aufmerksam gemacht , wonach Aspiranten zum
Mußischx, , Subalterndienste , welche an einer nicht preußischen ,

ver innerhalb des Reichsgebiets gelegenen wilitärberechtigten und
llentkichxti Lehranstalt ihre Schulbildung erworben haben , zu -

ew m
^ rden können , wenn sie entweder das Reifezeugniß

" er Realschule ( höhere Bürgerschule ) oder einer gymnasialen ,
^ gymnasialen Lehranstalt mit sechsjährigem Lehrgangs

siel! r
' "

.:3eugniß Mer die, nach Abschluß der Untersekunda einer
1 ..

" ' stufigen oder neunstufigen Lehranstalt , bestandene Prüfung
können Aspiranten von siebenstufigen oder neun -

schulen , an welchen eine den preußischen Anforderungen
^ sprechende Abschlußprüfung nicht besteht , haben wie bisher

Erfolgreichen , absolvirendcn siebenjährigen Schulkursus ,
o >e Reife sür die Prima einer Vollanstalt nachzuweisen

domo eines Spezialsalles hat sich der Kultusminister
-L)" berstanden erklärt , daß in den Lehrplan eines Lchrer -

m > Seminars neben dem Gesangunterricht der Unterricht im
als fakultativer Lehrgegenstand eingefügt werde, ,

(MittkieUmiflen uuo Seikchle über bcmerkenswerrhe Vocrommmste irr ver ff.tLvi . wie w
Bunl HevrieuS mit» Neuende fiuü doi RcSaMou stelS willkommen . — Nachdruck unterer

Konewoudcuzeit ist nur mit voller Quellenungade tiestcmel. )

Wilhelmshaven » 23 . Okr . Anläßlich des Geburtstages
I M . der Kaiserin August » Viktoria hatten gestern die fiskalischen
und zahlreiche private Gebäude geflaggt. Um 12 Uhr Mittags
wurde der übliche Salut abgegeben .

8 Wilhelmshaven , 23 . Okt . Der Ober -Steuermannsmaatt
Röbbel der II Matrosendivision ist zum Steuermann befördert .

am 5 . Oktober gefehlt ° der
"

auch nur sich verspätet entschuldigt
'
Jrte ^ tch

^ Ächttm " Ist heuw Eo ^ Mag v̂ n Httgolknö
'
kommend

haben oder deren Entschaldlgungsgründe nicht für ausrerchend Ar eir-getroffen uno beabsichtigte m den neuen Hajen einza -

München
^

22 . Okt Tue Kammer der Abgeordneten fetzte !
,

^ Wilhelmshaven . 23 . Oktbr . S . M . S . „Frtthjos "

die Berathung der Anträge Ratzinger und Piechler . welche von
den Antragstellern zu einem gemeinsamen Anträge zusammengezogen
waren , fort . Nach längerer Debatte , in welcher lediglich
gestrigen Gesichtspunkte wiederholt wurden , ward der Antrag aus .
Ausschußberathung abgelehiil , der Antrag selbst aber angenommen . -

und lies gegen
har die Flagge
„ Beowuls " lies

einen
bezw .

Gegenspielen

Ausland .
Brüsje1 , 21 Okc . Keine Kongopost ohne Opfer des Klimas .

Heute wird berichtet , daß der tapfere Oifizier Lieutenant Felix
Lamers am Aruhumii , der Artillerieunterofstzier Copin und der
Steuerinspektor Hermann Berten in Boma dem mörderischen Klima
zum Opfer gefallen sind .

Antwerpen , 21 . Okt . Der von Sem deutschen Komilec
zur Förderung der wirthschastlichen Beziehungen zwischen dem
Anrwerpener Hafen und seinem Hinterlande an die Handels -
kammcrprasidenlen und Oberbürgermeister von Rheinland - West¬
falen , sowie von Elsaß -Lothringen ergangenen Einladung nach
Antwerpen haben entsprochen die Oberbürgermeister

'
von Köln ,

Frankfurt a . M ., Düffeldorf , Aachen , Duisburg , Straßburg ,
Ruhrort , Mainz , Mannheim , Krefeld , so wie in Vertretung oder
Begleitung der Oberbürgermeister Abgeordnete von Mainz , München -
Gladbach und Düsseldorf . Außerdem sind die Vertreter von 48
verschiedenen Handelskammern und 16 Vertreter größerer wirth¬
schastlichen Interessengruppen aus Rheinland -Westfalen hier an¬
wesend . In dem prachtvollen Rathhause versammelte sich heute
die zahlreiche F - stgesellschaft . Bürgermeister Ryswyck begrüßte
in deutscher Sprache die Gäste in herzlichen Worten . Mit einem
hoch auf die Gäste schloß die eindrucksvolle , liebenswürdige
Rede . Namens der deutschen Gaste antwortete Oberbürgermeister
Adickes- Franksurt mit einem Hoch auf Antwerpen .

Lissabon , 22 . Okt . Der König von Siam ist gestern hier
emgetroffen und vom König am Bahnhof emfangen worden ."

openhagen , 22 . Okt . Ministerpräsident Hörring erklärt ,

ankerte gestern Nachmittag 3 Uhr auf Rhede
Abend in den neuen Hafen ein . Das Schiff
des Herrn Stationschcf gehißt . — S . M S .
gestern Vormittag in den alten Hafen ein .

Wilhelmshaven » 22 . Okt . Die Schul -Torp .-Boote „8 I " ,
„ L 3 " und „ 8 32 " sowie die 1 . Torp . - Bts .-Div sind heute in

Danzig emgetroffen — Die 4 . Torp -Bts .-Div . ist heute von
Kiel nach Warnemünde in See gegangen .

8 Wilhelmshaven . 23 . Okibr . Die Schultorpeöoboote
„ 8 2, 6 und 23 " sind gestern wieder von Norderney in See

gegangen .
Wilhelmshaven . 23 Okt . Seitens des Kaiserlichen

Postamtes weröen wir unter Bezugnahme aus die Notiz „ eine
nachahmenswerthe postalische Neuerung in Königsberg " darauf
aufmerksam gemacht , daß die beschriebene „ Neuerung " schon seit
vielen Jahren im ganzen Deutschen ReichSposigebier besteht .
Eine entsprechende Bestimmung darüber findet sich im tz 20 des

Gebührentarifs für den Psstverkehr : „Für die von den Packet -

bestellern auf ihren Bestellungssahrten eingesammelten gewöhn¬
lichen Packcte kommt außer dem Porto eine Nebengebühr von
10 Pf . zur Erhebung , welche im Voraus zu entrichten ist . Wird
bei der Postanstalt die Abholung von Packeten schriftlich bestellt ,
so ist sür derartige , in die Briefkasten zu legende oder den be¬

stellenden Boten mitzugebende Bestellschreiben oder Bestellkarten
eine Gebühr nicht zu berechnen .

" Von dieser Einrichtung wird

hier in ausgedehntem Maße Gebrauch gemacht ." — Mithin ist die

Königsberger „ Neuerung " , die jetzt die Runde durch die ge¬
summte Presse macht , eine ganz alte Geschichte.

Wilhelmshaveu , 23 . Okt . Die gestrige sehr gut besuchte
Versammlung des GabslSberger Stenographen -Vereins gestaltete
sich insofern zu einer sehr interessanten , als Herr Friedrich Dose
aus Schmalkalden , der augenblicklich in unserer Stadt weilt , um
bei verschiedenen Marinetheilen Vorträge über die französische
Fremdenlegion zu absolviren , der Einladung verschiedener ^

Mn -
üas ganze Ministerium sei mit der vom Folkething in seiner letzten Z glieder Folge leistete , um im Verein eirw ' Vortrag zu halten



über die leider fast zu 2/z aus Deutschen bestehende Fremdenlegion .
Er schilderte seine erzenen Erlebnisse , namentlich seine unter bei
schwierigsten Verhältnissen vollzogene Flucht und Rötung . Der
Redner sprach sehr schön und klar , so daß seinem Vortrage der
schiedene Mitglieder im wortgetreuen Nachschreiben folgen konnten

Wilhelmshaven , 23 . Okt. Im Tbeater wird morgen ein
hier unseres Wissens noch nicht aufgeführte Posse „ Der groß
Prophet " von Treptow zur Aufführung kommen . Der Äben
wird dadurch eine besondere Anziehungskraft erhalten , daß in de-
Rolle der Ernestine eine neue Soubrette Frl . Hagen , erstmaln
auftretm wird . Man braucht nur den Zettel anznsehen , so weis
man schon, daß es tüchtig zu lachen geben wird , da steht z . B
obenan Herr Albes als „ August Morchel , Inhaber einer
Kneipp '

schen Kuranstalt "
, dann kommt Ernestine seine Tochter

(Frl . Hagen ), 3 Nichten Ella , Bertha , Frieda und dann Rosine ,
Morchels Schwester , Vorsteherin eines Mädchenpensionats Fr .
Cziborsky , dann kommt Dudel , in Firma „ Friedrich Wilhelm
Herings selige Wittwe "

, Herr Göritz . Schon dieser knappe Aus¬
zug dürfte genügen , um den Theaterfreunden einen heiteren
Abend in sichere Aussicht zu stellen .

-k Wilhelmshaven , 23 . Oktbr. Fischdampfer „Union"
ist eingerroffen und har 60 Körbe Fische hierher überbracht .

- ft Baut , 23 . Okt . In dem bei Herrn Herrscher stattge¬
habten ersten Verkaufstermin der Besitzung der Frau Wwe . Heysc
wurde ein Gebot nicht abgegeben .

- ft Baut , 23 . Okt . Die am kommenden Sonntag in Wester¬
stede ftattfindende Geflügelausstellung ist auch vom hiesigen Verein
für Thierschutz und Geflügelzucht beschickt worden .

Hetcheus , 23 . Oktober . Der nächste Sprechtag des Amts¬
gerichts Jever findet nicht am 1 . Novbr . , sondern am 6 . Novbr .
hier statt .

- ft Reuende , 23 . Okt . Herr Oberschulrath Menge aus
Oldenburg inspizirie gestern die hiesige Schule sowie die zu
Rüstersiel .

Aus der Amgegesd rr«d des PrsZw;.
Oldenburg , 22 . Oktober. Bei Bardenfleth wurde ein da¬

selbst bei einem Landwirthe dienendes , aus Oldenburg gebürtiges
Mädchen beim Melken einer äußerst wilden Kuh von letzterer so
unglücklich zu Fall gebracht , daß , als die Kuh weglief , sie dem
Mädchen auf den Kopf trat . Bewußtlos wurde das junge
Mädchen ausgefunden und sogleich zum Hospital in Berne ge¬
schafft . Nach Aussage des Arztes wird das bedauernswerthe
Mädchen , wenn es auch mit dem Leben davonkommt , für immer
den Verstand verloren haben . Die Mutter , eine Wittwe , wohnt
hier in Oldenburg .

Oldenburg , 21 . Okt. Hier hat sich gestern Morgen der
etwa 25jährige Schlächtermeister Georg Küster auf seiner Rauch¬
kammer durch einen Schuß in den Kopf getödtet . Vor einigen
Jahren hatte K . das Schlachtergeschäft seines Vaters , das hier
lange Zeit in voller Blüthe stand , aber in letzter Zeit zurückgegangen
war , übernommen , ohne daß es ihm gelingen wollte , das Geschäft
aus einer finanziellen Klemme wieder herausznbringen . Dieser
Umstand wird wohl den jungen Mann zum Selbstmord veranlaßt
haben .

Aurich , 22 . Okt. Wegen der Besoldungsvsrhältnisseder Lehreran
der hiesigen Stadtschule hat der Bezirksausschuß entschieden , daß
als Grundgehalt des Hauptlehrers 1400 Mk . der übrigen je 1100
Mk . und der Handarbeitslehrerin 800 Mk . festzusetzen sind . Die
Alterszulagen sollen für sämmtliche Lehrer je 150 Mk , für die
Handarbeitslehrerin 80 Mk . betragen . Die Wohmmgsentschadigung
beträgt für den Hauptlehrer 400 Mk ., für die übrigen Lehrer
300 Nik ., und die Lehrerin 150 Mk . Das Höchstgehalt beträgt
somit für den Hauptlehrer 3150 Mk ., für die übrigen Lehrer 2750
Mk . und für die Handarbeitslehrerin 1670 Mk .

Vermischtes .
— * Berlin , 22 . Oktober . Die „ Allgem . Fleischer -Ztg . "

rhielt ein Telegramm aus Chicago in der Angelegenheit des
artigen Wurstfabrikanten Lütgert , von welchem seiner Zeit be¬
hauptet worden war , daß er seine Frau ermordet und dann zu
Lurstfleisch verarbeitet habe . Die Angelegenheit kam vor die
Geschworenen ^ die Anklage lautete jedoch nur aus Ermordung
er Frau , weil zur Zeit des Mordes die Wurstfabrik bereits
eit mehreren Wochen außer Betrieb war . Wie jetzt der

„ Flencherztg ." telegraphirt wird , ist die Jury wegen Uneinigkeit
nrlaffen worden , die Einleitung eines neuen Verfahrens aber

fraglich .
— Schweidnitz , 22 . Okt . Die Strafkammer verurtheilte

den Stadtsorstkassenrendanten Rahmfeld wegen Unterschlagung von
5600 Mk . amtlicher Gelder zu 1 Jahr Gefängmß .

— * Kö ln a . Rh . , 22 . Okt . Eine Feuersbmnst richtete in
verflossener Nacht in den Lagerräumen des Manufaktur waaren -
Engrosgeschäfts von Rosenberg und Schönholz am Marienplatz
beträchtlichen Schaden an . Die Feuerwehr war bis zum frühen
Morgen thätig .

— * La ib ach , 22 . Okt . In der hiesigen Umgegend ist
unter den Katzen die Tollwuth ausgebrochen . Viele gebissene
Personen mußten sich ärztlicher Behandlung nach Pafteurscher
Methode unterwerfen .

— * Triest , 22 . Okt . In der Umgegend ist ein fürchter¬
liches Unwetter mit Hagelschlag niedergrgangen , welches großen
Schaden anrichtete . Die Temperatur ist rapid von 28 auf 10 "
gesunken . Heute herrscht hier eine heftige Bora .

— * Genua , 22 . Okt . Die von der Behörde angestellten
Erhebungen über die Ursache der Vergiftungen an Bord des
Dampfers „ Agordat " haben ergeben , daß das Conservenfleisch ,
das man den Auswanderern gereicht hatte , verdorben war .

— * Paris , 22 . Okt . Der Lustmörder Bacher hat wei¬
tere drei Morde umständlich eingestanden , zusammen elf. Die
Anklagebehörde legt ihm jedoch neunzehn Lustmorde und zwei
Mordversuche zur Last , die in den letzten 4 Jahren stattfinden
konnten , ohne daß man davon viel Aussehens machte , obschon
der Thäter in keinem einzigen Falle entdeckt wurde und trotzdem
daß sie einander vollkommen äynlich waren ,

— * Brüssel , 22 . Okr . Auf dem Bahnhof Namur ex -
plodirte ein Petroleumdepot , das 150000 Liter enthielt . Zwei
Bahnhöfe geriethen in Brand . Man befürchtet , baß dabei meh¬
rere Menchen umgekommen sind .

— * Serajewo , 19 . Okt . Ein Türke hat flingst hier die
Frage , wie man den modernen Fahrradsport ohne jegliche körper¬
liche Anstrengung und ohne Motorenbetrieb ausüben kann , in
glücklicher Weise gelöst . Der Muselmann , ein alter Herr , fuhr auf
einem Dreirade , vor das ein Pferd gespannt war , im schärfsten
Trab durch die Franz Joseph - Straße in Serajewo . An den Lenk¬
stangen des Dreirades waren zwei Glocken angebracht , um die
Passanten durch das Geläute auf das Herannahen des Sportmanns
aufmerksam zu machen . Ein Wachmann versuchte vergebens , das
Gefährt aufznhalten und den Türken über die richtige Verwendung
des Dreirades anszuklären .

— * Am 11 . September ist das letzte Pferd , das in der
«blutigen Schlacht von Mars la Tour einen der Kämpfer des
Halbeistädtcr 7 . Kürassie - regiments getragen hat , infolge Alters¬
schwäche in einem Alter von 35 Jahren eingegangcn . Der alte
Braune war seiner Zeit vom Opftzierkorps der 7 . Kürassiere er¬
worben worden und hat seit vielen Jadren beim Oderawtman .
Walter Weißbeck zu Wegeleben treue Pflege und das Gnaden -
brod genossen .

— * Airs Köln wird gemeldet : Auf dem Wege von Brüh
nach Kierberg wurde ein Briefträger von dreiWegelagerer ,
überfallen , geknebelt und seiner gelammten Baarschaft beraub : .
Die Strolche entkamen .

— * Die „ N . Fr . Pr ." meldet aus Bialhstok : Ein Wagen
mit 10 Personen , die von einer Hochzeit Heimsuhren , wurde vor-
qestern Nacht unweit der Station Knysczyn bei unverschlossenen
Schranken vom Schnellzuge ersaßt und zermalmt . Acht Insassen
des Wagens wurden getödtet , zwei schwer verletzt .

— * Der Wiener Docent Dr . Leopold Müller soll den
Bacillus entdeckt haben , welcher die ägyptische Augenkrankhest
heivorruft . Nähere Nachrichten sind noch abzuwarten .

Telegraphische Depeschen des Wilhelms - Tagebl .
W . Berlin , 23 . Okt . Unter Voxsitz des Oberbürger¬

meisters Zelle wird demnächst eine Kommission deutscher .Städte
zusammentreten , um über die Betheiligung an der Pariser
Welt -Ausstellung zu berathen .

W . Berlin , 23 . Oktbr . Wie der „ Börs .-Cour ." erfährt ,
fanden im Reichsamt des Innern eingehende Berathungen hin¬
sichtlich der Ausführungsbestimmungen zum Gesetze über das
Auswandererwesen statt . Zu diesen Konferenzen sind die Direk¬
toren der großen deutschen Rhedereien zugezogen worden .

L8 . Antwerpen , 23 . Oktober . Zu Ehren der deutschen
Bürgermeister und Handelsvertreter fand gestern hier ein großes
Festessen statt , an dem auch der Prinz Albert , der belgische
Thronfolger , theilnahm . Zuerst wurde ein Toast auf den König
und auf den Minister des Innern ausgebracht . Prinz Albe «
erwiderte mit einem Hoch auf den deutschen Kaiser und die
Kaiserin . Dem Festessen folgte ein Empfang beim PrinW
Albert . Heute begeben sich die deutschen Gäste mittelst SondM
zugcs nach Brüssel .

W . Havre , 23 . Oktbr . In der letzten Nacht brach M
in der Petroleumniederlage eine große FsuerZbrunst aus , wobst'

zwei Behälter , einer mit 15,000 und einer mit 80,000 Liter
Oel vom Feuer ergriffen wurden . Das Feuer wüthet fort .

Kirch LiHr NachriHrr « .
19 . Sonntag nach Trinitatis . Ltsop.

Evangelische Marine - Garnison - Gemeinde .
Gottesdienst um 11 '/ , Uhr .

Rumland , Matinepfarrer .
Katholische Marine - Garnison - Gemeinde .
Gottesdienst um 8 ' /r Uhr .

Civilgemeinde .
Gottesdienst um 10 Uhr . Einführung des Pastors Kott -

meier durch den Generalsuperintendenten Baring aus Aurich
Der Nachmittagsgottesdienst fällt aus .
Abends 7 ' /z Uhr : Männer - und Jünglingsverein .

Rumland , Marinepsarrer .
Kir ch engemeind e Bant .

Gotesdienst um 10 Uhr morgens . Kinderlehre zwei Uhr
nachmittags . Äddicks , Hilfsprediger .

Baptistengemeinde .
Vormittags 3 ' / , Uhr Predigt , 11 Uhr Kindergottesdienst .

Nachmittags 4 Uhr Predigt . Donnerstag Abend 8 >/^ Uhr Er¬
bauung . Gräber , Prediger .

Methodisten - Gemeinde . (Verl . Gökerstr . 22 .)
(Am Garnisonkirchhof .)

. Vorm . S >/ , Uhr Predigt , 11 Uhr Sonntagsschule .
Nachm . 5 Uhr Predigt .
Abends 8 Uhr Männer - und Jünglings -Verein .
Mittwoch Abend 8 '/ ^ Bibetstunöe . Schröder , Prediger .

Apostolische Gemeinde (Börsenstr . 40 .)
Außer den regelmäßigen Gottesdiensten Sonntags Abends

6 Uhr und Donnerstags Abends 8 >/^ Uhr , öffentlicher Vortrag
-ozu Jedermann freundlichst emgeladm ist .

Bestimumitzen
fnrdie AöHaklnng der KerSlk -Kontrol -
Versammlungen im Aandwehrvezirk

I Aldenburg .
Es haben zu erscheinen :
1. Die Angehörigen der Reserve und

Marinereserve .
L Von den Angehörigen der Land -

und Seewehr der Jahresklasse 1885
und den Vierjährig -Freiwilligen der
Kavallerie und Marine der Jahres¬
klasse 1887 : nur diejenigen , die in der
Zeit vom 1 . April bis 30 . September
zum aktiven Dienst eingetreten sind .

3 . Von den schiffsahrttreibenden in
dem Amt Brake oder der Stadt - oder
Landgemeinde Elsfleth wohnhaften , den
Jahresklaffen 1885 und 1890 ange -
hörenden Mannschaften und den Vier¬
jährig -Freiwilligen der Marine der
Jahresklaffe 188 ? nur diejenigen , die
in der Zeit vom 1 . April bis 30 . Sep¬
tember zum aktiven Dienst eingetreten
sind .

4 . Die zur Disposition ihrer Truppen -
(Marine - )Theile beurlaubten und die
zur Disposition der Ersatzbehörden
entlassenen Mannschaften .

Welcher Jahresklaffe ein Jeder an -
gchört , ist aus dem Deckel des Militär -
paffes verzeichnet .

Etwaige Befreiungsgesuche — nebst
ärztlichem Attest bei Erkrankungen —
sind bis zum 1 . November , die Mi¬
litärpässe der unter Ziffer 2 Genannten
bis zum 25 . Oktober an die Kontrol -
stelle eiyzureichen .

Im Klebrigen sind die Militärpäffe
und Führungszeugnisse zur Stelle zu
bringen .

Die Versammlungen finden wie
folgt statt :
Zu MilhelrsShsven , Exerzierhaus ,

Ostfrresenstraße :
a) am 2. November , Vorm . 9 Uhr ,

für die Jahresklasse 1890 /
d) am 2 . November , Nachm . 3 Uhr ,

für die Jahresklaffe 1891 /
0) am 8 . November , Vorm . 9 Uhr ,

für die Jahresklaffe 1892 /
S ) am 3 . November , Nachm . 3 Uhr ,

für die Jahresklasse 1893 und
die gestellungspflichtigen Offiziere ,
Offizier - Aspiranten , Offizier -

^ Stellvertreter rc .Wilhelmshavms /

s ) am 4 . November , Vorm . 9 Uyr ,
für die Jahresklaffe 1894 /

k) am 4 . November , Nachm . 3 Uhr ,
für die Jahresklaffen 1895 , 1896 ,
ferner von den Jahresklaffe »
1885 und 1887 nur diejenigen ,
die vorstehend unter Ziffer 2
näher bezeichnet sind .

Zu Jevrr » Kriegerdenkmal : am 5 .
November , Vorm . 10 '/ , Uhr ,
für alle Mannschaften .

Zu HoheMirchett , Kirche : am 5 .
November , Nachm . 3 Uhr , für
alle Mannschaften .

Zu UecuM , Rickiess Wirtschaft : am
6 . November , Vorm . 10 '/ , Uhr ,
für alle Mannschaften .

Oldenburg , den 11 . Oktober 1897 .

AeMMMmanckolMämbürg .

Zu verkaufen
ein leichter WckseMKge » .

B . Gratzlma « « , Neuende .

Zu vermiethell
auf gleich oder später ein gut mäbl .
Wohtt - und Schlafzimmer .
Marktstr . 9, II . Et . l ., i . d . N . Thor . I .

Empfehle mich zum

Waschen »»1 Mmchen.
Zu erfragen bei

Frau Jauste « , Börsenstr . 8 .

k SIMM, ÜMt,
Restaurant „Bürgerheim ",

empfiehlt neu eing - führt seinen

lämmtl . Sorten spanischer Weine
direkt vom Faß L Glas 20 Pf .

Eine für sich gelegene

möbl . Wohnung
mit Bnsfcheugslast ist zum 1 . No¬
vember zu vermischen .

Näh . Augustenstraße 3 .

Zu vermietheu
eine 3räum . Oberwohnuug auf sof .

Kr « ss , Neubremen ,
Mittelstr . 22 .

Lins iiottv kisrkslls
in OIüvnImrA ist wegen Kränklichkeit
des Besitzers auf gleich preiswürdig zu
verkaufen . Offerten snb M . 256 an

A . Parnstsl , Aldenburg i . Sr .

Gesucht
auf sofort oder später ein jüngeres
ordnungsliebendes Dienstmädchen an
Stelle eines erkrankten .

Kaiserstraße 5611 .

Gesucht
ein Mädchett für den ganzen Tag .

Kielerstraße 611 . r .

MSN Unterricht in n »

veiikck WäLtdewM
wünsche zu ertheilen . Offerten unter
8 . L . 10 an die Exp . ds . Bl .

Mk. 129 Vergütung
Pr . Monat , außerdem hoh . Prov . Ges .
v . I . Hamb . Hause i . a . Orten resp .
Agenten z . Verkauf von Cigarren an
Wirthe , Hotels re . Off . u . L . O 855
a . Kansenstein L Wogter A - S . , Kanrö

Blntrothe Tigerfinke «
reiz . b . Sänger , P . 2,50 , 5 P . 10 M .,
afrikan . Prachtfinken i. d . versch . Farben ,
niedl . Sänger , P . 2,50 u . 3 M ., 5 P .
fort . 12,50 M ., Kardinale m . feuerroth .
Haube , fleiß . Sänger , St . 5 M . , Zwerg -
Papageien , Zuchtpärchen , P . nur 2,50 ,
2 P . 4,50 M ., jap . gelbb . u . braunb .
Mövchen , Zuchtpaar , P . 3,50 M . ,Amaz .-
Papageien , zahm , sprech . , St . 30,36,40
u . 50 M . , Kanarienvögel , Hohl - u .
Klingelroller , St . 4 , 5 , 6, 8, 10 und
12 Mk . je nach Leistung .

<L. Jörster , Bog .-Verj . -Gesch ., Chem¬
nitz i . S . Versandt u . Garantie leb .
Ankunft , gegen Nachnahme .

UWWlltll SkMlls.
MittsgsLstch vs « L bis G Uhr .

M 'LsvUv
als

Oberhemden, Kragen, Manschetten,
Chemisetts , Serviteurs, Taschentücher

re. rc.
von best rennommirten Firmen , VÄ

sowie

Kmgenklappknöpse. Nackenknopfe , Manschette »«
kettchen, Formturen rc.

empfiehlt in großer Auswahl und soliden Preisen

8. 8ekimUowilL,
8 Nerreftratze 8.

kLme-WeMM -IIIte
billiger wie jede Konkurrenz !

Aea«kim Us lüe Meise m ilen Mausenstem !

Zu vermietheu
eine freundl . gel . mSbl . Wohu - nebst
Schlafzimmer per 1 . Nov . Näheres

Mühlenstr . 2, Ecke Marktstr .

Gesucht
ein älteres Mädchen für
Nachmittagsstunden .

Maraarstbenkraße 5 . II . r .
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l! Mt I Ml N ktz
8 . Kall ok « , Neucstrstzc.

8. Lekimilvwiir,
8 Astt - ftvatze 8 .

Frauen -Unterröcke , zwei Meter weit, extra
schwer, das Stück 90 Pfg.

Großes Sortiment in Damenröcken eleg.
Genres, 2,10, 2,45, 2,75 Mk.

Seidene Damen-Unterröcke mit Flanellfutter
das Stück 5 M .

f .

M LLtM vortrÄZ
'S

im

Gewerbe-Verein für 18S7IS8 .
2) Mittwoch , den 3 . November , vr . M . G . Schmidt ,

Nürnberg . Thema : s .) König Hemrich von E . v . Wildenbruch
III » Aufzug vom 4 . Auftritt an . b ) Vermischte Stoffe
(Ernstes und Heiteres .)

3) Dienstag , den 7 . Dezember , Professor vr . Wohlt -

mann , Bonn . Thema : Die deutschen Kolonien .
4) Mittwoch , den IN . Januar , Frau Olga Lewinski ,

Kaiser !, und Köni ^l . Hofburgfchauspielerin , Wien . Thema :

Gedichte und Erzählungen von Göthe , v. Ebner -Eschenbach ,
Scheffel , Bulthaupt u. a .

5) Montag , den 21 . Februar , Elektrotechniker G . Am¬
berg , Berlin . Thema : Das Meer und seine Bewohner , das

Leben der Tiessee nach den neuesten Forschungen .
6) Sonnabend , den IN . März , vr . Max Friedländer ,

Docent der Musik - Akademie , Berlin . Thema : Die deutsche
Hausmusik , mit Erläuterungen durch Gesang und Klavier¬

begleitung .
0 Dienstag , den 22 . Februar , (für Mitglieder des G . --

werbeverems gegen ermäßigtes Eintrittsgeld ) Elektrotechniker
G . Amberg , Berlin. Thema : Experimental Chemie . Eue Be¬
trachtung der uns umgebenden Materie und Kräfte , Atmosphäre ,
Gase , Wässer , Verbrennung .

Mitglieder unseres Vereins und deren Hausfamilie haben zu
Kn Vorträgen 1— 6 freien Zutritt .

Beitrittserklärungen nimmt der Vorstand entgegen . Jährlicher
Beitrag 6 Mk ., Eintrittsgeld 1,50 Mk .

Dev VovsLanö des Gsrvevbs - Vevsins .

DaintN - Hlit - LaM ^
L . LMkkLs , NkSkAraße .

im Hause des Herrn Uhrmachers 6^ n. oods .

Soeben traf sehr große Sendung , ca . 400 Stück

chic Md geschrmckvsü gamitter
Damen - u . Tlinderhüte
wieder ein ,
'— Preise wie bekannt die billigsten am Platze. i

8 . RaclsvL « , Nkllkti^ tze

Vertziü
Äi 'ÜSlltzrhASH .

Diejenigen Kameraden, welche sich
an der WuhusurssihS des Marine -
Verem - Eloerseld, am 31 . d . Mrs .
betheiügm wollen, haben bis zum
28 , d . Mts . dem Vorstand davon
Düttheilung zu machen .

Der Vsrftaud .

ross « 8vrivL
für 11,00 Mk.

8 « ss « rv 8 « 11 « n
für 17,00 , SS,00 , SS,SS , 4S .SS « 76,00 Mk ,

3,50 , 3,50 , 4,50 Mk.

81s « riLv 8 « rt,8lGl1 « u
3,75 , 4,75 , 6,50 bis 18,00 Mk.

StfKVne RmdeNsBettstellKM
8,50 , 12,25 bis 29,00 Mk.

Svl2 -- » SttTrGUSW
in solidester Ausführung .

Grsthsff - -- Matenizsi ».

8v8ek L volLksäorfs

ktsaasae Hot
Z

Markistr, , Ecke Mühlcnstr, ,

RestiMklmr MV Gssthsns .

flkeu und elegant eingerichtet.

Täglich, §. FiMkfükiK mii
Knnerümni ,

ULkAL MÜ LLttS 8pS !8M

M ssSiMZW ? LllMllbi .

G . SaiLSr ,
OsLsrrEr -

1^ 6 Meine geräumigen eleganten
Clubzimmer habe noch einige Tage in
ser Woche frei . D . O .

I .in «Ie,MN!Il
'
ü MktWSEtzllt

Zur Nora "

ft
-

Dem , ö . e . röcht ., in
allen Bureau - und
Comptoirarb . verrr .
Mann Stellung als
Wuchhalt , Schreib ,

Tagermcister , Aufseher , Werkstatt
schreiöer etr versch,.fft. G fl Ang . biS
zum 26 d . M . unter K 6 . an dir
Ezp . ds Bl . erberen

8iZmZck § tkZ8Zs .

Lm WMesd. S§8 L7 . SMLer er.
ftuctod in moirmm neu renovirlen 8aa1s ein

Ges chäfts - EM
'

m mg . ^ ^
Einem geehrten Publikum Wilhelmshavens und Umgegend

die ergebege Anzeige, daß ich in NeshePpeNs

^ ItSstrassv 17
eine

u
.

kvnllitlisöi

statt , verlruncien niit

ksseert «»4 bi». Idevä-bllterdrltsiiA,
ivoitu ieli meine vereiirten Oonner mit ilireu

>V6ttit6n Damen treuncllieliZt einlaOs .

Llwver! 2 SS LL 8 LLsZs .
^ .irLrsWZ

' S TILri

Doedaeü tun § 8voU

S .

Für WilhrlmShave « und
Umgegend ist für eine feine ,
größere

l.ibsiu -Vsi 's.-Ksssüzetlsit
die Sr - lle eines

mit einem Anfangsgehalt von
Mk . > 288 p . a ., außerdem
Vergütung von Provists «
und Reifesp - se« re . zu vergeben.
Herren , welche Erfolge in dieser
Branche Nachweisen können, er¬
halten den Vorzug . Offerten
unter W . 1884 an die Ann .-
Exped. von Herr « . Wüiker ,
Breme « erbeten.

krösfnete . Indem ich gute schmackhafte Back- MV TouVitor-
Waare « zu billigsten Preisen zu liefern verspreche, bitte mein
Unternehmen giftigst unterstützen zu wollen.

Hochachtungsvoll

„Die rrnstm Zeit »nd die krfjjüllttg der Ver-
hklMgm GöttkS durch dir baldige Wtkdkrlruast Chnßj

"
werden von heute an jeden Sonntag Abends 5 Uhr und jeden Donnerstag
Abends 8V, Uhr in der Görfsustraste 10 abgehalten .

L atrillt > r « l .

über

Lsburts -Anroigs
Ois Osburt einor Dvelitsr

üsibgo tiociisrtrsut sn

lieutsnskit ruk 8es Lieble?
ullci krau .

OuLdavov , soa OLtbr . 1897 .

Hades -Anzeige .
Donnerstag Morgen starb plötz¬

lich und unerwartet mein lieber
Mann , der Schiffszimmermann

LdmttM Mslseo
im Alter von 53 Jahren , welches
hiermit tiesbetrübt zur Anzeige
bringt die trauernde Gattin

Jodauue Rielseu .
Bant , den 23 Oktober 1897 ,

Gesucht
Non»Ä, " Damm - Schneiderin zum

__ ^ o . 18 an die Exp . d . Bl .

Suche
zum 1 . Novbr . ein vrbentl . Mädchen ,
d . etw . kochen kann u. Hausarb versteht.

Frau Heere « . Kaiserstr . 72 . W . MGlOL ' tÜNG -

Die Beerdigung findet Montag ,
den 25 Oktober , Nachmittags
2 ' /, Uhr, von Pappelstraße 7
aus statt .

i« Imil - KiM » . Manschette«
, Die Iaaiea - Zchteifea

kas,n in großer Auswahl wieder ein
^

. I 4 S .
ÄSVLS , Ncmstmße .
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! Soeben wieder neu eingetroffe « :

in ÜLelteir nn ^ ^ .LötMLnieln .
MGWisvit « « SW

s
'
IijSkRsZMn , KnirniMsSW , IVIstIg88SIcsgUn 8te

.

ILz -iSWSWOS -ZLL'W^ GW Mit ^ » SWSWtL »» 88V VVW W MK . » W.
Fsvlrvl « v « W Z,SO » » » W jeck « r I ^

ievisisA « .
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Waarenhaus

k . ü . UßMMll

« ' '. . i" ' , u.
r L . - ' - ' ; ' ^ i .

NMWllö Kämmer-Kragm,
„ MMmgM ,

„ PM -LaZM,
„ LMjfs -KmM ,

„ Zllcklö -Kmgm ,

„ Mirzer-KmW
in allen Preislagen.

Ferner eine Anzahl

MsSsA »
nur 1 Mal am Lager.

Wen ÄeMNcheil
können sofort oder 1 . November Dienst
erhalten durch dasVermittlungs -Contor

von G . PsiMitz . Altestr . 24 .

»SS Lsnfvvtionslisus I . Nsngvs

Julius
12 Vi8WsreL8tr388s 12 , 30 UMLt8trs88v 30 ,

bietet die größten Vortheile .

in über

/
verschiedeue « Sorteu,
L 3.50, 4.25, 6.50, 8, 10 bis

öMM MG 62 Mark. Mirza 3 .0 « .
io 20 ,00 . - - Double 3, « « »

Duumr -JMeLs I übev LLO veeschredene Sorten
DüMeu-MiruteL j 3, 3.75, 5, 6.50. 7.50, 9, iv brs 50 M.
svUr Kul uuä svUr MsLs ^ vrlU .

kKWKversi» DmMt Kk«KtkS -Ntkri«izs»s
Wilhelmshaven .

EisrichtüllZra s. DkrtzsußigLllzr«.

Z0lLS,A .Z7.
DienKag , de « ES . Oktober ,

Anfang der regelmäßigen UsburrgS -
KbendS , wozu .Mitglieder , sowie
Gesangsfreunde zum Beitritt höflichst
ringeladen werden .

SM MrsEZuS -

Wt -KMisWWck «
(Direction : sssiüt . 8edkI'!>»I'tI>!

Sssntaa . de « 24 . Okidr . :

Tnchtigs

Ukll- ».MktMtthll
G . Zeh .

Oorsvl
Ummrum .

MvlW
GtRÄGZLGNtSL 'sLGLL

LWGÄr -°
^

S 8S .

K«8Ä L sMML

^ on äsen äoxpsltbrsitkll

Döiäsrstokk,
psr Ntztsr von 28 ktz . an,
ist vitzäsr Vorräkd.

Ksorg gäsn .

1. Kranke«-(Medikame «te») -Kasfe.
S . Unterftützungskasse.
S. Verkaufsstelle sKolouialwaaren re
4 . Gemeinschaftliche Beschasfnuge «

von Feuernngsmaterialie «.
8 . Preisermäßigungen für Theater ,

Konzerte , Spezialitäten »sw.
5 . Desgl . in Hotels «nd Bäder «.

Anmeldungen zum Eintritt in die
Beamten - Bereinigung , sowie in die
unter i «nd Ä bezeichuete« Kaffe»
werden jederzeit beim Borstande ,
sowie in de« 4 erste» Tagen eines
jede» Monats , Abends von S ' /z — 8
Uhr, imBeamten -Zimmer deS Werft -
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Deutsches Reich .
Der Kaiser hat den Vertreterder Niederländisch -Amerikanischen

Dampferlinie in Boulogne 8 . m . S . H . Müntz zum Vizekonsul
in Bvulogne 8 , m . ernannt .

Berlin , 21 . Okt . Der bisherige Staatssekretär des
Auswärtigen Amtes , Frhr . v . Marschall , ist mit seiner Gemahlin
Heute hier angekommen , um sich zu verabschieden .

Berlin , 21 . Okt . Die Post schreibt , daß nichts zu der
Annahme berechtigt , daß die Regierung weder in diesem Augen¬
blicke noch in absehbarer Zeit mit Forderungen zu Militär¬
zwecken hervortreten werde .

Die amtliche Nachweisung der bei den preußischen Justiz¬
behörden beschäftigten Referendare ergiebt für den 1 . Aug . 1897
einen Bestand von zusammen 3767 (worunter 7 aus Anhalt und
Schwarzburg - Sondershausen .) Im Vergleich zum Vorjahre er -

gitzb stch eine Steigerung von 3506 auf 3767 , also um 261 ,
gstsch 71/ , vom Hundert . Die Oberlandesgerichtsbezirke Köln
is Frankfurt a . M . , Celle , Naumburg , Posen , Marienwerder
u^o Kiel erfuhren eine Zunahme von je einem Zehntel , Hamm
sogar von drei Zwanzigsteln , während das Kammergericht sich
auf 4 vom Hundert Zunahme beschränkte , dafür aber auch die

ganz unheimliche Zahl von 770 Referendaren besitzt, mit welchem
Bestand sich so ziemlich der ganze Jahresbedars Preußens an
Juristen würde decken lassen . Nur die Oberlandesgerichte Breslau ,
Kassel und Stettin hielten sich auf den Zahlen des Jahres 1896 ,
in Stettin trat sogar eine Abnahme um einen Referendar ein ,
von 147 auf 146 ! So ist denn der mit 3724 nachgewiesene
Bestand des Jahres 1886 bereits wieder überschritten und sogar
der noch höhere von 1885 (3839 ) nahegerückt . Alle Abmahnun¬
gen von der Rechtswissenschaft als Broderwerb sind mithin er¬
folglos geblieben , und die Aussichten des gegenwärtigen Vor¬
raths an Gerichtsassessoren (deren Zahl im Jahre 1879 nur 299
betrug , aber von 1728 im September 1896 jetzt auf 1853 an -
gswachsen ist ), geschweige diejenigen des noch in der Vorbereitung
stehenden Nachwuchses müssen als wenig tröstliche , geradezu als
sehr schlechte bezeichnet werden . So mögen denn wenigstens von
jetzt an die Betheiligten sich die erneuten Warnungen vor der
Rechtslausbahn zu Herzen nehmen . — Es sei noch hinzugefügt ,
daß zu den Gerichtsassessoren 630 Rsgierungsassessoren treten .

Offiziös wird geschrieben : Die in den letzten Monaten auf
deutschen Eisenbahnen vorgekommenen Unfälle haben dem Reichs¬
eisenbahnamte zu einer Prüfung der Frage Anlaß gegeben , ob
es nicht zur Erhöhung der Betriebssicherheit rärhlich sei, die vom
Bundesrathe für das Eisenbahnwesen erlassenen allgemeinen Ord¬
nungen nach verschiedenen Richtungen zu ergänzen . Das Ergeb -
niß der Prüfung ist den meistbetheiligten Bundesregierungen in
Gestalt bestimmter Vorschläge mitgetbeilr worden . Zugleich wurden
die Regierungen eingeladen , sich bei einer die Beschlußfassung des
Bundesrathes vorbereitenden kommissarischen Verhandlung , die sür
Ende November in Aussicht genommen ist, vertreten "

zu lassen .
Zur Berathung sind u . A . gestellt : öiie obligatorische Einführung
von Vorsignalen , die Einrichtung der Streckenblockirung auf allen
stärker befahrenen Bahnlinien , die größte zulässige Stärke sowohl
der 'Güterzüge , als auch der schnellfahrmden Personenzüge , die
Einhaltung des Fahrplanes durch die Güterzüge , die Entlastung
der mit der Regelung der Ein - und Ausfahpt der Züge und mit
der Zugmeldung betrauten Stationsbeamlen bon anderweiten Ge¬
schäften , die Verstärkung der Kuppelungen u . s. w.

Nach neuerdings aus amtlichem Wege eingegängenen Nach¬
richten aus Deutsch -Neuguinea wurde der kommissarische Landes¬
hauptmann v . Hagen am 14 . August von einem Buka -Einge -
borenen in dem Dorf Malaugau bei der Pflanzungsstation Crima
erschossen . Der Mörder gehörte zu den Leuten , die wegen Ver¬
dachts der Ermordung des Forschungsreisenden Ehlers und seines
Begleiters Piering vor einiger Zeit in Haft genommen waren .
Diesen Angeklagten , die bis zur Aburtheilung durch den kcuftrl .
Richter Dr . Hahl im Gesängniß zu Stephänsort gehalten werden
sollten, war es gelungen , auszubrechen und unter Mitnahme
eines Gewehrs mit Munition zu fliehen . Herr v . Hagen war
zu ihrer Verfolgung , begleitet von den Herren Dr . Hahl , Bolo -
minski , Blum und dem Polizei -Unteroffizier Stürmer , ausge¬
zogen und ist auf diesem Zuge das Opfer eines Schusses aus
dem gestohlenen Gewehr geworden . Noch an demselben Tage
tras „Falke " am Ort der That ein . Die Bestattung erfolgte
unter militärischen Ehrenbezeugungen und dem Trauergeleit der

Offiziere und Mannschaft des kaiserlichen Kriegsschiffes . Bis
auf weiteres hat die Berwaltungsgeschäjte des Schutzgebiets der

kaiserliche Richter Dr . Hahl , die Generaldirektion für die Neu -
Guinea -Kompagnte Herr Wandres übernommen . Die allgemeine
Ruhe erscheint nicht gefährdet .

Berlin , 21 . Okt . Die Stuttgarter Landesshnode protestirt
einmüthig gegen das päpstliche Canisius - Rundschrsiben als eine
empörende Beschimpfung der evangelischen Christenheit .

Berlin , 20 . Okt . Sechs sozialdemokratische Partciver -

sammlungen fanden gestern Abend statt , in denen die Delegirten
vom Hamburger Parteitage Bericht erstatteten . Ueberall wurde ,
wie die Blätter berichten , der Beschluß des Parteitags bezüglich
der Betheiligung an den Landtagswahlen von den Berliner Ge¬
nossen heftig getadelt uyd es kam stellenweise zu sehr erregten Erör¬
terungen , in denen die Genossen ihre Unzufriedenheit mit den Dele -
gMen , die für die Betheiligung an den Landtagswahlen gestimmt
haben, zum Ausdruck brachten . Stürmisch ging es in der Versamm¬
lung in der Berliner Bockbrauerei auf dem Tempelhofer Berg
Zu- Hier waren die Herren Bwel , Auer , Stadtyagen und
andere Reichstagsabgeordnete erschienen . Der Genosse und Ver -
nauensmann Werner erstattete den Bericht vom Hamburger
Parteitage und griff dabei Auer an . Die nachfolgenden Redner
traten für Nichtbetheiligung an den Landtagswahlen in Berlin
nn und ernteten den lautesten Beifall . Die mehr als einstündige
Rede Bebels wurde nur mit sehr schwachem Beifall aus¬
genommen .
v Marien Werder , 21 . Okt . Das Kricgsministerium
hat dem Pfarrer Steffen die Seelsorge für die katholischen

,. . s"vnschaften unserer Garnison entzogen und sie einem Geist¬
en aus Graudenz übertragen . Die Veranlassung dazu war
Folgendes : Beim letzten Kaisersgeburtstage hat der Pfarrer
Steffen im Festgottesdienst für die katholischen Mannschaften
o-s Geburtstages des allerhöchsten Kriegsherrn gar nicht Er¬

wähnung gethan . Als darüber Beschwerde beim Kommando er¬
hoben wurde , äußerte der Pfarrer : „ Wenn Kaisers Geburtstag
wntiich ein hoher Feiertag sei, dürfe derselbe nickt mit Trmk -
gelagen und Tanz seinen Abschluß finden ." Dies gab dem

ogsunnister Anlaß zur obigen Maßregel .

iw« m, ° slau , 21 . Okt . Zwischen der Zentrumspartei und
^ Polen Oberschlesiens ist nach den Zwistigkeiten der letzten Jahre

eine Verständigung bei der Reichstagswahl herbeigesührt worden .
Das Verlangen der Polen nach Gleichberechtigung der polnischen
Abgeordneten der Zemrumssraktion mit den deutschen bei der Be¬

rathung öffentlicher Angelegenheiten wurde bewilligt . ,
Hamburg , 21 . Okt . Nach einer Mittheilung der „ Hamb .

Nachrichten " hat Fürst Bismarck an den Militär -, Invaliden -,
Veteranen - und Militäranwärter - Verein von Berlin und Um¬

gegend mittheilen lassen , daß er die im April d . I . erfolgte
Wahl zum Ehrenmitglied als nicht gütig ansehe , da ihm mitge -

theilt worden sei, daß die von dem Vorsitzenden des Vereins
Bredow geleitete Zeitschrift „ Reveille " unter ihrem unverfäng¬
lichen Titel sozialistische Tendenzen verfolge und deshalb in der

ganzen Armee verboten sei . Das dein Fürsten Bismarck ange¬
botene Ehrenpräsidium hatte der Fürst gleich abgelehnt .

Karlsruhe , 19 . Okt . Am 18 . d , Mts . ist , wiener -

innerlich , in Karlsruhe ein Denkmal Kaiser W -lh :lms I . enthüllt
worden . Als Vorfeier fand am 17 . ds . Mts . daselbst ein Ban¬
ket statt , in dessen Verlaus ein Trinkspruch des Oberlandesge¬
richtsrath Nothweiler auf den Fürsten Bismarck außerordent¬
lichen Beifall erregte . Seine Ausführungen gipfelten nach der

„ Karlsr . Ztg . " in folgenden Sätzen : „Der Ruf , durch den
einstens der kaiserliche Herold bei jeder deutschen Kaiserkrönung
die Edlen von Dalberg vor die Stufen der neugeb öntm Majestät
geladen hat , damit sie, als die um Kaiser und Reich hochver¬
dienten Fürsten , zuerst den Ritterschlag erhalten , — dieser Ruf :

„ Ist kcm Dalberg da ? " ist im Munde des deutschen Volkes

nunmehr zu dem Ruse geworden : „ Ist kein Bismarck da ? "

Unter herbstlich fallendem Laub des stillen Parkes erblühte
Deutschlands Frühling — wurde der Bund der Treue geschlossen
zwischen einem König ohne gleichen und einem Diener ohne
gleichen — und damit tritt ein Ereigniß vor unser geistiges
Auge , welches eine Welt von inneren und äußeren Umgestalt¬
ungen der deutschen Nation , ja Europas zur Folge hatte . Was

diesem Bunde zum Heile unseres deutschen Vaterlandes ent¬

sprungen ist , gehört der Geschichte an . So paradox es klingen
mag von dem Mann von Eisen und Blut : Fürst Bismarck ist

ganz nur zu verstehen als der Staatsmann der Versöhnung , des

maßvollen Ausgleichs , und wenn auch Treitschks richtig bemerkt ,
daß er dem deutschen Volke zunächst stets im Bildnisse des

reckenhaften Kriegsmannes mit dem erzenen Helme erscheint , so
entspricht cs doch ebenso sehr der Wahrheit , wenn von ihm gesagt
wird , daß mit Bismarck trotz aller strotzenden Kraft zum ersten
Mal auch eine tiefe poetische Persönlichkeit von vornehmstem
Adel und von seltener Zartheit des Empfindens in das politische
Leben der Deutschen eingetreten ist . Noch lebt sein Geist ! Er
lebt in seinem stolzen Werk , das reich und prächtig , geeinigt
Deutschlands Gaue sest umschlingt ! Noch klingt sein Name ! —

bald scharf und schneidig , dröhnend wie die Ambosschläge , die
des Reiches Schwert geschmiedet , bald mild versöhnend !
Gott erhalte noch lange den Schöpfer unseres Reiches , des

Deutschen Reiches ersten Kanzlers ! Wiederholen wir begeisterten
Herzens die Worte unserer Sänger : „ Solche Führer , wie er ,
gieb uns Wodan mehr , und die Welt gehört den Germanen !"

Stimmen wir ein in den huldigenden Ruf : Se . Durchlaucht
Fürst Bismarck , unser Bismarck lebe hoch ! "

Karlsruhe , 21 . Okt . Der Kaiser , der Großherzog und
die Großherzogin erschienen heute Mittag auf dem Kaiserplatze
vor dem Kaiser Wilhelm - Denkmal , wo der Oberbürgermeister
Schnetzler an her Spitze der Stadträthe eine Ansprache an den

Kaiser hielt , die derselbe mit seinem Danke für das prachtvolle ,
von der Stadt gesetzte Denkmal erwiderte , sein Bedauern aus¬

sprach , daß er der Enthüllungsseier nicht habe beiwohnen können ,
und dann sagte : „ So wie der Kaiser in Erz gebildet vor unsern
Augen dasicht , ist er uns ein Palladium , das unS Allen neuen
Muth schafft und sür große Ziele stärkt . Als Kaiser Wilhelm
noch lebte , gab es in Berlin eine sehr hübsche Bolkssitte / jeder
Arbeiter , Bürger und Soldat ging , wenn er an sein Tagewerk
schritt , am Palais des Kaisers vorüber , und wenn er Meinen

königlichen Großvater an seinem Schreibtisch sitzen sah , so schöpfte
er neuen Muth zur Arbeit , er ging mit um so größerer Freuds
seinen Pflichten nach . So möge Jeder , und vornehmlich die

Jugend , wenn sie an diesem Denkmal vorüberzieht , in dem
Standbilde des großen Kaisers eine Aufforderung zu freudiger
Pflichterfüllung erblicken . Ich hoffe, daß der gleiche Patriotismus ,
wie Ich ihn hier jeder Zeit gefunden Habs, auch in jeder anderen
Stadt des Reiches nicht lässiger anzutreffen ist . Die den hier
in Gott Ruhenden gekannt haben , werden sich des hohen Herrn
auch so ermnern , aber spätere Generationen mögen dies Stand¬
bild des großen Kaisers aneifernen , und Jeder , der an dem
Denkmal vorüber an sein Tagewerk geht , möge in diesem An¬
blick eine Mahnung zur freudigen Erfüllung seiner Pflicht finden
zum Wohle der Stadt und des ganzen Vaterlandes ." Der

Kaiser schloß mit einem Hoch auf den Großherzog und die

Großherzogin . Im Laufe des Tages besichtigte der Kaiser die

hier angefertigten Bilder für das Reichstagshaus . Der Bild¬

hauer Leer und der Oberbürgermeister erhielten Orden .
Aachen , 2t . Okt . Der eines Erprcssungsversuchs gegen

den Herzog von Ujest verdächtige Rittmeister Schultz , der bisher
hier in Untersuchungshaft war , wurde nach Ratibor übergeführt ,
wo voraussichtlich die Verhandlung gegen ihn stattfindet .

Nürnberg , 20 . Okt . Der verstorbene sozialdemokratische
Reichstagsabgcordnete Karl Grillenberger war am 22 Febr . 1848

zu Zirndorf bei Nürnberg geboren, - er erlernte die Schlosserei
und arbeitete später in der Gewehrsabrik zu Nürnberg . Von
1873 — 1874 war er Werkmeister in Forchheim - seit 1875 war
er in sozialdemokratischer Richtung publizistisch thätigdem Reichs¬
tage gekörte er seit 1881 an / er vertrat den ersten mittelsrän -

kischen Wahlkreis (Nürnberg ) . Die von ihm seit etwa 15 Jahren
redigirte „ Fränkische Tagespost " gehört zu den zahmsten Blättern
in der Partei . Auf einem sozialdemokratischen Parteitag und
in Volksversammlungen ist Grillenberger auf das heftigste deshalb
angegriffen worden , weil er die Nachricht von dem Tode Kaiser
Friedrichs in der „ Feänk . Tagesp ." mit einem Trauerrand um¬

geben haben sollte . Seit 1884 war Grillenberger auch Mitglied
der Arbeiterschutzkommission .

A » sta » s.
Wien , 21 . Oktober . Die Abgeordneten nahmen nach 10 -

stündiger stürmischer Sitzung mit 161 gegen 141 Stimmen den

Antrag Herold , über die Ministeranklage zur Tagesordnung übsr -

zugehen , an .
Wien , 21 . Okt . Die Lärmscenen im Abgeordnetenhaus «

werden täglich schlimmer . Ueber Einzelheiten der letzten stürmischen
Nachtsitzung ist noch folgendes zu berichten : Als Vizepräsident
Abrahamovicz gejchäftsordnungswidrig dem Abg . Herold das

Wort erweckt hatte , lärmte die Linke fortwährend und begann
mit den PultbretLern die Pulte zu bearbeiten , viele eilten zur
Präsidententribüne und wiesen Abrahamovicz die Geschäftsordnung
vor , um ihn auf deren Verletzung aufmerksam zu machen, - der
Tumult nahm von Minute zu Minute zu , man hörte nur die
Rufe : „ Gewaltakt ! Unerhört !" Plötzlich stürzte sich der Jung¬
tscheche Krumbholz auf den Schönerianer Tuerk und entriß ihm
Sen Pultdeckcl , mit dem er aus sein -Pult schlug . Der Schöne -
rianer Wolf , der Deutschböhms Steiner und andere Abgeordnete
der Linken eilten Tuerk zu Hilfe , es entspann sich ein
förmlicher Kampf / bald war die Bank der Schönerergruppe
von einem wogenden Knäuel umgeben . Es entstand ein be¬
ängstigendes Pressen und Schieben / Krumbholz wurde schließlich
zur

'
Thür hinausaedrängt . Ein wüstes Gedränge entstand am

Präsidententisch , den Abgeordnete der Linken umstanden . Prade
schlug wiederholt mit der Faust auf das Präsidentenpult , andere
Abgeordnete folgten ihm , beinahe wäre Abrahamovicz fort¬
gedrängt worden , wenn ihm nicht einige Polen zu Hilfe ge¬
kommen wären . Der Abg . Peschler riß die Geschäftsordnung
mit dem Rahmen herab und warf sie auf den Prästdententisch .
Als es den Anschein hatte , daß Abrahamovicz vom Prüsidmten -

platz weggedrängt werde , rief ein Pole : „ Der Präsident darf
nicht berührt werden ! " Abrahamovicz saß bleich auf seinem
Platz und war vor Aufregung keines Wortes mächtig . Kathrein
tadelte später im Privatgespräch das Verhalten von Abrahamovicz .

Budapest , 21 . Oktober . Das Ausgleichsprovisorium ist
vom Abgeordnetenhaus angenommen worden . — (In dieser
prompten Annahme des Ausgleichsprovisoriums durch das unga¬
rische Abgeordntenhaus liegt eine scharfe Demonstration gegen
das österreichische Abgeordnetenhaus , das infolge des Systems
Badeni noch nicht dazu gekommen ist , das Ausgleichsprovisorium
zu berathen . Dem Kaiser Franz Josef müssen also die Ungarn
jetzt als die wahren Stützen des Ausgleichs und der Doppel -

monarchie erscheinen . D . Red .)
Rom , 21 . Okt . Der Papst empfing heute den preußischen

Gesandten beim Vatikan , v . Bülow , und dessen Sohn , der sich
nach Aegypten begiebt .

Nizza , 20 . Okt . General Gebhard , Gouverneur von

Nizza , wurde von dem Kaiser von Oesterreich mit dem Kronen¬
orden 1 . Kl . ausgezeichnet .

Brüssel , 20 . Okt . In Gegenwart des Königs und der

ganzen königlichen Familie fand heute die Preisvenheilung der
internationalen Ausstellung statt . Auf Deutschland entfielen
bei 330 Ausstellern , wovon 5 als Mitglieder der Jury außer

Bewerbung waren , 12 große Preike , 33 Ehrendiplome , 75

goldene , 72 silberne und 40 bronzene Medaillen , sowie 11 ehrende
Anerkennungen .

Antwerpen , 21 . Okt . Der Matin bringt anläßlich der

Ankunft der deutschen Bürgermeister einen Begrüßungsartikel in

deutscher Sprache , welcher in sympathischen Ausdrücken für Deutsch¬
land gehalten ist .

London , 20 . Okt . Der Pariser Korresp . der „ Times "

sagt , Frankreich und England müßten sich in der westafrikanischen
Frage zusamwenthun und sich gegen ihren gemeinsamen deutschen

Nebenbuhler verbinden , sonst würden Frankreich und England
umsonst arbeiten .

London , 20 . Oktbr . Nachrichten aus Konstantinopel
melden die Ankunft des Vertreters der Firma Armstrong . Er

kommt , um mit der Pforte bezüglich Bestellung von Kanonen

zu verhandeln .
London , 21 . Okt . Die Küsten werden demnächst «nt

einem Netz von elektrischen Torpedos umgeben -

Manchester , 21 . Oktbr . In der gestrigen Sitzung des

Stadtraths erstattete die Abordnung , welche zum Besuche tech¬

nischer Schulen und Fabriken nach Deutschland und Oesterreich

gesandt wurde , Bericht über die Ergebnisse ihrer Reise . Die

Mitglieder der Abordnung äußerten sich dahin , die britische

Arbeiterbevölkcrung sei im Vergleich mit den intelligenten Hand¬
werkern in Deutschland als Halbwilde zu bezeichnen . Sie

hätten in Deutschland Dynamo -Maschinen gesehen, welche viele

der in England hergestellten Maschinen bei weitem überträfen .

Es bestehe kein Zweifel mehr , daß England in feinem inter¬

nationalen Handel mit Maschinen rapide zurückgehe .

Kopenhagen , 20 . Oktbr . Eine scharfe Anspannung des

dänischen Militärbudgets hat der dänische Kriegsmmister Tuxen
dem Folkething in Aussicht gestellt . In der Generaldebatte über

das Finanzgesetz erklärte sich der Kriegsminister Tuxen zwar mit

der vom letzten Folkething angenommenen Tagesordnung über

die neutrale Stellung Dänemarks einverstanden , doch müsse
Dänemark Opfer bringen , um seine Neutralität aufrecht zu er¬

halten/es bedürfe solcher Befestigungen , daß nicht irgend eine

Großmacht gegebenenfalls im Stande sei, Dänemark aus seiner

zurückgezogenen Stellung herauszudrängen . Dies sei nicht un¬

möglich , wenn sich aber Dänemark nur eine kurze Zeit lang

halten könne , so würde ihm von einer der Großmächte Hilfe ge¬

leistet werden . Deshalb müsse das Augenmerk darauf gerichtet

sein, daß das Land so schnell wie möglich völlig kampfbereit da -

stehe . Hauptsache seien jetzt Ssebesestigungen aus Seeland und

Verlegung eines Theiles der Truppen von Jütland und Fühnen

nach Seeland . Ebenso müsse man die Aufmersamkeit aus die

Verstärkung der Marine im Großen Belt lenken , wo die Sache

sehr zweifelhaft liege , so lange dort keine befestigten Stutzpunkte

vorhanden seien . Die Verbindung zwischen den LandeSthcilen

sei von größter Wichtigkeit , ohne Seebefestigungen sei sie unmög¬

lich . Die Neutralität werde zuerst im Großen Belt gebrochen
werden . Daher müsse sich Dänemark dort so rüsten , daß es sich

sine fremde Macht überlege , die dänische Neutralität zu brechen .

Selbstverständlich habe sich Dänemark vor einem brüsken oder

herausfordernden Auftreten dem Ausland gegenüber zu hüten ,
und nur wenn Dänemark gezwungen werde , müsse es zu den

Waffen greifen . Auch sei Befestigung von Masnedö und beim

Grönsund nöthig , um eine feindliche Landung zu verhindern . Der

Kriegsmmister warnte entschieden davor , bei Erwägungen dieser

Art an irgend eine bestimmte Macht zu denken . Die Gefahr
könne von überall her kommen , Deutschland könne Dänemarks

Feind , aber auch sein Verbündeter werden , wenn England z. B .

Dänemark angreife . Zum Schluffe bemerkte der Kriegsminister ,
er sei sich darüber klar , daß er keine neuen Forderungen für

Verthsidigungszwecke bewilligt erhalten könne , bevor er nicht eine

zusammenhängende Darstellung der Entwickelung des dänischen

Bertheidigungswesens gebe . Eine solche Darstellung wolle er

auch geben .
Konstantinopel,2l . Oktbr . Die Friedensverhandlungen

sind in vollem Gange . Nach allgemeiner Ansicht werden dieselben
aber infolge der neuesten Nachrichten über Blutthaten der Musel -



männcr auf Kreta sich schwieriger gestalten . Die türkischen Zei¬
tungen , speziell „ Sawa "

, klagen die Mächte an , daß sie die letzten
sieben Monate nichts weiter gethan haben , als die Initiative des
Sultans lahm zu legen . Die Blätter rathen der Pforte , ener¬
gisch und selbstständig zu handeln .

M a d ag a s ka , 20 . Sept . Gegen die französische Herr¬
schaft gährt es noch allerorts auf der Insel . Eme Depesche
des Generals Galicnt meldet , daß ein großer Haufe Sklaven
einen kürzlich im Westen von Madagaska errichteten Posten an¬
gegriffen hat . Die Besatzung soll mehrere Mann verloren haben ,
drei Offiziere sollen gefallen sein . Der Angriff scheine von in¬
dischen Kaufleuten hervorgerufen zu sein, welche den Handel in
dieser Gegend an sich gerissen hätten und sich weder in die Be¬
freiung der Sklaven noch in die Konkurrenz der Europäer , welche
sich dort mit Landbau und Minenschürfung befaßten , finden
könnten .

Marine .
— Berit » , 22 . Okt . Der Hofrath im Marine -Kabinet

und Kapitän -Lieutenant der Res . Feiland ist vor einigen Lagen
verstorben .

— Christiama , 20 . Okt . Die neuen Befestigungswerke ,
welche dazu bestimmt sind , den Einlauf in die Drontheimer Föhrde
zu vertheidigen , sind vollendet . Die Batterien , welche mit den
schwersten Geschützen ausgestattet worden sind , sollen nach Aussagen
von Fachleuten musterhaft gebaut sein ; sie sind in die Granitselsen
eingesprengt und liegen derart gedeckt , daß sie von der See aus
garmcht zu sehen sind . In ähnlicher Weise sind auch die Munitions -
kammern und Vorrathsmagazine in die Felsen hineingebaut . Die
Ingenieure haben alle nöthigen Sprengungen mit solcher Sorgfalt
durchgeführt , daß die Außenwände der Felsmassen so wenig wie
nur möglich , beschädigt worden sind . Die Batterien haben bereits
ihre Besatzung an Festungsartillerie erhalten , und wurde unlängst
eine Reihe von Schießübungen vorgenommen , wobei es sich gezeigt
hat , daß die - Treffsicherheit der neuen Geschütze eine ganz er¬
staunliche und die Bedienung derselben eine überaus leichte ist.

— NetWork , 23 . Oktober . Eme neues Gewehr für die
Marine der Bereinigten Staaten ist neuerdings eingesührt
worden . Das „ Naval Bureau of Ordnance " hat eins amtliche
Beschreibung dieses Gewehrs hsrausgegeben . In drei Sekunden
können beim Feuern ohne zu zielen fünf Schuß abgegeben
werden, - soll so sorgfältig gezielt werden , daß ein auf 30 bis 40
Aards ( 1 Uard ---- 0,91 Mtr .) Entfernung stehender Mann
mit Wahrscheinlichkeit getroffen wird , kommen sieben Sekunden
auf fünf Schuß . Ein geübter Schütze kann demnach in der
Minute etwa 50 Patronen verschießen , oder — wenn Gewehr
und Schütze es überhaupt aushielten — 3500 Patronen in der
Stunde . Das Gewehr kann als Einzellader benutzt werden , so¬
lange das Magazin nicht gefüllt wird / im Allgemeinen ist es
als Mehrlader gedacht . In das Magazin werden Rahmen mit
fünf Patronen eingeführt . Bis der Inhalt des Rahmens ver¬
braucht ist , kann nicht nachgeladen werden . Bei der hoch ten
Geschwindigkeit dringt das Geschoß 62 Zoll tief in eine fünf
Fuß vor der Mündung ausgestellte Tannenholzwand . In eine
Stahlplatte dringt es unmittelbar vor der Mündung Zoll
und auf 100 Fuß Entfernung ^ Zoll . Das Gewehr wiegt
mit Bajonett und Riemen 9 Pfund 17 Unzen , ohne diese
Theile 3 Pfund 8 Unzen . Die Länge des Gewehrs beträgt 3
Fuß 11 , Zoll und mit ausgepflanztem Bajonett 4 Fuß 3 V« Zoll .
Die fünf Schuß eines Rahmens können abgefeuert werden , ohne
das Gewehr von der Schulter zu nehmen . Zur Einführung
eines neuen Rahmens ist nö . hig , es abzusetzen . Da die an sich
geringen Ueberreste des rauchschwachen Pulvers das Metall an¬
greifen , so ist nach jedem Gebrauch die Reinigung des Lauf -
inneren , und zwar mit lauwarmem , mit etwas Soda durchsetztem
Wasser erforderlich . Hinterher sind die inneren Lauswände
leicht einzuölen .

Lokales »
(Mittheilungen und Berichte über tenierksnswerthe Vorkommnisse in der Stadt , wie in
Bant . Heppens und Reuende sind der Sledakiiou stets willkommen — achdruck unserer

Korrespondenzen ist nur mit voller Quellenangabe gestattet .)

Wilhetmstzaveu , 23 . Oktober . Ter Hülfsbrückenwärter
Knape ist zum erarsmäßigen Brückmwärtsr ernannt .

Wilhelmshaven , 23 . Okt. Dir Ueberlaffung des Fern¬
sprechers an Fremde , wie sie in diesen Tagen mehrfach vorge -
komwen ist, war früher überhaupt nicht erlaubt . Es entstanden
zwischen der Post und den Angeschlossemn häufig Streitigkeiten
darüber , ob eine angeschloffene Person ihren Fernsprecher auch
Bekannten oder Kunden (z . B . im Restaurant , im Zigarrenladen )
zur Verfügung stellen darf , und deren Unterhaltung postseirig zu¬
gelassen werden muß . Nach der jetzigen Praxis wird diese Frage
bejaht / aber nur innerhalb des Stadtverkehrs , in welchem ja
jeder Anschluß seine eigene Leitung hat . Eine andere Stellung
nimmt die Post bei denjenigen von Vororten größerer Städte ein,bei welchen die Theilnehmer durch eine jährliche Zuschlags -Ver¬
gütung (meist 50 Mk .) ein für allemal das Recht erwerben , mit
dem Nachbarort sprechen zu können . Hier erhält nicht jeder Theil¬
nehmer eine besondere Leitung von dem Hauptort nach dem Vor¬
ort , sondern es ist nur eine Anzahl von Verbindungsleitungen
zwischen Hauptort und Vorort angelegt , und glaubt die Tele -
graphen -Verwaltung eine Benutzung dieser Leitungen seitens nicht
zahlender Personen nicht gestatten zu können , weil darunter die
zahlenden Theilnehmer leiden würden . Verboten bleibt nach wie
vor die Ueberlaffung des Fernverkehrs an einen Fremden gegen
Bezahlung . Wer dies thut , setzt sich der Gefahr aus , daß ihm
der Fernsprecher entzogen wird , ohne daß er von Entrichtung der
Jahresvergütung befreit wird . — Mithin hätten sich die vor einigen
Tagen an dieser Stelle erwähnten Gastwirthe strafbar gemacht , wenu
sie Bezahlung für Telephon -Gespräche nach auswärts genommen
hätten . Mit anderen Worten : Wenn der Besitzer eines Fernsprechers
diesen an Fremde zur Führung eines Gesprächs nach auswärts
(Kiel , Hamburg , Berlin rc .) überläßt , so muß er selbst die Kosten
für das Gespräch zahlen .

Wilhelmshaven , 22 . Okt . Wie durch die gestern im „Reichs¬
anzeiger "

veröffentlichte Königliche Verordnung die Reisekosten und
Tagegelder für die Staatseisenbahnbeamten neu geregelt sind , so
sind auch für die Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen
Volksschulen neue Anordnungen zur Berechnung der bei Versetz¬
ungen im Interesse des Dienstes neben den Umzugskosten zu ge¬
währenden Tagegelder und Reisekosten vom 1 . Oktober d . I . ab
getroffen . Die Rektoren an den öffentlichen Volksschulen haben
danach die Sätze des Artikels I tz 1 VI , tz 4 12 und II 2, die
Hauptlehrer und die anderen Lehrer sowie Lehrerinnen dagegendie Sätze des Artikels IZ 1 VII , Z 4 I » und II -- des Gesetzes
vom 21 . Juni d . I . zu erhalten .

Wilhelmshaven , 22 . Oktbr . Wascheinrichtungen sollen in
Gemäßheit eines Erlasses des Ministers für öffentliche Arbeiten
nutMehr aus den preußischen Bahnen in den durchgehenden Wagen3 . Klaffe für V -Züge angebracht werden . Die Einrichtungenwerden bei Gelegenheit größerer Reparaturen an den in Fragekommenden Wagen S . Klaffe ausgeführt werden ." am , 23 . Okt . Bei der am 13 . November stattfindenden
Gememderathswahl können Stimmen abgeben 320 Grundbesitzer mit
631 Stimmen , 1451 Miether und Forensen mit 350 Stimmen .

- s- Bast , 23 . Okt . In seiner an der Pappelstraßr belesenen
Wohnung erhängte sich der früher auf der Werst beschäftigt ge¬
wesene Zimmerma n Nielsen . Die Ursache der traurigen Thar
schreibt man der Trunksucht zu .

ANS drr NMsegKKS rms Ser PromK?.
Sande , 20 . Okt. Das Vieh des Händlers Weinstein aus

Jever ist für seuchensrei erklärt und die über die Weide beim
hiesigen Bahnhof verhängte Sperre ausgehoben . Da auch das
Vleh des Herrn Lohe zu Seedeich wieder hergestellt ist, so wird
auch dort die Sperre in diesen Tagen wieder aufgehoben und
ist dann unsere Gemeinde wieder seuchenfrei .

Barel, 22 . O ?t. Der bisherige Lehrer an der hiesigen
Großh . Baugewerk - und Maschincnbauschule , Herr Architekt
Fritz Diesener , hat eine Stellung in Magdeburg angenommen
und siedelt in diesen Tage dahin über .

Bremerhaven , 21 . Okt. Die Seemannsmission erläßt sol-
solgmde Wechnachtsbitte : Weihnachten naht ! Bald erklingen in
den Häusern in den traulichen Dämmerstunden die schönen , alten
Weihnachtslieder aus fröhlichem Kindermunde . Bald beginnt in
den Familien ein emsiges Schaffen , den lieben Angehörigen eine
Liebesgabe für dm Weihnachtstisch zu arbeiten ! Bald ist 's ein
köstliches Hcimlichthun , daß das Geschenk auch den zu Beschenken¬
den wirklich überrasche and umsomehr erfreue . Wohl denen , die
im Familienkreise Weihnachten feiern können ! Die christliche
Liebe aber gedenkt auch Derer , die fern von ihren Lieben , fern
von der Heimath , vielfach sogar fern vom Vaterlande einsam und
verlassen dieses herrliche Fest feiern müssen . So sucht auch ihnen
einen Weihnachtsgruß und eine Weihnachtsgabe darzubietm und
ihnen durch dieselben die Herzen weit zu machen für die selige
Weihnachtsbotschast . „ Siehe , ich verkündige euch große Freude ,
die allem Volke wiedcrfahren wird , denn euch ist heute der Herland
geboren , welcher ist Christus , der Herr , in der Stadt David ' s ."
Darum richten wir Unterzeichneten Seemannspastoren auch dieses
Jahr wieder die herzliche und dringende Bitte an Allen , die das
liebe WeihnachtSkind , unfern Herrn Jesum , lieb haben : Helft uns ,
den Seeleuten , die jahraus , jahrein auf weitem Meer für euch
und eure Bedürfnisse arbeiten und ihr Leben einsetzen, die nur
so selten die Liebe ihrer Angehörigen und Freunde genießen
können , helft uns , ihnen auch den Weihnachtstisch zu decken und
Weihnachtsliebe zu bringen . Welch '

großer Segen ist schon aus
unseren Festen geflossen ! So manchem wetterharten , rauhcn
Seemann ist schon durch sie das Herz aufgegangen für die Liebe
Christi ! Wir möchten mit ihnen wieder in alter Weise Weih¬
nachten feiern und vertrauen auf die ch . istliche Liebe der lieben
Leser , daß sie uns auch dieses Jahr mit ihren Gaben erfreuen .
- - Die Gaben für unsere Station in Hamburg sind zu senden
an k . Jungclaussen , Seemannshaus , Hamburg / für unsere Sta¬
tion in Bremerhaven an k . Büttner in Lehe, Hasenstr . 179 .
Die Gaben für unsere Station in Cardiff in England bitten
wir möglichst früh , spätestens bis zum 5 . Dezember an Herrn
G . H . Hcintze , i ./Fa . Egmont Tagedorn u . Co ., Brauerstr . 24
in Hamburg mit der Bemerkung für k . Körner Cardiff zu senden ,
dci die Uebersendung ungefähr 14 Tage in Anspruch nimmt .
Wir bemerken noch, daß Sendungen sür Cardiff weder Tabak
noch Cigarren enthalten dürfen wegen des englischen Zolles .
Eventuelle Geldsendungen bitten wir ebenfalls an diese Adressen
zu richten . Geldsendungen an k . Jungclaussen werden erbeien
unter der Adresse Altona a . /E ., Wählers Allee 42 . So helft
uns denn durch eure Gaben und euch zum Lohn und Dank :
Ein recht gesegnetes und fröhliches Weihnachtsfest I k . Jung¬
claussen Hrmdurg . ? . Körner - Cardiff , k . Büttner -Bremervaven .

Bremen , 21 . Oktober. Wckhelm Frahm, Theilhaber der
weltbekannten Tabakfirma Hermann Upmann u . Co . , langjähriges
Bingerschajtsmnglied und Präsident der hiesigen freisinnigen Partei
ist heute im Alter von 6 ? Jahren gestorben .

Breme » , 21 . Okt. Der frühere Lloyddampfer „ Roland " ,
der lange Zeit den Passagierverkehr zwischen Bremen und
Bremerhaven vermittelte , liegt jetzt im Geestemünder Kanal .
Er erhält dort einen grauen Anstrich . Jetzt ist „ Roland " nach
Ruhrort verkauft worden , um auf dem Rhein als Passasier -
und Schleppdampfer Verwendung zu finden . Für letzteren
Zweck erhält er Schleppvorrichtunqen . Der Dampfer , der den
Namen „ Roland " auch auf dem Rhein führen wird , soll in den
nächsten Taren nach Ruhrort üdergesührt werden .

Vegesack , 21 . Okt . Die Masern sind schon seit längerer Zeit
in »unserer Stadt und der Umgebung aufgetreten und viele Kinder
liegen an dieser Krankheit noch darnieder . Bei einiger Vorsicht
verläuft die Krankheit meist günstig , dennoch fordert sie ihre Opfer
und erst neulich erlagen in Grohn in ganz kurzer Zeit mehrere
Kinder dieser Krankheit . Man sollte jedoch bei einem bösartigen
Auftreten der Masern lieber znm Arzt schicken , statt Hausmittel
anzuwenden , die nicht allein widerlich , sondern geradezu gefährlich ,
werden können . Zu diesen „ Radicalmitteln "

, au die selbst Schäfer
Ast noch nicht gedacht haben mag , zählt man laut Nordd . Volksztg .
eine Brühe , die aus heißem Wasser und — Ziegenkoth bereitet
wird . Man will dadurch , wie man sagt , die „ Masern heraus¬
bringen " und verschlimmert nur durch die ekle Brühe die Krankheit
derartig , daß selbst die Kunst des Arztes kaum ausreichen wird .

Vermischtes .
— * Wien , 21 . Okt . Als die Baronin Seefried , Enkelin

des Kaisers Franz Joseph , ihren Gemahl von einem Jagdausflug
abholen wollte , scheuten in der Nähe von Lilienfeld die Pferde
ihrer Equipage . Der Wagen wurde zertrümmert und die Baronin
herausgeschleudert , glücklicherweise ohne erheblich verletzt zu werden .

Rom , 21 . Okt . Der „ Corriere della Sera " erblickt in dem
Umstande , daß nicht nur Nelidow , sondern auch v . Saurma -
Jeltsch nach Nom entsandt wird , eine bestimmte Absicht der Kabinette
Petersburg und Berlin . Deutschland scheine von der Anwesenheit
Nelidows in Rom ein allzu großes Steigen des russischen Einflusses
am Tiber zu fürchten .

— * Graz , 21 . Okt . Vorgestern 7 Uhr früh wurden in
Gurkseld und Tschernembl in Krain 2 Erdstöße — der erste
war sehr heftig — wahrgenommen .

'

— * Der Polizei in Paris ist es gelungen , eine schwarze
Bande unschädlich zu machen , welche von Paris aus die großen
Firmen ganz Europas brandschatzte . Dieselbe operirte in
folgender Weise : Die Mitglieder dieser schwarzen Bande be¬
warben sich um Vertretungen großer Firmen , als Referenzen
gaben sie Firmen auf , bet denen sie ihren Verpflichtungen regel¬
mäßig nachkamen , oder auch Bankhäuser , bei denen sie ein Gut¬
haben hatten . Wurde ihnen nun die Vertretung übertragen , so
sandten sie Bestellungen ein von Firmen , die sie selbst unter den
verschiedensten Namen in allen Stadttheilen von Paris und
anderen französischen Städten etablirt hatten . Alle diese
Waaren kamen schließlich in die Hände der schwarzen Bande ,
von der 25 Personen bisher verhaftet worden sind und weitere
hundert Betheiligre bereits polizeilich vernommen und vorläufig
zur Verfügung der Gerichtsbehörde gestellt worden sind .

— * Unvorsichtige Handhabung eines Revolvers hat wieder
einmal ein entsetzliches Unglück verursacht . Im Militär -Lazareth
in Saargemünd übten sich einige Lazarethgehilfen und Rekonvales¬

zenten im Nevolverschießen . Einer zielte nach der Thür . I «
dem Augenblick , als er abdrückte , wurde die Thüre von außen
geöffnet , und die Kugel drang einem eintretenden Soldaten in die
rechw Schläfe und zerschmetterte ihm die Schädeldccke . Der Un-
glückliche, ein junger Kaufmann aus der Pfalz , der erst vor einigen
Tagen zum Gefreiten besö den war , wird die Unvorsichtigkeit Wohl
mit dem Tode büßen müssen .

— * Ueber die Gefährlichkeit der elektrischen Leitungen hat
Professor Weber in Zürich eingehende Versuche gemacht , deren
Ergebnisse namentlich jetzt von ganz besonderem Interesse sind,
wo überall durch die Anlage von elektrischen Bahnen Leitungen
angebracht werden , mit denen das Publikum in Berührung kom¬
men kann . Bekanntlich werden die aus Kupserdraht bestehenden
Leitungen sür elektrische Bahnen meistentheils frei , also unurn-
sponnen , verlegt und an Masten , ähnlich den Telegraphenstangen ,
aufgehängt und sortgeleitst . Da sür den Betrieb der Bahnen
eine große elektrische Kraft erforderlich ist , muß auch die Span¬
nung , also die Stärke der zugeleiteten Elektrizität , eine sehr hohe
sein . Professor Weber hat nun durch geeignete Anordnungen
festgestellt , welche Stromstärken der Mensch ertragen kann , ohne
direkten Schaden zu nehmen . Die Versuche nahm Professor Weber
an sich selbst vor , und sie entsprechen daher dhn thotsächlichcn
Verhältnissen . Bei der verhältnißmäßig noch geringen Strom -
spammng von 30 Volt Spannungsdifferenz wurden beim Anfassen
der Leitungen mit feuchten Händen die Finger , das Handgelenk ,
der Ober - und Unteram fast vollständig gelähmt / die Finger
konnten nicht bewegt , das Gelen ? nicht mehr gedreht werden.
Die Schmerzen in den Fingern und Armen waren so groß , daß
Professor Weber sie nur etwa zehn Sekunden ertragen konnte /
es war ihm aber noch möglich , mit Aufbietung aller Willenskraft
die Drähte loszulaffen . Wurde die elektrische Spannung aus SO
Volt erhöht , so waren im Moment des Anfassens der Drähte
alle Muskeln gelähmt , und es war unmöglich , dieselben wieder
loszulaffen . Dabei waren die Schmerzen so groß , daß sie nur
eine Sekunde zu ertragen waren , und Professor Weber unwill¬
kürlich laut aufschrie . Die vorstehenden Versuche geben einen
Begriff von der großen Gefahr , die elektrische Leitungen bieten,
wenn man mit beiden Drähten gleichzeitig in Berührung kommt/
dagegen ändert sich die Sache sofort , wenn man nur einen Drqht
anfaßt , der zu einer Leitung gehört , bei der die Erde die Stelle
des zweiten Drahtes vertritt . Bei den elektrischen Straßenbahnen
benutzt man nämlich die Schienen als zweiten Draht , und durch
diese theilt sich die Elektrizität auch dem Erdreich mit . Als
Professor Weber , in der Nähe der Schienen stehend , einen 8 it-
ungsdrabt anfaßte , durch den ein elektrischer Strom von 200 Bolt
geleitet wurde , also 40fach so stark wie beim ersten Versuche , fühlte
er nur starkes Brennen und konnte den Draht beliebig loslassen .
Die Verschiedenheit der Wirkung erklärt sich dadurch , daß die
Stiefelsohlen eine vorzügliche Jsolationsschicht bilden und dadurch
den Durchgang des elektrischen Stromes durch den Menschen zur
Erde sehr erschweren . Entgegen der im Publikum herrschenden
Ansicht von der großen Gefährlichkeit ^ der elektrischen Bahnleit -
ungen kommt Prof - ssor Weber zu dem Schluß , daß das Berühren
eines Leitungsdrahtes durch einen Menschen , der mit trockenen
Schuhen in der Nähe der Schienen sieht , vollständig ungefährlich
ist , so lange die Stromstärke nicht wesentlich höher als 1000
Bolt ist . Da bei den meisten unserer elektrischen Bahnen nur
eine Spannung von 500 Volt angewendet wird , ist die Gefahr
also nicht sehr bedeutend . Wie aber aus den zuerst beschriebenen
Versuchen hervorgeht , ist die Berührung einer direkten , aus zwei
Drähten bestehenden Leitung im höchsten Grade lebensgefährlich ,
und da der Laie nicht unterscheiden kann , um was sür eine
Leitung es sich handelt , so sollte man jede Berührung eines
elektrischen Leüungsdrahtes unbedingt unterlassen .

Eingesandt .
( Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt dt« Redaktion keine Verantwortung .)

Wilhelmshaven , 22 . Oktober .
Unser Wilhelmshaven genießt nicht nur den Ruf einer ge¬

sunden und reinlichen Stadt , sondern auch den einer schönen .
Und diesen letzteren wohl dadurch , weil sie im Besitze durchgängig
breiter gerader Straßen ist , daneben aber auch wegen der über¬
all auf Straßen und Plätzen vorhandenen Anpflanzungen , Bos -
quets und Baumreihen .

Ein jeder Einwohner sollte es sich nun angelegen sein lassen ,
diese letzteren zu schonen, zu hegen und zu pflegen .

Wie üppig stehen nicht im Sommer die Bäume der Roon -,
König -, Ostfriejen -, Manteuffelstraße u . s. w . in ihren voll aus -

grwuchsenen , runden Kronen da , für jeden Naturfreund eine
wahre Freude . Anders nehmen sich dagegen dre an der Ostseite
der Göke . stcaße an der Werftmauer entlang gepflanzten Bäume
aus . Sie geben sich gewiß redliche Mühe , nicht hinter ihren
Brüdern zurück zu bleiben . Da stellt sich ihnen aber ein Hinder¬
niß in Gestalt der Telegraphendrähte entgegen . Diese sollen
von allen fremden Körpern möglichst isolirt werden und so
schneidet nun schonungslos die mit Scheere , Messer und Axt be¬
waffnete Hand des sich sür die Schönheit der Stadt wenig oder
garnichr interessirenden Telegraphenarbeiters in den herrlichen
Baumkronen , sie unkundigen Auges des schönsten Schmuckes
beraubend . Die während des Sommers hier weilenden Bade¬
gäste stehen oft kopfschüttelnd vor den kahlen Baumstümpfen und
sind nicht wenig erstaunt , daß kein Wandel geschaffen wird.
Ließen sich denn , um die Bäume gegen solche Verstümmelungen
zu schützen, nicht innerhalb der Werftmauer die wenigen Tele¬
graphenstangen ausstellen ? Eine Verständigung zwischen den Be-

theiliaten würde sich gewiß unschwer erzielen lassen . 6 -

** Görlitz , 21 . Oktober . Die beiden ersten Hauptgewinne der erstw
Klasse der GLilitzer Lotterie sind gezogen worden ; sie fielen aus Nr .
beziehungsweise 47,815 . / .

kouIarck -lSviä« 95 kt . ZLLÄV «
neuesten Dessins und Farben , sowie schwarze , weiße und farbige Henvtstttg -

Seide von 75 Pf. bis Mk. 18 .65 p . Met . — in den modernsten Geweben ,
Farben und Dessins . so krlrutv porto - aus «tsnsrkret i « o » E -
Muster umgehend . . .
6 . ttökMkdstg

'8 Zsiäsn-fsbtiicsn «K. «c. s «» ), Timon .

An dieses Stelle
^
wurd^ kürzlichauf « ne

^
der leistungsfähigsten N ^

n. .
NZA .K

der Leinen - nnd Wäschedranche , die Landeshuter
bild - Weberei F . B . Grünfeld tn Landeshut
deren neue außerordentlich reichhaltige Preisliste des
hiermit nochmals aus das Angelegentlichste empfohlen sei . Welche gro/ia- "

^
Auswahl in den einzelnen Gattungen geboten wirb , geht u . A . auch dawm
hervor , daß über 300 verschiedene , meist durch naturgetreue Abbildungen "
läuterte Ausführungen in Damen - und Mädchen -Leibwäsche verzeichnet
Eine gleiche Vielseitigkeit ergiebt sich bei Bettwäsche , so daß jedem Geichma"
und Mer Anforderung hinstchtllch Ausführung Rechnung getragen ist . '

s
"

Ganz besonders wird aber oie Abthetlung für Handarbeiten allen weidMM
Händen sür die Weihnachtszeit eine wahre Fundgrube sein. Vom einfach !«'

Tablettdeckchen und Täschchen bis zur hocheleganten Decken-Garmtur »
Alles vertreten , womit fleißige Hände zum Feste Freude machen koiim ' -

Nicht unerwähnt soll bletbm , daß die Finna in Berlin W ., Leipziger ^ " »/
25 , ein Berkausshaus besitzt, dessen sehenswerthe Geschäftsräume und aM "

stapelten Borräthe einen Besuch auch aus großer Entfernung als lohnen » er¬

scheinen lassen . Wer immer Bedarf In den Artikeln der Firma hat , verlang
daher kosten- und postfrei die Hauptpreisliste ( 176 ) von der Landes /
hute .r Leinen - und Gebild - Weberet F . B - Grünseld , Landes¬
hut in Schlesien .



Verdmgng .rr
Die Lieferung und Montage der

Mblechwände zum Bau der Zweig -
perkstättefür Maschinenbaubetrieb sollen
M 12 . November 1897 , Vormittags

Uhr verdungen werden.
Die Bedingungen liegen im Annahme -

Mi der Werft aus , werden auch gegen
l,2Ü Mark von der UnterzeichnetenBe¬
hörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven, d . 15 . Oktober 1897 .
Kaiserliche Werft ,

M . Mr Kerw .-Kngeregerrßeite «.

dekanntmachuug.
Zn das hiesige Genossenschasrsregister

ist heute zu Nr . 1 „Wilhelmshavener
Spar- und Baugesellschaft, eingetragene
Genossenschaft mit beschränkter Haft¬
pflicht Folgendes eingetragen :

Za der Generalversammlung vom
28. August 1897 ist an Stelle des
als stellvertretendes Vorstands¬
mitglied ausgeschiedenen Taklers
Paul Göring hier der Schlosser
Hermann Gosse hier als solches ge¬
wählt worden .
Wilhelmshaven, den 7. Okt . 1897 .

Königliches Amtsgericht .

KvangsNersteigernng .
Am Mostag , bs « ES . Oktdr . ,

Nachmittag um 3 Uhr ,
sollen im Auktionslokale , Neuestraße 2 .
gegen Baarzahlung versteigert werden .

1 Vertikow, 1 Glasfchrank , 3
Sophas , 2 KleiderschrLnke, i gr .
Spiegel , i Sophatisch , 1 Regu
lator , 1 Garnitur Plüschmöbeln ,
1 größeren Posten Metallkränze ,
künstliche Blumen u . a m .

Aus Antrag : Ein gr . Posten Bier¬
gläser , Weingläser , Messer, Gabeln ,
Messerputzmaschine und sonst aller¬
lei Gegenstände.

Wilhelmshaven, den 22 Okt 1897 ,
HuhukS . Gerichtsvollzieher .

Verkauf .
Sonntag , de« 24 . ds. Mts . , !

Morgens 8 Uhr,
verkaufe aus meinem Hose , Knorr -
straße 7 , für Meistgcbol :

1 klAiMW
und mehrere Stämme dies¬
jähriger Hühner Minorka
und Holländer .

VN . LWWKS .

Anzukeihen gesucht
auf ein Wohnhaus , 7 Wvh -mngen,
vers. 19000 Mk . zur 1 . Hypothek
L« eveuU. L2 VÄS MS .. » Vr
bis 5 Auskunft ertheilt f

Pakt Water , Neubremen .

Verkauf.
Für betr. Rechnung werde ich am

Montag , den 2Z . s . Mts .^
Rachmtttags s Uhr anfgd ..

in brzw , beim Saale des Gastwirths
I . Saake (fr . Vater ) zu Neubremen ,

17 Jahre all, zugsest und
fromm im Geschirr),
1 Wagen , passend für einen
Handelsmann oder Bierverleger ,
1 Feder-Unterwagen , 1 Kleider-
schrank , 1 Küchenschrank , I zwei-
schlästge Bet , stelle,,eiueu große »
Paste « Kierzwaare » , als ,
Seisen, Haaröle , Messer, Gabeln ,
Kämme , Toilettenschwämme , Porte -
monnaie's, Notizbücher, Feder¬
halter , Bleistifte , Stahlfedern ,
Maschinengarn und Zwirne ,

.Stopf -, Näh - und Haarnadeln ,
Haarpseile, Ohrringe , Brachen,
500 Mappen Briefpapier , 10
Dtzd. Gummi - Strumpfbänder ,
Gummiband vom Stück , in
mehreren Farben , Schnürbänder ,
Emziehlitze , Besatzband und viele

, hier nicht benannte Sachen ,
»sU Zahlungsfrist öffentlich meist -
°>et -nd verkaufen.

Neuende, 21 Oktober 1897 ,

H. Gerde»,
Auktionator .

Zu vermiethen
ein gut möblietrs Zimmer für i
oder 2 junge Leute

Börsmftraßc 82 , 2 Tr . l .

Zu vermiethen
wegzugshalber eine sräumige schöne 1
MKgeNwohiMNg aus sofort oder
später
C Richter N Wilh Str

' 74 , 1 Tr
-- ,

Lu VSL 'LULStLlSU
aus sofort oder später eme ichöne 4räum
UaWitterrwAhrirmg mit allem Zu¬
behör Preis 180 Mk .
Carl Zesck , Neue Wilh . Str . 50 .

Zu vermiethen
zum 1 November oder später zwei
Wohrmngs « . » 1 Treppe Eine
kann auch sofort bezogen werden bei
I . BrrmS , Heppens , Mühlenweg 7

Zu vermiethen
eine 3räum ObsrwotzKiMg und
eine 4läum Umermoyrmag aus
1 . November oder später

'

U . Lehners , Heppens , Peterstr

Ein gut möbl . Zimmer
zu vermiethen .

Ulmenstraße LI , pt , r

6irtv8 L .08 '18
Tonnöeich, Ülmcnstr 20, 1 Tr , r .

Zu vermiethen
mehrere E tsgssrrv otittkuge » im
Preise von 360 und 270 Mk .

M . UhLSKdS .
Neue Wilhelmshavrnerstr . 25 ,

Immokil -Mrkakf.
Wittwe Bahre « in Neu -

beabsichtigt ihr daselbst an
-" Hauptstraße belegenes

Mit DSst- und Gemüse¬
garten

der Mai oder früher unter
^ . verkaufen.

Eft in gutem baulichen
Zunmep Kücken " ^ bhrere schöne
Ciiitern- Keller und eme gute
Seite hat es eine freie

V w-sm I-in-r
°uch eine », guten Einrichtung

Da ^ Geschäftsmann zu empfehlen,
sobald w. e Ä ^ il ° uf jeden Fall
fall . verkauft werden
an dk A " Feflectanten sich baldigst

-" Ustlldtgödens, 21 . Oktbr . 1897 ,w . rr. rnullcp,
Auktionator .

Zu vermiethen
zum l November oder später mehrere
aus das lomp ' eteste eingerichtete 3-
und 4läum . Wohuuage « Mit ab¬
geschlossenem Korridor in meinem an
der veil Börsen - und Schille straßen -
Ecke velegenen Neubau . Klojet im
Hause , W . Harms .

Neue Wilhclmshavenerstr 22 ,

Zu vermiethen
zwei herrsch . Wohnungen
in - er L Etage , bestehend
aus je 8 Räumen , Bade¬
zimmer , Küche und Zube¬
hör zum 1 . November d. I .
sehr preiswerth .

6 . KsdrtvllL Veieeßr . 79

ÖlLl « 8^ .0Ki8
wöchentlich 1,80 Mk ., bei

G . Pri » t , Neubremen,
Grenzstraße 51.

Zu vermiethen
möbl . Wohn - « . Schlafzimmer .

Hinterstraße 2911 , r .

Zu vermiethen
ein gut möbl . Wvhtt « « . Schlaf¬
zimmer auf fosort :

Kaiserstraße Rr . 681 .

Zu vermietheu
zum 1 . Novbr . eine 2räum , Ober »
wobNUNg , passend für 2 Personen ,

Ulmenstraße 15 ,

Zu vermiethen
ein möblieteS Zimmer .

Himerstraße 12, s . S .

Zu vermietheu
kleines möbttrteS Zimmer .

Kaisers^ ' . 9 . 2 Tr . r .

K»U M >ikllro! !krll
Sonntag , den Oktober :

große öffentliche

LLURNULL
OoppSitSZ Ok ' SkjSZtSP .

StrsLsL - « » S DLLSWASlk .
knlk bs 30 pfg . , Woiür LoirSnkv .

Eingang M Sen Kalen von dev Bahnhsfstrak « .

Hochachtungsvoll

M « 8GMG » » Z.

Zu vermietheu
zum 1 , November eine dreirüumige
Oberwohmug .

Bant , Adolsstraße 27 .

1 »Ser 2 fei« M . Ziinler
vom 23 . ab oder später M ver -
mietheu .

Wo ? sagt die Exped . d , Blattes .

Ein an Butjadingens Hauptverkehrs¬
straße (Kreuzpunkt) belegenes

Grundstück
mit einem Geschästshause und einem
Wohnhause ist umständehalber billig
zu verkaufen. In elfterem wird ein
Kolonial - und Kurzwaaringejchäft mit
Erfolg betrieben, auch ist ein sehr ge¬
legener Platz für großen Neubau
vorhanden .

Amkunst ertheilt die Exped . d , Bl .

GlunWld - Nttkiüs.
Ein in Nordenham belegenes

Grundstück mit Geschäftshaus ,
Stallung , Wagenraum , Wagenremise
ic, , zu jedem Geschäft vorzüglich
passend , an guter Geschäftslage , ist
mit oder ohne Inventar zu verkaufen
durch Makler L . Bestenbostel, Bremer¬
haven.

Eleganter dunkelblauer

Winterpaletot
(säst neu), billig zu verkaufe » .

Müllerstrabe 2, pt . l .

Zu verlausen
in einer Hafenstadt Norddeutschlands
ei« größeres Milchgeschäft,
besten Inhaber sich zur Ruhe zu setzen
beabsichtigt. Tägl . Umsatz ca . 1000
Ltr . Gest . Off . «ob ö . 37 an Makler
L . Bestenbostel, Bremerhaven ,

Zu verkaufen
ein kleines

Damenhündchen .
Zu erfragen in der Exped S . Bl .

Ei« StmdeilMlhka
für Vormittag für fosort od . r Norbr .
gesucht Wallstraße 5 II , l .

Zu verkaufen
ein junger schwarzer Wslss -
ZwerUspitz -LMQd .

Grenzstraße 68.

Zu verkaufen
1 guter Schreibtisch, 1 zweischläfige
Bettstelle Mit Matratze , 1 Waschtisch ,
3 Rohrstühle , 1 Sessel, 1 Kinderschlitten,
Bilder . Banterstraße 7 .

Lauts
zu jeder Zeit in und außer dem Hause
neue, sowie getragene LftkidKKgs »

püLs pp ,

Ls - Mä MKMZZeZeMt
L . LsSivk » , Grenzstr . 80 ,

äuron sirrsv ^ .usLriod Mit

sioLsrso u, Lnusrnäso Lodutr ä , 8olr ««
«rrioisll Vill , c?LdIs au »' Sie solits ,
ssit rraLdrsu dscrLkrts 0ii8i »aIwLrks

0 . »Io. 48021 . "HW
krosxoittsLllroLäi« k»i>rilmioLsr!»8s

! L Larrrnuuii , ^VUKsiiusbsrso

Für Schlachter .
SägespähttS ( Cedern und Erlen

gemischt) pr . Ctr . 80 Pfg .
iss . W . Loestsllaaao ,

Breme » .

Fristbkvlrll - Frldknde j
gebraucht bas lOOOsach bewährte 8

Cosmeticum

.Fellitin
»

(gereinigte präservirte Galle ) von
K . F . Töllner , Bremen .

Ilacon 60 Ufg

L

Lpielarl u. ausser-
OrZelitiicke blult-
darkeil.

kiMkioVLÜ . köDillenüiül'Iiisst .

gsrsntirt eigenoo ksdt ilcsls
sketieQ irer Lur VerwKuux .

lg . Mecklenburgische

Erhältlich in allen Apotheken uno
besseren Drogerien -

Empfehlen unsere fekoffgehekerte»
^ ZS »' -' W « t 'M « LWGK

Zarantiert rein von 90 ^ fg. an Pr Liter, in Gebind e
von 17 Liter an und erklären uns bereit , falls die
War - nicht zur größten Zufriedenheit auSfalkcn sollte ,
dmelbesauf unsere Kosten zuriichunehmen. IroSe »
gratis «. franSo . vsdr . uoro , LtirvsilLi Jir ,

Vapvte » !
an.Matnrelltapele » von 10 Psg .

Goldtapeteu „ 20 „ ,,
in den schönsten und neuesten Musteim.

Musierkarren überallhin franco .
Lsdi ' LZK »' LßsgSsz '

in Aüneöurg .

Nolr- u . Illötsil -Lürgs,
sow Leicheubskleid .-Gekeostäude
empfiehlt bei Bedarf

Cdr . Weh « Ww

,
^ FoßrUtten 12 M

^

I (Oiorbett.Unterbelt, zweitüffen ) m. geretnigten
! n, ««» Feder« »ei Gustav Luftig , Berti « «>,
s SV.qonstr, 4S . Preisliste kostenfrei .^ Viele Slnerk-nnungsschreibei .,

NüKüum dollum ,
Versender an reelle zahlungssähige
Händler in vollen Waggons -Frachten
zum Preise von 350 Mk . per 200
Cenlner ab hiesigen Stationen

« S . xoltteo .
Export -Geschäft, gegründet 18 <8 ,

Ludwigslust i . Mecklbg .

Girr junges Müschen
sucht Stellung zur Stütze der
Hausfrau . Offerten unter Ll. L., 20
an die Exped. d . Blattes .

ki» erfahr . I 'itilKMchtil
bei gutem Lohn auf sofort oder 1 .
November gesucht .

Wo ? iaat die Exped . d . Blattes .



Liebling der Dame«
ist die

von Kahn L Kaffeköach, Dresden .
Dieselbe erzeugt blendend weiße

Teint , beseitigt alle Haumnreinigkeite ,
und macht die Ham zart u . geschmeidig
L 50 Pfg . bei Rich . Lstznnmv ,
Bismarckstraße .

Wssssi 'cliokis ,
sxtk 'L stonks

8eiiM ! iöss!
s « ipL « LLt

M . MtkML,
MvNG8tL ' . LL .

Ln vstiesr Lvtistr
für alle durch jugendl . Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

sip. üstsu '
8 88 !d8ib8Vsksl ! KZ

80 . Auflage .
Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark .
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet, Tausende
verdanke « demselben ihre
Wiederherstellung . Zu beziehen
durch das Verlags - Magazin in
Leipzig , Neumarkt Nr . 34, so¬
wie durch jede Buchhandlung .
Vorräthig in der Buchhandlung
von HikdriiLer Imäevißs in
Wilhelmshaven .

Reine GoMMerDroffm
LiireuWilch -Cr « ms -Jnventa

von Kahn L Kajselöach , Dresden ,
erzeugt blendend weißen Teint , L
Mk . 1,50 bei

Nich . Lehmann , Bismarckstr .

S -
Ofenreinigcr ,

Gökevftsatze 1V .
Specialät : Abhilfe bei Rauch-

belästigung unter Garantie .
" lWM

« Ä!- MÜ iloirÄkP
mlten bei Bedarf bestens empfohlen

L UZ DÄ .

Jeden Mittwoch und Ssnvaöend
von 5 bis 7 Uhr Abends, verkaufe bei
meinem Bahnlager am Metzerweg

prima Wußkohkn,
L Centner 90 Pfg .

MM .

sü: garantirt neue, doppelt gersmigts Mid ge- t
waichens , echt Nördliche

LMksäMN
Wir verfeuden zollfrei , gegen Nachnahme (jedes
beliedigs Quantum ) Gute neue Bett --
federn p-rPfd. für 66 Pfg. , 86 Pfg.. 1 W„
1 M. Lö Pfg . u. 1 M. 46 Pfg . - Keine prima
Halbdannen lM . 66 Pfg . u. IM . 8 vPfg. ;
PoLarfedern : halbweitz 2 M-, weiß
2 M. 8V Pfg. u. 2 M. 5V Pfg. ; Silber¬
weiße Bettfedern 3 M. , 3 M. 56 Mg.. !
4 M ., 5 M . ; ferner: Echt chinsfifchel
Ganzdaunen ffshrfüllcräftig ) 2 W . 56 Pfg. !
u . 3 M. VcrpaLung zum Koftenpreife. — Bet
Beträgen von Mindestens 7S M Rabatt . — <
Nichtgefallendes bereitwilligst zurkckgenommerk. '
? 6ell6 ) L 0o . ür AsrLorä . in W-f

Das PsandLelh - Geschäft
von

ü. ksvkss m Neubremett ,
Grsuzstratze 23 ,

empfiehlt sich zur Annahme von
Möbeln , Betten , Teppichen , Nhren ,
Gold - u . Silbersachen , neuen und
getragenen Kleidungsstücken nnd

sonstigen Gegenständen aller Art .

SKSSKKKSSKAG

Bringe meine

GsiidrtsVsr
und

« Al «
in ergebene Erinnerung . Alle Arten

K»vk«»a «»»sn
täglich frisch.

Hochachtungsvoll

u . kütktzMÄNN .

8sn8LtivnsIIs

lW
F

cksSMl
«brßer

vre

Alleinvertrieb für Wilhelms

haven :

BismarSstratze .

UZZ iZt Slüek ?
Glück ist Gesundheit. Wer also
an NrrvkKsihWäche,Schl «stsfigknt,Keri -

kiopfln, Augkgefiihl , KerdaMMbe -
schwerde « , örtlicher Zchwüche , discr.
Krmlktztiierl eil . leidet , der unterlasse
nicht, mein Heilverfahren anzuwendm .
Behandlung rationell in sehr
kurzer Zeit . Auswärts mit gleichem
Erfolge LrtcMch und dlscret . Wifsen -
schaftl . Broschüre g . Einsdg . v . 50 Pfg .
(auch Marken ).
Uelnr . Vim , KnMdurK,

LUmir -iUtütstr . 20 , Pt .

iMNmGchlWej
und

Damen -Iackels
>aL Neueste der Saison , hübsche §

preiswürdige Sachen .

MGOOGGOiA

G

D

ÜÜSnngk - Iumvsi 'vin „ Iskn
"

.

zu dem

am Sonntag , den 7 . November 18S7 ,
in „ Rurg Kohenzollern "

stattfindenden

Anfang Abends pünktlich 8 Nhr .

O .KO N » rk .

Reihenfolge .
Turnermarsch von Saro .
Prolog von Emil Rittershaus .

1 Fack. lreigen und Stabübungen .
Lustspicl-Ouvcrture von Kela -Bsla .

2 . Allgemeines Schauturnen .
.„Das Herz am Rhein " von Hill .

3 . Keulenschwingen.
Ll -Iuria -Walzer von Metra .

4 . Gewichtheben und Pyramiden .
„Im Waldesgrün " . Gavotte von Kädel,

5 . Preußisches Festspiel :

„ Ave 5^ rvwev
von Dl . Hans Meyer .

_ Personen r

tt

D

Major von Lützow .
Friesen , sein Adjutant .
Jahn l
Fö . ster r freiwillige Jäger .
Theodor Körner )
Steffens , Professor an der Universität Breslau .
Eberhard , Stadtrath .
Fritz Lützow und seine Spielkameraden .
Saal im Gasthof „Zum Scepter " in Breslau

( Lützvw
's Hauptquartier .)

Zeit : - Der Tag des Aufrufs „An mein Volk" 17. März
1813 .

6 . Kürturnen am Reck.

Ort :

Kaste » sind zu haben bei Herrn Kürschner Lenzner ,
Bismarckstraße , Herrn Handschuhmacher Scherfs , Roon -
straße, und den Mitgliedern des Turnrathes .

KllIlMSIU
V » » t .

UM " Heute Sonntag
Großer

ösfentl. Ball.
Anfang S Nhr.

Es ladet freundlichst ein

8. ü. IMMÜL
WMen '8

Hoisl - UHllMM
8skt , Vskl. küMAifSSSL 3

hält sich dem hiesigen und aus¬
wärtigen Publikum bestens ew

pfohlen .
Heute Sonntag : M

Entenbraten .
Leäan .

Sonntag , 24 Ottsber

Anskegrln von

wozu ergebenst einzuladet

« . Ü66 » l8 .

8cdilkonkol löWs
Am Sonntag , den 24 . d. M .

findet ein

W

vers . Anweisung zur Rettung von Trunk¬
sucht mit und ohne .Vorwissen . — Kein
Geheimmittel . — M . AEenberg ,

ZLerli« , Steinmehstr . 29 . Ueber tausend auch gerichtlich geprüfte ü . erolich erhärtete
Dank - u . Anerkennungsschreiben bezeugen die Wiederkehr des häuslichen Glückes.

Unentgeltlich

ssvsvsooooooovsoooooosooosooooooooooo
Q
8 WAlEP - SSSLNgVSPSM

soosooooooooooo

„ sslovs
"

. 8

des

IlilMt« ».IliMlomiM
von Jever und Hlmgegend

' a , wozu Jeder freundlichst an¬
geln wird .
En re« für Herren 1 Mk., D

Dame« 2V Pf .
- - Anfang 5 '/z Uhr .

Ser VsrasiA k. WM
Bahnhofshalle Jener.

Sonntag , den 24 . d . Mts . :
— SW LlrsLv « vnoln » . ^ 7
Nlchlavonnenten zahlen 1,50 M ., wosm

Tanzband . Anfang 5 >/z Uhr.
Es ladet freundlichst ein

C . Brnnsteeman «.

dem

nnton8nisi . v «»t

Usnuovor ',IdsLlisi'pls .iL 12 .
^
2 ^ 7 (25000

'

patk»tsllgs !egsodsltso
gsäisxsas V6rtr6iu 2k5 LU»Lul'6Lux 6s?rin, ttsmbufg»
»rvku L. kk., kfsvilfurt a.> örorlgg, Lurlspsgr,

^ Vst>soS»«, K.-Vor-K.
S — Segr. 1882 —
^ VS. lvs Kngsgtsktts,
L I

"
ft ^ iMonsa

"
nörla

M LvLLuskd —krvöpseieCrstt»

„Rheinischer Kof ".
Von heute ab jeden Abend :

EcbsellsüM , KaßuMsuppe ,
WL8HZGLM »NLL

s Portion 40 Pfg

am Fretiag , den 3 . November L8S7 ,
in der LLlssiekr « » « stattfinoenden

LZ . SILttNAKS - L ' oSl
bestehend in

Vsvesrt . Sessvs . TdMsr v . ssLdrs !ALvüsw SsU .
laden Freunde und Gönner des Vereins freundlichst ein.

- -̂ 7-^ -- 8 '/r Vll»r . ^ -
Entree L Person 30 Pf ., Tanzband 1 Mk . Karten sind zu

haben bei dem Gastwirth Herrn Lohl , im Vereinslokal bei Herrn
Rath , in der „Kaiserkrone", bei sämmtlichen Mitgliedern , sowie
Abends an der Kasse .

soossosoooooooooooooooosoooooovooooooosoooooooo

Normst-

a 8

Große Auswahl in schwerer krimp !-

freier Winterwaare .

NomMMlleii
schon von 85 Pf . an.

OoMetiMZLsus

Ksdi -
. liinäviis

versichert GsSSvde « . Msdilieu
zu mäßigen Prämien .

Beleihung gegen I . Hypotheken .
Agentur Wilhelmshaven.

Georg Reich

LL 3 ok . Rneisn Äismp . ksDiim
RöttchermeiAer ,

Bismarckstratze 58 ,
empfiehlt sich bei prompter Ausführung
und billigen Preisen zu allen in sein

Fach schlagenden Arbeiten .
Aus DüNkbürkeit Reparaturen prompt und billig .

uud znm Wohle Magenleidender gebe ich
Jedermann unentgeltliche

Auskunft über meine ehemaligen Magen¬
beschwerden , Schmerzen , Verdauungs¬
störung, Appetitmangel rc . und thetle
mit, wie ich ungeachtet meines hohen
Alters hiervon befreit und gesund ge¬
worden bin .

F . Koch , König ! . Förster a . D .
Pömbsen , Post Nieheim (Westfalen ) .

Smllimnii, MM «S«
und jämmtliche

AM W ÄMnBtjt
empfiehlt

WL « rLs . LsGLiSMÄLLLL ,
Drogenhandlung ,

BiSmarckftratz « is .

von Kahn L Kasseköach. Dttsd - '''
wirkt erfrischend aus die Kopfttt
Verhindert Haarausfall und Schupp
bildung . L Flasche 1 Mk.
IN ». Wi - Lner , Coiff ., Roonstrft ^

sowie ,

hält stets am Lager

-li- L-MmL-m -l-s T»«*
rv . 888 «. _ -- -

Redaktion , Rotationsdruck unü Verlag von LH . Lrüß , Wilhelmshaven . (Lelepyon Nr . 16 .)



kikgkMr .
249 Lrs

„ WilhkiWijkVemTMblM
"

.

-SsyNtsq , dLN Z 4 . Dttgh §r MB 7 .

Der Oberst aber verlor seine Geistesgegenwart nichr . Er
ü ß Thiekken die leich süßige Zofe seiner Gattin mm nächsten Arzt
wnücn . Dann ließ er lauwarme Milch herbechringcn und wandte
ftbst die übüchen - ersten Mittel an , um der Wi kung des Giftes
vorzubmgen .

XV .
Von der Militärbehörde war der ihr von Lieutenant Kramer

Die Expedition .
L.4 Die Französin .

Roman von Arthur Zapp .

(Fortsetzung .)

Ein Schauder lief ihr durch den Leib . Aber nur einen
Moment dauerte die Anwandlung von Furcht und Schwäche .
Rasch kehrte sie in ihren kleinen Salon zurück . Keine Minute
war zu verlieren . Auf dem Sopha nahm sie Platz .

Eine wahnsinnige Aufregung glühte in ihr , das Herz pochte
ihr zum Zerspringen , die Schläfen klopften ihr schmerzhaft .
Zaudernd ruhte ihre Hand , die sich krampfhaft um das Glas
preßte, im Schoß .

Gab es nicht noch einen andern Ausweg ? Nein , nein !
Sie biß die Zahne heftig aufeinander , daß ein knirschender Ton
durchs Zimmer klang und hob das Glas mit einer energischen
Bewegung .

Was wollte sie denn noch hier ?
Gaston war ihr für immer verloren und gehörte einer

Anderen . Bei ihren Verwandten aber hatte sie sich für immer
unmöglich gemacht .

Sie war es müde von Neuem zu ringen und zu kämpfen )
sie sehnte sich nach Ruhe und Frieden .

Entschlossen setzte sie das Glas an die Lippen . Es schüttelte
sie, aber mit einem schnellen , ungestümen Nack schüttete sie die
Flüssigkeit in ihren Mund . Mit einem kurzen Aufschrei taumelte
sic zurück, dann bäumte sie sich wieder , von einer wahnsinnigen
Angst gefoltert , in die Höhe . Ihre zitternden Hände tasteten
nach einem Halt . Aechzend sank sie zu Boden . . .

^ Für die Monate November und Dezent beier -
öffnen wir ein besonderes Abonnement auf das

„ MLHsLMKhOVeNeR CMgEsrtL "

und amtlichen Anzeiger .
Der Abonnementspreis für die Monate November und

Dezember beträgt, wenn das Blatt frei ins Haus geliefert . . . . . _ _
wird , Mk . 1,50 , wenn es durch die Post bezogen wird , Mk ^ eingckreferte , der Spionage angeschuldrgte Arrestant einem kurzen
1,40 exk - . Zustellungsgebuhr , wenn es bei uns abgeholt wird i Verhör unterworfen worden , das sich Hauptsächlich um die bei
1,40 Mark . « ihm vorgefundemn militärischen Aufzeichnungen d - ehte .

Inserate finden durch das „ Wilhelmshavener Tageblatt " ! Der Fran .oie >rkiärte , wie die Papiere im besondere der
die größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend jvon der Hand des Oberst von Marenburg herrührende strategische. . .

Ansatz in seinen B sitz gekommen . Als Gast der Familie des
Oberst habe er sich heimlich in das Arbeitszimmer des letzteren
geschlichen und das aus dem Schreibtisch liegende Schriftstück ent¬
wendet . Mitschuldige habe er keine .

Die Militärbehörde ihat , was ihre Pflicht war : sie über¬
wies den Lttrestanten zur wetteren Untersuchung der Sachs und !

zu seiner oenchtlichen Aburtheilung der zuständigen Civilbehö . de . !
Die Lage des Franzosen war eine hoffnungslose .
Zu verheimlichen urd zu beschönigen war nichts mehr . Er

hatte sich neben dem Landesverrath des Diebstahls schuldig ge¬
mocht und eine harte entehrende Strafe : mehrjährige Gefängniß -
odcr gar Zuchthaushsst war ihm sicher.

Eme dumpfe Belzwttslurig bemächtigte sich Gaston de St .
Sauvm . s .

Ec mit seinem lebhaften Temperament , gewöhnt an Be¬
wegung und an eine ehrrnvolle emsige Thätigkeit , an ein ab¬
wechslungsreiches Gcsellschnstsleben . an Freude und Luft , er
sollte dinier engen Mauern schmachten lange , lange Jahre , zu
lästiger , ordinärer Arbeit verdammt , in der Gewalt verhaßter
Feinde ! Wenn er irgend eine Waffe zur Verfügung gehabt ,
er halte ohne Besinnen den Tod einer solchen Zukunft vor -

gezogen .
Als man den Gefangenen unter der üblichen militärischen

Bedeckung aus dem Militärgefängmß entließ , um ihn in die
Civilhaft übcrzuführcn , keimte ein wahnsinniger Entschluß in ihm

^ auf . Kaum hatte er inmitten seiner militärischen Begleiter die
Brücke betreten , welche über dcn breiten Hauptgraben führte und
die Fest » ! gSanlagen mit der S : adt verband , als er mit jähem
Sprung an dem Brückengeländer war und sich, ehe noch einer
der überrasck -ten BcdeckungsAannschaften sich zum Haud . ln aufge¬
rafft , ins W sser stürzte .

Wüst schwamm er , mit kräftigen Armen die Wellen theilend ,
eine Strecke hinab , aber noch ehe er das Ufer erreicht , hatte
eine auf dem Wall siationirte Schildwache das schußfertige Ge¬
wehr in Anschlag gebracht und eb :n als er den Fuß ans Land

petzte , streckte ihn eine wuhlgeziclre Kugel zu Boden .
(Schluß folgt .)

Aus die Meldung Else 's , daß Madeleine sich wegen Unwohl¬
seins entschuldigen lasse , Hatte die Frau Oberst sich vom Tisch
erheben wollen , um selbst nachzusehen . Aber der Oberst hatte
sie zurückgehalten .

„Laß sie nur ! " sagte er in seiner milden Weise . „Die
Ruhe wird ihr gut thun und in der Einsamkeit wird sie sich am
ehesten selbst wiedelfinden . "

Bon dem, was er durch Lieutenant Kramer erfahren , hatte
er nur das Nothwendigste , um des Franzosen Verhaftung zu
erklären mitgetheilt . Madelcines Anthcil an der ganzen Ange¬
legenheit chatte er mit keinem Worte bsriihrtt . .

Leus der Umgegend und der prsornz .
OlDnrbmg , 20 . Okt . Geisterspuk scheint sich noch immer

hier und da bcmerklich zu machen , wie folgender Fall zeigt .
Eine Hrndwerkcrfamilis saß gestern gegen Abend um den Küchen¬
tisch versammelt , als die Tochter des Hauses plötzlich ein Ge -

Die Frau Oberst erklärte sich wie aus Sen Wolken gefallen , rausch wahrzunehmen glaubte, weiches wie doS 'Stöhnen eines
Gerade auf sie hatte der Franzose von allem Anfang den besten
Eindruck gemacht . Die überraschenden Enthüllungen über die
Persönlichkeit des Parisers erwecktn ihr lebhaftestes Interesse .

„ Also ein französischer Offizier war '
s, " rief si : mit einer

ganz leisen inneren G - nugthuung . „Was Du sagst ! Ja , ja ,
er hatte so etwas Chcvalereskes . Mir siel es ja gleich auf .
Aber freilich , wer konnte daraus kommen ! Also der Spionage
wegen hielt er sich hier auf ? Hm ! Wer Hütte das ge¬
dacht ? "

Die Frau Oberst legte viel Lust an den Tag , diese Frage -

eingehend, mit allen Details zu erörtern , aber der Oberst gab
eine so ausgesprochene Abneigung zu erkennen , über das ihm
Peinliche Thema zu diskutircn , daß sie schließlich davon still -
schtvieq und die Befriedigung ihrer Wißbcgierde für eine günstigere
Zeit aus schob .

Else und Herbert waren innerlich zu sehr mit sich beschäf- !
llgt, als daß sie sich zum Sprechen aufgelegt gefühlt hätten und
st schlich sich die Unterhaltung nur träge zwischen dem Oberst
und seiner Gattin hin .

Das Stillschweigen , das zuletzt eintrat , wurde plötzlich durch
laute Hilferufe , jdie vom Korridor hereindrangen , unterbrochen

Schwcrverwundeten klang . Sie gab ihre Beobachtung den An¬
wesenden kund und alle lauschten aus das vermeintliche „ Geister¬
hafte . " Nach einer Pause vernahmen richtig einige Personen
ein Röcheln und erhoben sich, um Nachforschungen wegen des
eigenthümlichcn Geräusches anzustellen . Sie suchten überall her¬
um , bis sie schließlich an die Kellerthür traten und aus dem
Keller da ? Gestöhn zu hören vermeinten . Mit Messern und
Knütteln bewaffnet , stiegen sie hinab , um dem ersten Geiste ,
welcher ihnen begegnen würde , den Garaus zu machen . Am

Fuß der Kellertreppe angelangt , schwanden jedoch alle Illusionen ,
denn sie erblickten einen im Hcruse angestellten Tagelöhner im
starken Rausch am Boden liegend .

Altrich , 20 . Okt . Postdirektor a D . Sothen , feit 1845

hier ansässig , ist im Alter von 79 Jahren infolge Schlagflusses
gestorben .

Breme«, 22 . Okt. Auch der dritte Gauner, der sich an
der Beraubung des Landmanns aus Scheeßel im Bürgerpark b --

theiligt hat , ist von einem Krimincllschntzmann aufgeftmden und

festgenommen worden , so daß jetzt das ganze gefährliche Kleeblatt

hinter Schloß und Riegel ist . Bon dem geraubten Gelbe sind
im Ganzen noch eiwa 90 Mk . bei den Dreien vorgesunden , die

war Thielke ' s Stimme , die sich gellend , mit dem Ausdruck geraubte Summe beträgt , wie der Bestohlene nachträglich zugiebt ,
lebhaftesten Schreckens vernehmen ließ

„Zu Hilft ! Zu H lsc ! Herr Oberst ! "

Herbert war der Erste , der zur Thür hinaus war -
Eine Ahnung sagte ihm , daß es sich um Madeleine handelte

W ihr irgend ein Unglück widerfahren . Und so eilte er
Aekt in ihr Zimmer . Mit dem ersten Blick erkannte er die
Situation .

Thielke , der inzwischen in das Zimmer zurückgeeilt war ,
wete neben Madelcine , die bewußtlos am Boden lag . Der

nlte Bursche bemühte sich, den Oberkörper der Kranken in die
zurichten , während ihm Worte der Therlnahme und des

Schreckens über die L 'ppen drangen :
„ Ach Gott , Fräulein — Fräuleinchen ! Was —

enn los ? Mein Gott , der Schrecken ! Nee — nee
tttaulein — Fräuleinchen hören Sie mich denn nicht ?
^ la - Thielke ! Wie ist Ihnen denn ? "

Herbert war mit einem Satze an Thielke 's Seite , drängte

N
Dien „ zurück und hob mit Riesenkraft , mit der ihn die

"Vsgung des Augenblicks begabte , die Ohnmächtige in die Höhe
" cte sie sanft auf dem Sopha . Sie lag mit halb gc -

ew r
b" Augen , die Lider bewegten sich zitternd und zeigten

" " rren verglasten Augapfel . Das Gesicht war fahl und
iurvws ivw das einer Tobten . Der Anblick brachte ihn außer

s. ,
ew folternder Schmerz krampstc ihm das Herz zu -

nmmrn . -Hie Leidenschaft , die durch die Ereignisse der letzten

Äauimx
lltwaltsam in ihm zurückgedrängt , loderte in Hellen

-' Dchdeletne, „ rief er . „ Madelcine ! Was hast Du gethan ?

leine .

! nicht ftOO Mk . sondern etwa 500 Mk . Das sichten) e Geld haben
die Diebe für ihre neue Einkleidung und in verschiedenen Schenken

^verausgabt .

was ist
0 was !
Ich bin

2 ,
- -" m

, „ . .
lew,

^ sterben .
'

Wir alle haben Dich ja lieb . Made -
ne. memk liebe , liebe Madelcine !"

Blitt
* ^ E ihren Oberkörper in feinen Armen und fah mit

sp voll Angst und zärtlicher Liebe auf sie nieder .

Z^ ^ wlschen waren auch die übrigen Familienmitglieder in das

illk B °ben liegende GlaS , in dem noch ein Boden -
v ves Giftes zurückgeblieben , erklärte Madelcines Zustand ,

w Frauen schrieen entsetzt auf .

Vermischtes .
— * Berlin , 21 . Okt . Zum vierten Male mit Zwillingen

bedacht wurde eine Butterhändlerin in der Wissmaunstraße zu Ripdorf ,
deren Ehemann vor einiger Zeit das Zeitliche gesegnet hat . JnS -

gesammt wurden dem Ehepaar 16 Kinder geboren , von denen

jedoch nur ein Therl noch am Leben ist .
— Altona , 19 . Okt . Eine Kauttonsschwindlerbande ,

aus vier Personen bestehend , ist hier in Untersuchungshaft ge¬
nommen worden . Der Leiter derselben ist ein gewisser Köppen ,
der wegen gleichen Delikts schon vorbestraft ist . Das Bureau

dieses unsauberen vierblättrigen Kleeblatts enthielt zwer Pulte ,
vier Stühle und eine Barriere . Durch Inserate in den Zeitungen
suchte die Gesellschaft kautionssähige Kassirer . Bevorzugt waren
solche , die vom Lande gebürtig sind , wahrscheinlich wurden dieselben
für vertrauensseliger gehalten . Es sind denn auch , soweit bis

jetzt bekannt , neun Personen aus den Leim gegangen : sie haben
Beträge von 200 bis 600 Mk . als Kaution hinterlegt und von
ihrem Geld nicht einen Pfennig zurückerhalten . Sobald sie etwas
ungestüm ihre Kaution zurückhaben wollten , wurden sic ein¬
fach zur Thüre hinausgeworsen . Als Kassirer hatten sie in dem

„ Geschäft " absolut nichts zu thun .
—* Rom , 19 . Okt . In der vatikanischen Gutsvcrwaltung

wurden neue Unterschleife entdeckt , cs sollen mehrere Millionen
veruntreut sein - 17 Beamte wurden entlassen .

Genua , 22 . Okt . Der italienische Dampfer
„ Agordat " sollte am 18 . d . Mts . unfern Hafen verlassen . An
Bord befanden sich 1400 Auswanderer , arme Teufel , die nach
den Pflanzungen von Brasilien sich begeben wollten . Bon
diesen erhielten etwa 600 um II Uhr ihr Mittagbrod , bestehend
aus Maecaroni mit Suppe , Rindfleisch , Brod und einem Gläs¬
chen Wein . Um 12 Uhr empfanden fast alle heftige Schmerzen ,
und gegen 1 Uhr traten namentlich bei Frauen und Kindern
die heftigsten Vergiftunqserscheinungen auf , mit Krämpfen , Ohn¬

macht und Ervrcchen . Das Deck, wo das Mahl genommen
worden war , bot einen entsetzlichen Anblick mit den vor
schmerzen sich wälzenden , schreienden Menschen und den noch
nicht Ergriffenen , die in Todesangst umhecliefen . Alsbald trafen
auf Veranlassung des Kapitäns . Schifftärzte mit Lazarath -
gehilfen ein . Sämmtliche freien Droschken und mehrere
Pferdebahnwagen , gepfropft voll mit Kranken , die schrieen
und wimmerten , fuhren in endlos langem Zuge nach dem
Pammotonehospital . Der entsetzliche Vorfall hatte natürlich
in der Stadt die furchtbarste Aufregung hervorgerusen ) man be¬
fürchtete im ersten Augenblicke einen plötzlichen Ausbruch der
Cholera oder der Pest . Vor dem Hospital standen Tausende
von angsterfüllten Menschen . Um 3 Uhr begab sich der Stadt¬
präfekt an Bord des „ Agordat "

, wo eine genaue Untersuchung ,
stattfand . Der Dampfer wurde aus dem Hafen gebracht ) kein
Mann durfte von Bord . Die vergifteten 345 Auswanderer be¬
finden sich übrigens außer Leb - nSgsfcchr. Schlechte Reinigung
der Speisengeräth : dürste der Grund der Erkrankungen sein . »

— * Madrid , 21 . Okt . Em schrecklicher Cyklon hat di
zur Gruppe der Philippinen gehörige Insel Letzte heimgesucht und
vmgeheure Verluste unter der Bevölkerung verursacht . Der Schaden
ist unermeßlich . — Der Cyklon , welcher , wie berichtet , die zu den
Philippinen gehörige Insel Letzte verwüstete , hat am 12 . d . M .
gewürhet . Die nach der Ostseite der Insel Letzte gelegenen Ort¬
schaften Carigara und Burugo sind vollständig zerstört worden ,
dagegen h tt die Westseite dank ihrer günstigen Lage verhältniß -
mäßig wenig gelitten . Eine riesenhafte Wasserwege wälzte sich
über das Land und ließ viele Dörfer verschwinden . In der
Stadt Taeloban sind mehrere Tausend Eingeborene « mge-
kommm . Der Cyklon berührte auch die benachbarte Insel
Samar . Man weiß noch nicht , welchen Schaden er dort ange¬
richtet hat .

— * Von dem Verschwinden zweier junger Mädchen ist die
Polizeibehörde in Charlottenburg in Kenntniß gesetzt. Die eine
der Verschwundenen , die 23jahrige urwerheirathete Karoline Grundt
aus Godland hatte sich am 1 . d . M . in der Rückertftraße 9 in
Schlafstelle eingemiethet . An demselben Vormittage aber ist sie
sorrgegangen und bis jetzt noch nicht wieder zurückgekehrt , so daß
ein Unglück vermuthet wird . Von der früheren Wirthin in der
Schlüterstraße 85 wird die G . als brav und ordentlich geschildert .
— Die zweite Vermißte ist das Kinderfräuletn Margarethe
Krust aus Stettin , das bei einem Arzt in der Kleistftraße in
Stellung war und sich am 12 . d . M . mit dem Vorgeben , nach
den: Schillerrheater zu gehen, entfernt hat . Auch sie ist bis jetzt
noch nicht zurückgekehrt .

— * Berlin , 21 . Okt . lOOOMk . werden mittelst Plakats
an den Anschlagsäulen vom Untersuchungsrichter für die Fest¬
nahme des Mörders der „ Gips -Schultzen " Josef Gönczi ausge -
bolen . Wer über den Aufenthalt des flüchtigen Mörders etwas
rnmutheilen weiß , möge dies unter Angabe der Aktenzeichen ll .
ch L . 320,27 — ö . L . L . 820,27 thun .

— Der wegen Ermordung urd Beraubung der 21jährigen
russischen Jüdin Galva aus Minsk zum Tode verurtheilte
Arbeiter Sch - de aus Eydtkuhnen wurde gestern früh zü Jnster -

turg durch den Scharfrichter Rcindel aus Magdeburg hwgerichtet .
Die Execution dauerte nur wenige Minuten .

— Zu dem Untergang des Küstendampfers „ Triton " wird

geschrieben : Am Nachmittag des 16 . Oktober blieben die Ma¬

schinen mit einem -Male stehen . Das Schiff rollte hilflos und
wurde von den Wellen gegen einen Felsen geworfen . Die Ladung
gerieth in Bewegung , und der Dampfer schlug fast über . Es
wurde der Befehl erthcilt , die Boote hinabzulassen , mehrere
aber wurden am Schiffs zerschellt . Viele Fahrgäste sprangen in
die See .

Handel und Verkehr,
** Hannover , 21 . Okt . Central -Schlacht - und Vieh -

hos . An heutiger Viehbacse waren aufgetrieben : 103 Stück

Großvieh , 703 Stück Schweine , 247 Stück Kälber und 85 Stück

Hammel . Die Preise sind : Großvieh 1 . Sorte 56 ^- 5 ? Wk .,
2 . Sorte 52 — 54 Mk ., 3 . Sorte — ,— Mk ., Schweine 1 - Sorte
61 — 62 Mk ., 2 . Sorte 58 — 60 Mk . , 3 . Sorte — Mk . per
100 Pfd ., Kälber 1 . Sorte 75 Pf . , 2 . Sorte 60 — 70 Pf . ,
3 . Sorte — Pf ., Hammel 1 . Sorte 60 Pf . , 2. Sorte 50 —55

Pf ., 3 . Sorte — Pf . Tendenz : Handel flau .

Litterarifches
Der Verlna der tvivgüchen Hosbuchhandlung von E . S . Mütter und

Sohn <Berl !n SW . Kochslr . 68/71 ha ! vor ewigen Tagen ein zeiigeinähes
Büchlein erscheinen lassen unter dein Titel „Aufteilung zur verein¬
fachten deutschen Stenographie " (Etiügungsjystein Swlze -Schrey ),
herausgegeben von Dr . st . Stolze , L>Vor der Stenographie an der Frtedrich -

Wühelms -Universüät zu Berlin . Detz großen Stolze Sahn , der selbst, um
der unheilvollen Zersplitterung aus stenographischen Gebiet ein Ende zu
machen , sich für das Einigungsspstem Stoizs -Schrcy erklärt , tritt uns hier
nul einer sehr wertbvoiicn Anleitung zu der neuen vereinfachten Stenographie
entgegen . In der Anordnung ist der GrundsaN beiolgt , das -schwierigste und

Häufigste so früh ais möglich zusdringen . damit es gründlich eingeübt werden
kann . Für miiilarische Kruse erhält das Lehrbuch noch einen besonderen
Werlh durch Anhängung milüürischer Worlkürzungen . Der Preis beträgt
75 Pfennig .

'
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Eine arge Plage im Winter sind für viele Menschen die Frostbeulen
Pichl allein . Latz sie schmerzhaft sind oder ein lästiges Jucken verursachen ,
nein , am unangenehmsten berührt es , daß sic unsere Gliedmaßen so häßlich
entstellen , die Hände zu wthen Tatzen verunstalten und die Füße so verdicken,
daß kein Schuh mehr passen will . Ohren und Nase werden wund oder doch

wenigstens lange Zeit arg geröihst . Bis setzt lannle man kein wirkiamc «
Miitel gegen diese Piagei . Die empsoblenen Salben und Tinkturen haben

sich durchweg als nutzlos erwiesen . Es erregte daher mit Recht Aussehen als

TöUner diftnach seiner Methode gereinigte und präservirte Galle als ein un¬

schätzbares Mitte ! gegen Frostbeulen erkannte und unter dem Namen Fcl -

liiin «n den Handel brachie . Felilm ist . besonders wirksam , wenn eS recht¬

zeitig angeivandi ist . Bei richtiger Behandlung treten dann die Frostbeulen
überhaupt nicht oder doch nur sehr gründe ans . Bei von Frostbeulen ge¬
schwollenen Händen wurde ost beobachtet , daß nach Anwendung des Fellitins
die Anschwellungen in kurzer Zeit zurückgingen und die Haut wieder schön
weiß wurde . Da ledevjalls viele Leser sür Felltün Jnleresse haben werden ,
sei daraus ausincrlsam gemacht , daß cs durch alle Apotheken und Drogen -

handlungen zu einem vcrtMuihmäßig billigen Preise bezogen werden kann



Fahrplan
des

Milk . Kampfers .MuMckm
"

zwischen
Wilhelmshaven u . Kckwarderhörne.
Gültig für die Zeit vom 15 Oktbr.

dis 14 Marz 189? .

Bon Wilhelmshaven 9 .00, S 25 Nachm.
Von Eckwarderhörne S 35 V , 4 10 N.

Wilhelmshaven , den 22 Olt 1897 .
Der Magistrat .

WMtW » " MGMGZLÄS .
Heute Sonntag :

Kchmllicher Ka^
wozu freundlichst einladet

Bekanntmachung .
Nach Z 9 des Gesetzes vom 24 Juni

1891 sind bei der Veranlagung zur
Einkommensteuer von dem Einkommen
u. A . in Abzug zu dringen

1 . die von den Steuerpflichtigen zu
zahlenden Schulöenzinscn und
Renten

2 . die auf besonderenRechtstiteln be¬
ruhenden dauernden Lasten ,

3 . die gesetz - oder vertragsmäßigen
Beiträge des Steuerpflichtiger » zu
Kranken-, Unfall - , Alters- und

,Jnvalidenveisicherungs- , Wtttwen -,
Waisen- und Pensionskassen ,

4 . Versicherungsprämien für Ver¬
sicherung des Steuerpflichtigen auf
den Todes - oder Lebenssall, soweit
die Prämien den Betrag von jährlich
600 Mk . nicht übersteigen. Die
Steuerpflichtigen , die zu einer
Steuererklärung gesetzlichnicht ver¬
pflichtet sind , fordern wir, um die
Unterlagen für die demnächst be¬
ginnende Voreinschätzung zu ge¬
winnen , hierdurch auf, bis zum
8 . November d . Js . die erwähnten
Beträge, deren Abzug vom steuer¬
pflichtigen Einkommen beansprucht
wird , anzumelden und über die
Verpflichtung zu diesen Beträgen
Belege (Zins -, Beitrags -Prämien-
quittungen usw .) beizubringen . Die
in früheren Jahren bereits ange¬
meldeten und noch bestehenden
Schulden sind wiederholt anzu¬
melden. Die Anmeldungen werden
auch bet der Veranlagung zur
Ergänzungssteuer berücksichtigt .

Wilhelmshaven , d . 29 Septbr . 1897 .
Der Magistrat .

Lr Ziegner - G n üch tel .

Zu vermiethen
L Lade « nebst Wohnung mit oder
ohne Werkstatt aus sofort oder später .

A . Borrvmun .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr zwei schöne dräumige
EtagevWohrAWge « mir allen Be¬
quemlichkeiten und abgejchl . Korridor.
Preis Mk 400.

W Egge «, Müllerstr. 19 .

MM

küsli '
ingsi

'

Heute Sormtag :

LdA.» WsrMrA -QMZLSL,
wozu freundlichst einladet

6Lrr . 8au6rnmii , Mnßrch .

Heute Sonntag :

LaU ALFS -
Freunde beehre ich mich ergebenst dazu ewzuladm.

GOO0OOGOOGMKOOWGGGTSGGOG Aismareksirass^.

LGWLG

jjfkM
W Anfang 4 Uhr.

D Hierzu ladet freundlichst ein

A 6 . UncjZmLuu .

GOGGOO O JOGGMOGG SSO GGG -Z -Z
sowie allen , welche anLartlooen

leiden , empfehle alsssLÄQ.1 « .UL I LN zuverlässiges und
absolut un¬

schädlich
mein auf
Wissen¬

schaftlicher
Grundlage
hergestelltes
cvsmetischeS

Haar -
Präparat .

EHolg selbst auf kahlen Stellen, wenn noch
Haarwurzeln vorhanden .

Zuverlässiger Förderer des „ Bart¬
wuchses " für Swnurrbart und Vollbart.

Kein Bartwuchsschwindel
sondern vielfach bewährter Haarnährstoff.
Rückzahlung ' des Betrages bei Nichterfolg .
Angabe des Alters erwünscht. Zu beziehen

rn Dosen s Mark 3.— von
A . Schnurmantt , Frankfurt a . M .
Viele Dankschreiben. Abschrift ders. gratis .

Zu vermiethen
aus sofort oder später eine schöne
4räum Etage »n»ohrmug unruhige
Bewohner . Zu ersragen

Wilh . Egge «, Müllerstr. 19 .

Zu vermiethen
zum 1 . November d . I . eine 4räum.
Uuterwvhnuug mit Stall und kl .
Garten, 205 Mk ., zum 1 . Dezember
d. I . eine 4räum . OSertvohNNNg ,
132 Mark .

Pani Vater , Neubremen .

Halte mein großes Lager von
Waschbaren ,
Eimern,
Badewannen ,
Waschmaschine » ,
Zengrolle »,

sowie alle Arten BZLtcherWaaren
zu billigen Preisen bestens empfohlen.
Reparaturen , sowie alle in mein Fach
chlagenden Arbeiten werden schnell u.

billig uusgeführt.

Böttchermeister ,
Müllerstr . 6, an der Bismarckstraße .

Hölzerne Abort -Tourre » , sowie
Torfstreukübei empfehle zu sehr
billigen Preisen . D . O .

kelögenksitsksuf . Neue rochZ
KraGtverir » mrr kl unbed . Fehl. , mrt

hr weich . Betts, gef . Ober-, Unterbett
l Kissen nur lOV^ Mk . , bess 12 >/, Mk .
siracktv. Ksteköetten 16 Mk . ZLr . , roth ,
rosa Kerrschaftsöetten nur 20 Mk . —
lieber lOÜOll Kamikien haben meine
Setten im Gebrauch . — Eleg . Preis !.
Mt . Nichtpass, zahle das Geld retour.

A . Kirschbsrg , Leipzig.
Blücherstraße 12 .

All- und
Werkaufs -Geschäft
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken, Möbeln, Betten, Belocipeden
und Nähmaschinen, Teppichen, Uhren ,

Gold - und Silbersachen re . re .

Tonndeich Nr . 6, Ecke der Schulstraße.

Z

llsuis Zonntsg:

ML I
del starlr hssst ^ tsn » Ors !»68>tsi ' .

Entree 30 Pfennig, wofür Getränke .
Es ladet freundlichst ein

8 . kuäolpl ».

„Viktoriahalle " Nenestraße .
Heute Sonntag :

FanLkränreken .
Es ladet freundlichst ein

Z. I . Zanffen Ww«.

KGLMLSLksL
Heute Sonntag :

Zu vermiethen
mSblirtes Wohn - «edft Schlaf .
zimmer . Bismarckstr 56, t .

4,0 ^ 18
jür 1 oder 2 junge Leute

Bismarckstr . 31 u . r . (am Park )

Zu vermiethen
zum 1 Novbr , eine 4räum . U «ter -
wohnnng mit Stall und Keller .

G . Abrahams ,
Friederikenstraße 11, u . l .

Zu vermiethen
aus gleich oder später die Friedrichstr
5n in der ersten Etage gelegene
Wohnung , bestehend aus 5 Zimmern
nebst Zubehör. Näheres bei Herrn
F . Meurke daselbst.

Zu vermiethen
zum 1 . November 4- und bräumige
mit allen Bequemlichkeiten eingerichtete

erfragen Hinterh
Vlagenwohnnugeu .

Müllerstr. 25, zu er f
Aus sofort elegant mSLlirlr

Ofsizierswohnung
zu vermiethen .

Friebrichstratze 8 , pan .

..

WWZ'cL
) ES Sl» r» L?. LsK. srrÄUWW» SsüNkiI
IL« ÄSL. - LE Or. UM«r W«

SLur Zs .vdi'llQZ smpkoülsu.
1 Vists Lussi«1r>Uß uutsi Loavsik i
>küi I KsiL tm NriÄÜQLrlLvu. ^ 1

LNaarN lKsnät,

W WshmBmichrrA
IM ksiübls lies MLS8 . tNüisclits,

versaßt von Herrn Th . Loonmn ,
Rechtsanwalt und Notar in Wilhelms¬
haven, ist zu haben, ä 50 Psg ., in der

DülslärktKerei äes Tagekl.
I 'li . 8 « ««.

Neue Säuseleüem
wie fie von der Gans gerupft werden , mit
den ganzen Daunen u Pfund 1,40 Mk. ; nur
kleine Federn mit allen Daunen s, Pfund
r .7S Mark ; prima Sorte s, Pfund 2 Mark ;
prima aeriffene L Pfund 2,7S Mark verfendet

gegen Nachnahme
l?rrtLMavr «i>5sl , Ns « - lrrsl >di » !Oderbr .)
Gäiife - Mastanstalt und Vettfedern -

reioigungsLietried ,

Zu Umzügen -empfehle

aknlatur -

Uapter ,
das Pfund zu ö Psg .

KüMsvekefei üss .Fi!!!, isgöd !
"

ILÄmrcrvsr - ' s
ZkL-äSSÄSS

Srvs/rsr« rrrrä
,s"5 A^ ca-r/s.

- Fr,/ /

tiVAgfsri-Fdadr-rL . ^

Üier « :
Erlanger Bier 20 Fl . 3 Mk .
Münch .Doornkaat-Bräu 27 „ 3 „
Helles Lagerbier ff . 36 „ 3 „
Dunkles „ „ 36 „ 3 „

FM i FimbMM.
Gruuuschw. Mumme

und Ms.
k. L . AwNtzMMU .

Große TarymusM
Lntres 36 Pf . , LetrSnks . ^

TKNz-AbsnKLWeKt für deN WM « Abend 1 Mk.
Hierzu ladet ergebenst ein

VLLsLWsLKllS .
Heute Sormtag :

Großes Familientränzchen.
Anfang « Adr . EHM

Hierzu ladet freundlichst ein
V .

vertreibt scknell und sicher ßrnst
Muff s schmerzffilkende Zahn
wolle . ( Mrt einem Extrakt aus
Mutternelken imprägnirte Woll«
säden . ) Rolle 8Z» Pfg . Zu
haben bei
Aich - Lehmann , Bismarckstr . 15.
ZS . Wachsmuth , Marktstr.

„Io«Lg. Hö"
, OWeskllßrch.

I Im vollständig neu decorirten großen Sle
W « ut « ^ « WrrLMZx :

Klll88SlgWlI8iIl.
Girtv - r 3V wofüv Getvünke .

ES ladet freundlichst ein
ll . Mim»»» , OrtziVN.

MM E mache noch besonders darauf
aufmerksam , daß an jedem Sonntag, Abends 8 , 9, 10

HD und ll Uhr k> LMH «ksv getanzt wird . D . O.



Hausfrauen !
kauft Wühkeiröerg 's gesetzlich gelckiütz -e
WgberpottrÄr IN den b ssermWökek -

Franino - Kandknngen , sowi > oen
Icogen -Oefchälten tz- ug « LüSiÄe ,
Koonit ^. W4 , G .. I . BehreANS ,
Bismaickstr. 58 , W . W « chSW« th ,
„Augusta-Drogerie ", Marktstr . 27 .

«erden erreicht durch Tragen des be¬
rühmten BottaMreAzsK . Bei Per -
somn, die stets das Volta -Kreuz
tragen , arbeiten das Blut und Vas
Nervensystem normal und die Sinne
werden geschärft, was ein angenehmes
Wohlbefinden bewirkt, die körperliche
und geistige Kraft wird erhöht und ein
gesunder und glücklicher Zustand und
dadurch die Verlängerung des sür die
meisten Menschen allzu kurzen Lebens
erreicht.

Allen schwachen Menschen kann man
nicht genug zurathen , immer das
„Volta-Kreuz " zu tragen, - eS stärkt
die Nerven, erneuert das Blut und ist
in der ganzen Welt anerkannt , ein
unvergleichliches Mittel zu sein gegen
folgende Krankheiten : Gicht und
Rheumatismus , Neuralgie , Nerven¬
schwache, Schlaflosigkeit, kalte Hände
und Füstc, Hypochondrie, Bleichsucht ,
Asthma, Lähmung, Krämpfe , Bett¬
nässen, Hautkrankheit , Hämorrhoiden ,
Magenleiden , Influenza , Husten, Taub¬
heit und Ohrensausen , Kops - und Zahn¬
schmerzen u . s . w .

Frauen , Mädchen -
sollen in kritischer Zeit stets das
Volta-Kreuz tragen , denn es lindert
säst immer Schmerzen , bewahrt durch
seinen elektr. Strom vor üblen Folgen ,
die schon so manches junge Leben in
dieser kritischen Periode dahinrasft

Das Volta -Kreuz ist eine elektrische
Säule in Jedermanns Bereich.

Zahlreiche Belobungs - und An¬
erkennungsschreiben von Geheilten und
Aerzten.

Preis pr . Stück Mk . 3, -
Gegen Einsendung von Mk , 3,2V

(auch Briefmarken ) postsrei Nach¬
nahme 2V Ps . mehr . Versand durch
die Firma :
« . Feith , Berit » 0 27 ,

Aiexander -Strastr 14 s , 1.

I « N - It

UW

! k!I .

MM Skfuitkrtk Igm -Lckr-SchMsittfkl IN M
ZMN-Lckr -HnWch, TuWch , F .lMch

in großer Auswahl .

^ olr . Holvtraus , Uencstr. 11 .

0. ök » I. VlV .
TZpferWeifter,

« ilhtlsshttts, 8-kech . 11.
Lager aller Arten Kachel -Oefen,

sowie

Koch -MaMinev
in verschiedenen Systemen ,

W « 8tEN , WOZLL ' GrL « LG .

m Kalkform geüeftet»
» 8tKsiL LV SWpÜSlllt

LuMp . 1 ssWb!stts8.

üM -----
- --- - WMgrUMöi '-krrM

von

Königßraße 47 .
^agerbler von Th . Fetköter , Jever .
Milmbacher Bier (Rizzi -Brauerei ) .
Würzburger Bier (Bürgerl . Brauhaus ).
Pusener Bier (Bürgerl . Brauhaus

Pilsen ).
Miner Weißbier .
Kratzer Rauchbier .
KMerwafftr, ZLrausekimouade von
« vorzüglichem Geschmack .
MM WgrdiMlm vos Lvsltt

^ Harz -
KohleusSnre . "MF

WadstLo. VLvtvL,
Mechasiksr ,NSon - u. Kronprinzenstr . - KLe,

seine b. r. -
°utpfiehlt

' ° °st eingerichtete gawauische

Prompte Lieseruna

Nkplüiines Md RtimZm der Gcfts «ed Kg ^-
«»schim min ptgR-ikk md milkt öiLirü» ..

Wilhelmshaven .

aus eigener Fabrik ,
das beste und mit der Zeit billigste Dachdeckmaterial . empfehle
bei Bedarf bestens . — Proben stehen gerne zur Verfügung

MIN . » Ltliz «
KmserftI ' Kßs G8 .

LtsinM
^

V
'

8tein

Lemskli

Ztsm

^ ZNSSSS ß
. Iflsna .psr ' cs.bu .r' ^ Lclaotlt ^ z

Ls !Efd>>lKi' k2N. 8
^ Ar . 0i.U8SSStrNi .0LSSN . lz

MVskks übsi '/l .UssiZ ^
^VS»^ S^ SVVtVvse<iLVS^ '. M -4.rsHsvi3vlrLN .EV- , ^

Anasv/sni ^sb bst L« tt1nslLftsi4 § bMi :s "L? e'!V« i:bKuksn ?k

^ - ^ §H»r btMßthkMn SHv
-5 -

'̂
empfehle

-4? " -> mein großes Lager
m

Anrformhandsehuhe,
LVrntrehandŝ uhe-,
Vallhandfehuhe ,
Glacehandsetzuhe

m vielen Qualitäten und Preislagen .

Handfchuhe aus meinem Geschäft gekauft werden bei Vorkommnis

Zrütis rePkirt und Krchse ülizcilüht .

INIeMtV kGMötü
R/MS . O . MisiiSp .

Heute Sonntag :

er ttrntl . KM
S .NLÄAU 4 TILLS».

Hierzu ladet sreundlichst ein
Ms OötAS .

I *« ppe
Tlückl -HnlislhühgsfDkt ,

Asoustrütze 84Z, gegenüber dein DffizierkaftW .

Anerrannt : VOi ' 2Ä .Z
' I1t ko TT ^ rr.äLO !lii ! iwLZQlLE .

dorrlmreMi ^ islbsiirekiils üml i« üisalnikz .
Beginn des neuen Kursus am SS . Dkwber . Jahresberichte versendet

und Anmeldungen nimmt entgegen Dr . VsdlkV , Direktor .

lVIsxieo -

Robsrt llsrgsr ,
? ö8snsolr i . 1l >.

OllOOOlÄclS

(Itik. 1 .60 clss k- funv).

NlöüvNWö vöi L.. ^ ümuivrs , nv -üNLtr . ss .

Sockanor SM .
Heute Sonntag :

er Aatl ,
NSonnsment 30 Pf ., Einzrltkmz 8 Pf .,

- °,u „ ->.« « « «
^

KMkMsll u . vMöli
finden Sie in den Preislagen

>. 125 . 1 .5S , 2 .ÄS. 2 5S . Z.SS , 3 .tö

stets vorräthig .

SvttlNiLvttS
echt und garantirt federdicht

40
"

AMH « n

Die Preise der fertigen Betten richten sich nach der Füllung
und Inletts -Qualitäten und liefere ich vollständige Detters

von 11 WK» ZL an.

Zkerm. Rögemany
( A . G . Diekmann Nachf .)

S -
Programme w . kostenfrei durch den Direktor

kl L. ll . Ill
n . viossMvr .



Herren -Stiefelettei r
Schnürstlesel

Auswahl emgetroffen

KtMßl

« V ^
Pktrsle »

absolut gefahrlos ,
kein Schmutz ,

kein Docht ,
kein Geruch .

8. f . Kullimsnki ,
Bismarckstr . 17 .

. » . . ^

K
" : - ' rÄK «" r

^ _ —V. -'- ^

?. ^ ' .

st- / - i . ,
'» ' r' , SN -l

WZ Anzüge und Mäntel , reizende Neuheiten , von
3 Mark an . Gewöhnliche Anzüge bedeutend

billiger . !

Große Answahl , nur aparte neue Sachen ! j

LsNfeetsGNAhÄrLL

§ 8dr . Rmriek § ° !
' *d->

§ lsh « 8 - ZRiL - Lxirski

Geldschränke
direkt sd Fabrik .

Wegen zu großer Anhäufung des
Laders verkaufe ich dieselben bis zum
31 . Oktober zu ganz außergewöhnlo . o ^
billigen P eisen . Am L ger sind

'

Schränke von 100 bis 750 Mk .

l , LZedM . Geldschranksarrik,
E' HLMeA, Sp -tzenkrel 18 ,

8 . IsuluI .
N,i .relL . sy8vE . MarLrpr . 4S

empfiehlt sein re .chtzaltiges Lager
in

V1K . LZLSZ
aus ruc bestrenomm rtcnFabrikenunrer
lvcitgc ^enöster Garantie zu Original -

Katalogpreisen .
TbsilWtzlANgesr gsstaitei ,

Stimmungen u . Meparatureu prompt
u . kunstgerecht .

— Großes Lager in ^ —

Musikinstrumenten ,
als :

Bislmeu , GAitKsrsN , Manda¬
rinen » Zithern , Trommeln ,

Nöten , Tri « ge!n , Pfcifs « ,
NWLÄ - WWck

ÄL « LS - N ^ N'LMOMMN8
Mh stk-NntsMatsn ,

EyWptzsnisns » d -UyptzsKS usw .,
Grsstzchsiis rc . rc.

Größte Auswahl bei billigster Preis -
stellung .

« G8 »-

UG »
WWstsls MrrswahL —

. 8G MNEZL WW >

Snckskin -Hostn
extra schwere dunkle Muster 3 .50 Mark .

0onf«otion8tisu8

^ U

8 >^

'
M W WA MW

« MLM MGLsx ,
Speeial - Gefedäft 1 . Ranges ,

notirt heute sür
la . MsltereihMter, Ms frisch, I .Zi) M .
I ! . Mo HMMmv . . . . 1 .IG M.
Iri . LMöhRtter . . . . . 1 . 2O M .

KochbuLter . . . . . . . 1 .LO M

Ist Ms

Krone aller ^utrmittvl

r-!k!,ö»° 8eseU-
inckusg

ÄckiM

«rLSEKt LNdl» ?rK« ÄS« « WÜ
K « tsJMKL«N SSiNNL .

FrellL äs -s MsbLU nloLli D» ,
8DÄ«Li « S- L LivLLMLS^ Wr» PVWS » aD !

I^aut llsn Ouiuedtöll von
3 ZsriodtiioN vsisiästsn ONsmiksrn

ist
E^ ZOÄTLG

nnüdöliroilsL in
KkinBN vsr -LÜKi. AlS § SA8vd »ttv » !

LkcrsLn ä !0 u. LS pfg . Udkesii ru kabsn .

TeliuiL jun . ,
I - ÄMZ .

weist «» 6vjnniitivnsren - ,
.RLLS- kF 'i LZ. vr «8u«Q - Mlä 8ettslltr«naluu8bo .

Das

Jeseische WsAüIstt
ist ln Jessr und Zeserirmd die
gsisserrfte ZseLnnK und findrn durch
dasselbe erlafsene Bekanntmachungen
auch in den MachburgSWeiBden
Lrr Stadt WittzstWSHaven sehr
starke Verbreitung . Jnsertionsgebühr
sür die 8L WM breite Zeile 10 Ps .
Das -Jevrssche WochendkEtt er¬
scheint wöchentlich 6 mal und kostet
vierteljährlich 2 Mk .

Jever .
Expedition des Jev . Wochenblatts .

svsossoossssooosoosssosZ

8 Zahsi- Atkllek Z

W . Karow /
B

ür. Idowpsou ' s
Lsifsnpulvse

Gökerstraße 8 , 1 . Etage l .,
Ecke Bismarckstraße .

ist äss bssts
nnä im Oobrsuok 8

8Lirrki - ? vl .Vk : krUMÄ Ls« q8r « K»» Ls D K

Nu» »eLt« 86M»U aut äöv ^amsv ,,vr . MoWMvo" 'MW'
unä äis Lodutsmarks , ,8 «dtvsn " .

A Anfertigung einzelner Zähne , 8
S sowie ganzer Gebisse . Füllen in 8
I Gold , Silber , Emaille . Schmerz - Ai

jS loses Zahnziehen . Reparaturen v i
8 billigst. Sprechstunden auch an ,

Sonn - und Feiertagen .
ösossss ssooso ossooosoooZ

Wachstuch - UNS GuMMi -
TWÄecke «

in schöner Auswahl .
B . F . KuhlMKiM, '

BiSmarckuruf ; 17

Die etvetrte » !
Kammgarn -Anzüge in braun und blau zu 25 Mk .

sind in schöner Waare wieder emgetrofsen .
! Herreü -Auzüge , feiner Schnitt , allerbester Sitz ,

9^ 12 , 15,50 , 17 , 19 , 22 , 25 , 35 , 38,50
bis 42 Mk .

Paletots für Herbst und Winter 9 , 13,50, . 15 ,
'

M , 18 , 22 ,
' 25 , 35 Mk .

D Paletots mit Atlasfutter , ohne Rückennaht , bis
i - 42 Mk .

Hohenzollern -Mänte ! in allen Farben 15 bis !
42 Mk .

6onf«vtio»8ksu8

^8 edr . RlNriekz .I

. . . . , » >> > . . . ,
Redaktion, RotattonSSmck und Verlag von DH . Süß Wilhelmshaven .

fort mit övn NosentrSgern !
?!ur Anstedt ördM4eäer kravoo ZsZ. k'iAimo- küoksäA I klesimäb ^
8MrÄlh « 8«rihukrer , bsquem , ststs .psss ., ^ ss . L ^ tg ., ksms
ksm Druck , ksiu LotivÄss , ksiu Lvoxt . krsis 1,25 AK., 3 Ltüor a

psr öd 0 » : , Lsriiu . Z (42 ) Armsustr 23 . V6rtp5j (



WilhrlmshWMr T « zM « t1ks
"

.

Sonntaa , de« 24 . Oktober 1887 .

Marine .
— Berlin » 20. Okt. Gegenüber anderweiten Mittheilungen

über den Inhalt der Marinevorlage stellt die //Post " fest, daß
die Marineverwaltung keinerlei thatsächliche Angaben über den
Inhalt der Marinevorlage in die Oeffentlichkeit „lcmcirt" , also
ihrerseits dadurch auch nichts „ Verfahren" hat . Was bisher in
die Presse (damit ist Vor Allem die „Mar . Polit . Korresp ." ge¬
meint. D . Red . ) gelangt ist, dürfte sich sür jeden, der mit den
Verhältnissen vertraut ist, als das Resultat jenes eifrigen Be¬
mühens um Politische Neuigkeiten darftellen , welches vom Wesen
der Journalistik bis zu einem gewissen Grade allerdings unzer¬
trennbar ist, für dessen Ergebnisse aber schließlich amtliche Stellen
nicht verantwortlich gewacht werden können. Das Dienstge-
heimniß ist von den Verantwortlichen Stellen strikte gewahrt
worden. Man kann, und zwar unseres Erochtens mit Recht,
es beklagen, daß eine amtliche Veröffentlichung der Marinepläne
selbst nach ihrer Feststellung als Gesetzesvorlage nicht beliebt zu
werden scheint,- aber Niemand hat , wie wir das übrigens schon
von Anfang an betont haben, das Recht, für die in und von
der Presse bisher aufgestellten Kombinationen , die bei einer so
vielseitigen Materie stets zu erscheinen Pflegen, eine amtliche
Stelle verantwortlich zu machen .

— RvW » 22 . Okiober . Es ist bereits mitgetheilt worden ,
daß im November eine probeweise Mobilisirung der italienischen
Flotte stattfinden soll . Dem „ Hamb . Korr ." schreibt man da¬
rüber zur Ergänzung der bisherigen Nachrichten Folgendes : Die
Mobilisirung der italienischen Flotte ist von größter Bedeutung
für die Beurtheilung der Leistungsfähigkeit aller Behörden ,
welche die Ausrüstung und Bemannung der Schiffe im Kriegs¬
fälle zu organifiren haben . Darum scheint es mir der Mühe
werth, Ihren Lesern über die Ausdehnung dieser Uebung einige
Mittheilung zu machen : Alle Schiffe, die im Kriegsfall Ver¬
wendung finden sollen , werden so ausgerüstet werden , daß sie in
See gehen können. Die Küstenplätze und die Kriegshäfen müssen
alle Arbeiten ausführen , die zu ihrer Vertheidigung vereinbart
sind . Alle Semaphoren der Küste werden mit dem nöthigen
Personal und Material versehen werden . Um die Mannschaften
in den Küstenstädten und Semaphoren zu kompletiren und die
Besatzung der Schiffe zu vervollständigen , werden für die Uebungs -
periode die Beurlaubten der Klaffen 1869 — 70, 71 — 72, etwa
8000 Mann , einberufen werden . Aus Gründen der Sparsamkeit
aber sollen sich die einberufenen Matrosen dieser Klassen nur bei
den Hafenkommandanturcn melden, und sich nicht an die Sammel¬
punkte begeben, von denen aus sie im Kriegsfälle zu den ver¬
schiedenen Dienstleistungen vertheilt werden . Dagegen werden
die Kommandos dieser Mobilisationscentren von den Einberufenen
Unterzeichnete Scheine von Seiten der Hafenkommanöanturen zu¬
gesandt erhalten , um mit Hilfe derselben die Einberufenen direkt
an die Orte zu senden , wo sie gebraucht werden . Die Sema¬
phoren dagegen werden alle in Kriegszustand versetzt werden .
Der Herzog von Genua ist mit der Leitung dieser Uebung und
mit der Inspektion der verschiedenen Dienste betraut worden .
Er wird mit dem Chef des Generalstabes im Marineministerium
und mit dem Kontreadmiral Bettolo sowie mit dem Generäl
Pedotti, dem Unterchef des Generalstabs der Armee, sich auf der
königlichen Macht „Savoya " einschiffen und auf ihr die ganze
Küste Italiens umfahren . Mit der Mobilisirungsübung wird
ein Manöver verbunden werden , an dem auch die Landarmes
theilnehmen wird . Das Reservegeschwadcr soll die toskanische
Küste angreifen , und das 8 . Armeecorps soll sie vertheidigen .
Die Uebung wird etwa einen Monat dauern , und es werden
62 größere Schiffe und 65 Torpedoboote mobilisirt werden.

Aus der Amgegend und der Provinz .
-Schortens, 22 . Okt. Die Arbeiten an der Chausseestrecke

Schortens - Gödens -Landesgrevze gehen recht flott vorwärts , in
kurzer Zeit wird die Chaussee fertig sein . ,

Jever» 22 . Okt. Nachdem der Pfarrer Harms nach Eutin
versetzt ist, ist an seiner Stelle der Pfarrer Glendenberg in Tettens
von der Kreissynode Jever zum Abgeordneten sür die diesjährige
Landesshnode gewählt . — Zum Vakanzprediger in Pakens ist der
Vakanzprediger Rodenbrock in Rastede ernannt , zum Vakanzprcdiger
in Sillenstede der Kandidat Horst . >

Oldenburg» 22 . Okt. Die Kandidatenfragesür die Reichs¬
tagswahl macht anscheinend im dritten oldenburgischcnWahlkreise,
der Domäne des Zentrums , Schwierigkeiten . Wie bestimmt ver¬
lautet , wird der bisherige Abgeordnete Graf Galen eine Wieder¬
ausstellung als Kandidat ablehnen und man ist auf der Suche
nach einem geeigneten Kandidaten . Einen solchen glaubt man ge¬
sunden zu haben in der Person des oldenburgischen Landtagsabge¬
ordneten für Frisohthe Oberamtsrichtcr Burlage .

Oldenburg , 22 . Okt. Die durch Versetzung des Postin¬
spektors Kuhlmann nach Berlin für den Bezirk der Kaiserlichen
Oberpostdirektion in Oldenburg erledigte Postinspektorstelle ist dem
Postkassirer Müller aus Apolda unter Ernennung zum Postinspektor
übertragen worden .

Aurich » 20. Oktober. Auf dem Fehntjer Tief, dem Kanal
zwischen Großefehn und Emden, ist für den Personen » und
Güterverkehr eine Dampferverbindung neu eingerichtet worden .

Helgoland » 22 . Oktbr. Elektrische Beleuchtung wird vor¬
aussichtlich nächsten Sommer schon hier eingerichtet sein . Die
elektrotechnische Fabrik Oskar Baensch u. Co . zu Berlin hat mit
der Gemeinde einen Vertrag abgeschlossen , nach welchem sie die
Einrichtung eines Elektrizitätswerkes übernimmt , wogegen die
Gemeinde sich verpflichtet, die Beleuchtung der Straßen , Plätze
und Brücken der genannten Firma zu übertragen . Für die Ein¬
richtung der elektrischen Beleuchtung in Privathäusern betragen
dse Anlagekosten kompleter Hausinstallatiomn durchschnittlich 10
ms 15 Mark pro Glühlampe . Für Stromkonsumenten , welche
die Hauseinrichtung nicht baar bezahlen wollen, führt das Elek¬
trizitätswerk die Hausinstallationen gegen eine Amortisations -
wrethe aus , welche 10 Jahre lang zu bezahlen ist und pro Glüh¬
lampe und , Jahr 1,50 Mk. beträgt . Der Preis des Stromes

Pro 10 Normalkerzen Lampenbrennstunde 2,87 Psg . Bei
oov Brennstunden tritt ein Rabatt von 10 Proz ., bei 450 von
15 und bei 550 Brennstunden von 20 Proz . ein . Hinzu kommen
u°ch die Kosten für einen Elektrizitätsmesser , welcher pro Monat

Mark Miethe kostet . Für diejenigen Hausbesitzer welche sich
der Anlage gleich zum Anschluß melden, fallen die für später

orgesehenen Gebühren für den Anschluß an das Leitungsnetz
r .? '

. elektrische Kraft wird auch für Heizzwecke und Motoren -
trieb abgegeben.

Esens» 22 . Okt. Auf dem am Mittwoch hier abgchaltenen
„ /Amarkte wurde eine Kuh sür ganze — 15,25 Mk, verkauft )

auch eine Seltenheit .

Leer » 22 . Okt . Das Bürge, Vorsteher . Kollegium erklärte
sich in seiner letzten Sitzung mit der vom Magistrat beschlossenen
Verpachtung des Rathskellers an den Hotelbesitzer F . Bartels zu
Norderney einverstanden . Die Verpachtung erfolgt vom 1 . Jan .
1898 an . — Ferner genehmigte das Kollegium den Etat für die
gewerbliche Fortbildungsschule sür die drei Jahre 1898 —1901 .
Der Etat fordert einen gegen den bisherigen Kämmereibeitrag um
230 Mk . erhöhten Zuschuß der Stadt , der infolge der Erweiterung
des Unterrichts im Zeichnen und Deutschen erforderlich geworden
ist . — Im Anschluß an diesen Gegenstand wurde aus dem
Kollegium angeregt , den Magistrat zu ersuchen , der Einrichtung
einer obligatorischen Handesschule näher zu treten .

Leer» 20 . Okt . Um die Einführung der sür das hiesige
Klima geeigneten Obstsorten zu erleichtern , hat die Kreisobstbau¬
kommission beschlossen, in diesem Jahre Apfelbäume einiger ge¬
eigneter Sorten aozukaufen und an Eingesessene des Kreises
Leer zum Selbstkostenpreise, an Unbemittelte zum halben Preise
abzugeben.

Geestemünde» 22 . Oktober. Als ein großer Uebclstand
wird es von den Geschäftsleuten des diesseitigen wie auch des
jenseitigen Weserusers empfunden, daß die gesammte Post , welche
von Ufer zu Ufer zu beförderu ist, den enormen Umweg über
Bremen zu machen hat . Die hiesigen Geschäftsleute haben des
Oefteren die Erfahrung gemacht, daß eine Postsendung von hier
nach Nordenham bezw. einem diesem ganz nahe liegenden Orte
längere Zeit beanspruchte, als Postsendungen nach Berlin und
weiter gelegenen Städten . — Die Geschäftsverbindungen unserer
Ortschaften mit den gegenüberliegenden oldenburgischen sind fort¬
während im Zunehmen begriffen . Zur Anbahnung neuer und
zur Erhaltung der alten Verbindungen ist es aber auch dringend
nothwendig, daß unsere Behörden dem Publikum nach Möglichkeit
entgegenkommen, und die Verkehrsverbindungen so gestalten , wie
es der Verkehr in Wirklichkeit erfordert . Da uns nun mit
Nordenham beständig eine Dampffähre verbindet, wäre , wenn
diese zur regelmäßigen Beförderung der Post nach Nordenham
benutzt würde , allen Kalamitäten sofort abgeholfen. Diese vor¬
erwähnten Wünsche haben die Geschäftsleute von Bremerhaven ,
Geestemünde und Nordenham in einer Petition an die Kaiser! .
Oberpostdirektion zum Ausdruck gebracht . Diese Petition mit
der Unterschrift , von 165 ersten Firmen , ist Anfang ds . Mts .
zur Absendung gelangt .

Bremen » 22 . Okt . Die deutsche Schiffsbaukunst hat einen
neuen Triumph zu verzeichnen, indem der Aktiengesellschaft
„Vulkan " zu Bredow bei Stettin in der Konkurrenz mit ersten
englischen Werften von dem Norddeutschen Lloyd der Auftrag zu
einer der schwierigsten Aufgaben , der Verwandlung eincs Ein -
schraubendampfers in einen Zweischraubendampser zu theil ge¬
worden ist . Der Norddeutsche Lloyd beabsichtigt nämlich, das
Doppelschraubenshstem auch auf seinen älteren Schnelldampfern
und zwar zunächst auf seinem Dampfer „Spree " in Anwendung
zu bringen , unter gleichzeitiger Verlängerung des Dampfers um
ca . 70 Fuß . Der Dampfer wird zwei vierkurbelige Maschinen
erhalten statt,der einen dreikurbeliqen, welche jetzt seine Schraube
treibt , und dabei wird zugleich

^
die Zahl der Pferdekraftc um

mehrere Tausend erhöht werden . Um den Umbau aussühren
zu können, wird der „Vulkan " ein Schwimmdock Van größten
Dimensionen bauen, wodurch er gleichzeitig in den Stand gesetzt
wird , Umbauten sür die Kriegs - und Handelsmarine in wesentlich
größerem Umfange und in viel kürzerer Zeit auszusühren , als .
dies gegenwärtig möglich ist . Die Uebertragung des Spree -
Umbaues bedeutet sür den „Vulkan " abermals einen ehrenvollen
Auftrag , der zahlreichen Arbeitern auf längere Zeit hinaus
wieder lohnende Beschäftigung gewähren wird . Es verdient die
höchste Anerkcnung , daß der Norddeutsche Lloyd in dieser Weise
rastlos bestrebt ist, der deutschen Schiffsbaukunst neue Ausgaben
zu stellen. (Wes . Ztg .)

Vermischtes .
—* Berlin , 23 . Oktober . Wegen Ueberschreitung der

Amtsbefugnisse wurde hier ein Schutzmann zu 3 Monaten , in
Barmen ein anderer zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt .

—* Berlin , 21 . Okt . Gestorben ist Prof . Dr . Fränkcl ,
der Leiter der biologischen Station am Müggelsee, heute infolge
eines Unfalles , der ihn am Dienstag Abend betroffen hat . Prof .
Frankel , welcher etwas kurzsichtig war,4hat bei einem Jnspektions -
gange in der Dunkelheit auf einem in den See hineingebauten
Steg einen Fehltritt und stürzte ins Wasser, aus welchem er
sich zwar noch allein zu retten vermochte, am Lande aber brach
er bewußtlos zusammen . Hier fanden ihn vorbeikommende Ar¬
beiter, welche ihn nach stiner Wohnung brachten, wo er heute
Vormittag verschieden ist .

—* Eydtkuhnen , 21 . Oktbr . In der Nähe von Tra -
kehnen wurde zwischen den Eisenbahngeleisen ein kopfloser Menschen¬
rumpf gefunden. Man vermuthet , daß ein Unfall vorliegt .

—* Paris , 22 . Okt . Heute früh gegen 6 Uhr wurde
Rauch in den unteren Räumen der deutschen Botschaft bemerkt.
Es brannten die Holzvorräthe im Keller . Die Feuerwehr , welche
alsbald zur Stelle war , hatte das Feuer um 8 */, Uhr bewältigt .
Der ganze Holzvorrath ist verbrannt . Während des ganzen
Vormittags war eine große Menschenmenge vor dem Botschafts¬
gebäude versammelt . Die Ursache des Feuers ist noch unbekannt .

—* Der 18jährige Schüler Karl B . aus der Brunnen¬
straße in Berlin hatte durch Unvorsichtigkeit einen Brief be¬
schmutzt und dann die Tinte mit der Zunge entfernt . Schon
am andern Tage stellten sich bei demselben die heftigsten Gcsichts-
schmerzcn ein , während der ganze Kopf anschwoll. Ein hinzuge-
zogcner Arzt konnte leider nicht mehr helfen, so daß der Un¬
vorsichtige unter den gräßlichsten Schmerzen seinen Geist ausgab .

— * Aus Wien wird vom 19 . d . Mts . berichtet : Des
Diebstahls ang - klagt stand gestern der gewesene Kellermeister
Rainer Tellosen vor dem Bezirksgerichte Mariahilf , weil er
seinem Chef Ludwig Ferenczh 25 Flaschen Champagner im an¬
geblichen Werthe von 30 Gulden entwendet hatte . Tellosen war
geständig und verantwortete sich damit , daß er an Ferenczh eine
Gegenforderung in gle-cher Höhe gehabt und mit der Beistite -
schaffung des Champagners nur gewissermaßen eine Pfändung
an seinem früheren Chef vorgcnommen habe . Das rettete wohl
den Kellermeister nicht vorder Verurtheilung , aber bezüglich der
Schadensziffer erbrachte die Verhandlung ganz eigenthümliche
Resultate , die Tellosen sehr zu Statten kamen .

"
Es wurde

nämlich konftatirt , daß der fragliche Champagner im Keller des
Ferenczh von Tellosen selber fabrizirt und zwar aus Weinstein¬
säure, Sodawasser und Zucker , so daß sich der Selbstkostenpreis
einer Flasche dieses Gebräus auf 20 Psg . stellte. Mit Rück¬

sicht darauf kam Tellosen mit einer 25 ständigen Arreststrafe
davon . Zu bemerken wäre nur noch, daß der „Champagner¬
fabrikant " sein Geschäft inzwischen aufgegeben hat . Man hätte
es sonst besonders empfehlen können.

Eingesandt .
( Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion keine Verantwortung .)

Bant , 23 . Oktober .
Die Antwort des „Nordd . Volksblattes " auf das Einge¬

sandt im „ Wllh . Tagebl ." ist nunmehr erfolgt, und wie ist sie
ausgefallen ? Jeder Unparteiische wird sagen, daß diese Er¬
widerung eine äußerst lahme und zu den miserabelsten Artikeln
des „Nordd . Volksbl, " zu zählen ist . Dies hat der Herr Re¬
dakteur auch wohl stlbst Ungesehen , da er noch weitere — hoffent¬
lich bessere — Arrikel in Aussicht stellt. Einsender vermißt zu
seinem großen Bedauern in der Erwiderung die im Norddeutschen
sonst üblichen herzerfrischenden Kraftausdrücke wie Rüpel , Kar¬
nickel rc., wodurch dieselbe erst die gehörige Würze bekommen
hätte und bedeutend interessanter und spaßhafter geworden wäre .
Die einfache Bezeichnung „unanständiger Mann " ist zu harmlos
und bringt nicht den gewünschten Effekt hervor, sintemalen die
Gesch -chte von der Vorsttzendenwahl eingestandenermaßen der
Wahrheit entspricht, und eine geschehene Thatsache wohl abge¬
ändert , aber nicht ungeschehen gemacht werden kann . Auch die

Behauptung des Einsenders , daß der Artikel im „Nordd . Volks¬
blatt " den Zweck hatte , den Bürgervercin „ Gemeindewohl " in
Anbetracht der bevorstehenden Gemeinderathswahl in ein schlechtes
Licht zu stellen und dessen Mitglieder zu verdächtigen, um die
Gemeindebürger davon abzuhalten , den Kandidaten des „ Ge-

mcindewohl" ihre Stimmen zu geben , ist ducch nichts widerlegt
worden . Im Gcgentheil, das Norddeutsche wiederholt in der
ihm geläufigen Manier , seine grundlosen Verdächtigungen ,
daß dem Vernehmen nach Werkführer für den Bürger¬
verein „Gemeindewohl" — was ihnen Niemand übel nehmen
wird — agitiren und alle für „Sozialdemokraten " erklären ,
welche nicht mittnachen. Wenn eine derartige zweifelhafte Mit¬
theilung auf den Redaktionstisch des Norddeuts hcn geflogen
kommt, so sollte man erst Prüfen , ob dieselbe richtig ist, und
nicht Mitbürger ohne Grund bloß zu stellen versuchen , nur weil

jetzt gerade vor der Wahl der geeignete Zeitpunkt ist . Es ist
dies jedenfalls kein Kampf mit ehrlichen Waffen . Schließlich
bemerkt Einsender noch, daß er kein Mitglied des Bürgervereins
„ Gemeindewohl " ist und er nur deshalb das Eingesandt ge¬
schrieben hat, weil er den Volksblatrartikel als ein denunciaw -

risches elendes Machwerk crkannt hat , welches den schon vorer¬
wähnten Zweck erfüllen und auf die kommende Gemeinderaths¬
wahl einen Einfluß ausüben sollte . Es wäre zu wünschen ,
wenn das Gegentheil erreiche würde . Dem Bürgerverein „Ge¬
meindewohl" wünscht Einsender noch, daß er wachsen und ge¬
deihen und seine Zweige ausbreiten möge über die ganze Ge¬
meinde, sodaß auch schließlich die Druckerei des Norddeutschen
von stinen Zweigen beschattet und für die Zukunft vor den all¬

zusehr brennenden Strahlen der rochen Sonne beschützt wird .

Standesamtliche Nachrichten der Gemeinde Bant *)
vom 10 . bis 21 , Okt , 1897 ,

Geboren : Ein Sohn dem Bauschreiber G . C. Jmmig , Schiffs-

zimmerm. C. F . Lührs , Schiffb. K . R . Ließ , Schriftsetzer I . H . K. Kummer,
Arb . E . H. Tapkenhinrichs, O .-Feuerm .-Maaten H. G . L. Mannings ,
Kaufm . H . G . Breske , Tischler I . A . M . Schindler , Schlosser H . G . H.
Rohde, Zimmsrm . P . Prtntzen , Schmied A . Furmanek (Zwillinge) , Maler
B . T . Meins , Kesselschmied H . W . O . Schwarzstein, Maschb, A , H . W.
Stahlhut : eine Tochter dem Büreaudiener I . E . H . Betthold , Schmied H.
C. Wende, Schiffb. G . Janßen , Werfiarb . I . H . B . Hinrichs, Werstarin G.
A . Schulze, O .-Feuerm .- Maaten F . A . Schmidt, Maler R . G . U . Janßen ,
Fuhrknecht H , I . Warner , Hauptlehrer C. Kurse. - . ^

Aufgeboten : Bäcker I . D . Roßkamp zu Heppens und A. S . W.
Conrads zu Sande , Schreiber F . E . H . Eilers zu Bant und M . G.
Müller zu Berne , Seemann H . C. Bruns und A . H . Gurtschinski, beide zu
Lehe , Zahntechniker K . P . O . W. Karow zu Wilhelmshaven und A . L. I .
Held zu Bant , Bäcker T . H . Janßen und F . G . Röitgers , beide zu Bant ,
Maurer O . M . Post und E . E . Mammen , beide zu Bant , Arb . M . D .
Dirks zu Bant und H . F Dirks zu Reuende. Schmied W . Schlette zu Bant
und A . I . Scholen zu Reepsholt , Maler A . H . Frerichs und F . C. D .
Remmers , beide zu Bant .

Berheirathet : O .-Bootsmm . H . A . O . Standke zu Wilhelms¬
haven und A . M . A . Schmidt zu Bant . ^ ^ ^

Gestorben : Sohn des Zimmerm . F . A . H . Frerstadrer, 1 M . alt .
Sohn der Dienstmagd F . A . C. M . Gütschow , 4 M . alt, Sohn des Vrze-

Feldwebels F . C. Stichling . 24 T . alt , Ehefrau des Segeknachers I .
Govers , 39 I . alt , Arb . E . F . Gemoll. 66 I . alt , Vorarb . E . W . Dörfer,
61 I . alt , Buchbinder H . I Holländer, 31 I . alt , Schiffszrmmerm. N . C.

Nielsen , 53 I . alt.
*) Nachdruck verboten.

Wilhelmshaven , den 23. Oll . Kursbericht d. Oldenburgischen Spar¬
und Leihbank, Filiale Wilhelmshaven, gekauft verkauft

3V -, PCt . Deutsche Reichsanlethe unkdb . b . 1905 . . 102,50 163,05
3ttz PCt . Deutsche Reichsanleihe . . . . . . . l02,40 102,95
Z nCt do. . . 66,70 97,25
3' /, PCt . Preußische Consols unkdb . b. 1905 . . . 102.50 103,05
3tt - PCt . do. . W2,60 103,05
3 PCt . do . . 97,40 67,9o
3V, PCt . Oldenb. Consols . 102, - 103, —

3 pCt . do . . 6b, - 96,-

4 pCt . Oldenb. Konrmunal-Anleihen . 101,50 — ,
3Vs PCt . do. do . . . . . . . 100, — 101, —

3V-, pCt . Oldenb. Bodenkredit -Pscmdbriefe (kündbar
seitens des Inhabers ) . 102,— 103, —

3 pCt . Bremer Staatsanleihe von 96 . Tss-Tss . O 'II
3 pCt . OldenburgischePrämienanleihe . 130,50 l ^ t,3U
3 pCi . Hamburger Staatsanleihe . 84,45 9o,—-

3V- PCt. Pfandbriefe der Mecklenb . Hypoth.-Bank
unkb . bis I960 . 67,70 98,2o

4 PCt. Psandbr . d . Preuß . Boden-Kredit-Alllen-Bank ,
Zl/» pCt . vor : 905 nicht auslosbar . 102,95 103,o0

do . bis 1904 66,95 100 .25

Wechsel auf Amsterdam kurz sür Guld . 100. in Mk. 168,10 168.90

Wechsel aus London kurz für 1 Lstr . in Mk. . . . 20,28 20,38
Wechsel auf Nswvorkkurz für 1 Doll , in Mk. . . . 4,17 4,22

Diskont der Deutschen Reichsbank 5 PCt.
Wechselzins unserer Bank 5 "/»

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Noicroatoriums Wilhelmshaven .
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Bekanntmachung .
Am 22 . d . ist auf dem Banterwege

eine schwarz - bunte Ouene geschüttet
und in den Schüttstaü des Wirths
Dirk Janßcn hiersclbst gebracht worden .
Der unbekannte Eigentümer des
Thiercs wird ansgefordert , sich spätestens
bis zum 1 . November ds . Js . beim
Unterzeichneten zu melden und das
qu . Rmd in Empfang zu nehmen, da
dasselbe andernfalls zur Deckung der
Kosten öffentlich meistbietend verkauft
Weeden wird .

Bant , den 23 . Oktober 1897 .
Der Gemeindevorsteher .

^Meentz .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine II . Etageu -
ÜVohrMsg mit Zubehör . Preis pro
Ja r 225 Mk. Verl . Börsenstr . 4 i . Lad.

Zu vermiethen
zum 1 . November noch eine 3räum.
( )b rwotzrkUUg und eine 4cäum .
Nnterwobrrnug niii abgeschlossenem
Korriövr, K ller und Stall .

G . I . Berger » F - icdcrikenstr. 11 .

Zu vermiethen
eine Unterwshunng .

verl . Gökerstraße 9 .

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . eine gut mövl . Wvhu -
«ug , auf Wunsch mit Pension .
— _ RotheS Schloß 8511, l.

Zu vermiethen
ein freundlich möblirtes Zimmer .

veil . Gökerstraße Nr . 4 .

Mo» krM. Kant.

Feine

Wfckri «. Jam»
von 1,00 bis 6,00 p r Pfui d .
Bettinletts u. Bezugstoffe .
Betttuchleiuen und Halb¬

leinen.
Wollene Schlasdecken .

Alles in großer Auswahl.

Aelierzieljer . Anzüge
bekannt gute Sachen , aus eigener Werkstatt.

Konfektionshaus I. Manges

^ nlins SvUtS
12 Li8marek8lr . 12. 30 Usrkt8tr . 30 .

Ein gute .' Bett lufeee ich
von 30 Mk . an und höher,
je nach Wahl der Inletts und
der Federn. Billigere Betten
kann ich wohl liefern , aber
nichi empfehlen.

Mim KM. Kaut
Koller,

Zu vermiethen
ein gut mäbk . Wohn - « . Schlaf¬
zimmer mit oder ohne Barschengelaß .

Roonstr . 86 .

Gut möök. Zimmer
zu vermiethen .

Neue WllhelmShavcnerstr . 76 I.
Habe zum 1 . Novbr . od . später in

meinem Nenbou an der Tyeileuftraße
noch etliche 3rLumige

OlikiWohmntzen
mit abgeschi . Cmridor, Stall u . großem
Keller preiswerth zu vermiethen .

Muq Hnpe , veel. Lö . i . . : s- r 79

unter äer Lanä : «t« kadrrsck
(Dnenniatik ) , s ns MÄ88. 14 k

l mit sprimgäsoksl,
siniAS^ via . klujxs , vsr8oN. LLnäs
sinsr visssnsc -staitl. Lsvns . Hüll .
01cksnbnrAsr8trs886 31a I, Laut.

<s
fleißig singend, hat abzugeben
Herrn . Afrauz . Hinterstr. 30 , 2 Tr . r .

Wka'r itatel-kBtMrat
Baut , Berl . Roonstr . S .

Beabsichtige einen Mittagstisch ein¬
zurichten. Abonnements von 75 Pfg.
an . Bitte um rege Betheiliqunq .

_ Fr . Witte « .

Mea'
a kitsl-ltartsurral

Bant , Berl . Rooustr . 3 .
Fein mSdlirtes Zimmer mit

Schlafkabivet zu vermiethen ,
eventl . mit vollständiger Pension .

8 . 8cliimi > Mitr , stsuö8trs88o 8.
Reinwollene echt indigoblaue

FllNittl - Hemdr«
beste Qualität, das Stück 4,20 Mk.

Nie von luulerer Reite billiger offeririen jinll als

min ^ rmeribig znrüKznweisen .

Gesucht
auf sofort ein fixer Junge als L «II -
i»«r1 «vrriuA .

Aruiutz ' s Hotel ,

Gesucht
ein Dienstmädchen.

Bsust , Margaretheustr. 3 I .

Gesucht
zum 1 . November ein Knecht zum
Brodausfahren.

Af . Reumavu » Bäckermeister,
Neubremen .

Gesucht
ein jg . Wau » als Mitbewohner .

Kielerstraße 42 .
l - l

Vkisinigls 8oilIsM6kg68k»8N.
Morgen, Sonntag , 24 . Oktober,

Abends r Uhr ,

in der „Wilhelmshalle ".
Um volles Erscheinen wird gebeten. Alle Freunde

und Bekannte sind eingeladen .

„ Zur deutschen Flotte".
Heute Sonntag :

Vrossv VamemAstk .
Es ladet ergebenst ein n

Herren-Anzügenach Maaß
unter Garantie I

Itadelloseu Sitzes und bester Verarbeitung ^
27 .00 Mk . , 33 .00 Mk . , 38 .00 Mk. bis 70.00 Mk.

Hir« 88V8 LtSKVlN iU
deutschen und englischen Anzug-

und Makelol-Stoffen.

8 .00, 12 .09, 15 .50, 17.60 bis 48,00 Mk. !

Jertige Kerren -Winter -Makelols
7 .75 , 12 00, L0,75 bis 50,00 Mk.

3086 k L voleksäorfs .

karkbLus . VarkbLlis .

M flÄNS SlUllUUScüU
für den Nachmittag gesucht .

- Verl . Petcrstraße 41 .

Junge Mädchen ,
die ras 8 « 1» a « ia «r »i , auch unent -
geltkich, erlermn wollen, mögen sich
melden bei 8 . Reiuicke , Roonstr . 98 .

S8M" Empfehle mich als

in und auß - r dem Hause.
Marie Mudde, N .Wildelmsh . Str . 761.

Achtung !
Dompfaffen , Stieglitze . Häuf -

lwge , Zeisige , Buchfiake », ff.
David -Zippe «, sämmtlich aus dem
Meftrigelnrge , beste «VipfelsSuger
sowie ff. Ka «srte »roster bei

k . Lioser .

8. LekimNowiir,
8 Neuestvatze 8 .

Barchend -Betttücher, große lzweischl . ), kräftige
Qualität., Stück 75,125,150 u . 175 Pf.

Velour-Schlafdecken, besonders schwere Qua¬
litäten in hübschen Blumen - Mustern,
Stück 2,75 und 3,25 Mk.

Wollene Schlasdecken , weiche, im Gebrauch
nicht filzende Sorten, das Stück 3,80,
4,60 und 5,60 Mk.

Sonntag , den 24 . Oktober :

Großes Ktmchlmirrt
ausgeführt

W NM« Lsk WM» II . Ur» -U»
unter persönlicher Leitung des Kaiserlichen Musik-Dirigenten Herrnr . Wüuldöv^.
Anfang 4 Uhr . Entree 3t > Pf .

Nach dem Concert :

I ' amLLLvALrLALvUv » .
! Hochachtungsvoll

El. 8 « SI<jv .
N6 . Mittwoch , den 27 . Oktober : Gros ;es Streich¬

konzert , ausgeführt von obigem Musikcorps. Anfang 8 Uhr .

Hsbl >88sment öükgsiMtsn , liöppM.
! Hente Sonntag :

Krebs suppe. Entenbraten .
! Speciakität : Kakle Küche.
Gefüllte Berliner Pfannkuchen , » in Torte«

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .)
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